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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Eine Sedanfeſtpredigt.
(Feſtpredigt des Diviſionspfarrers Schneider
beim Feldgottesdienſt des Kriegerverbandes
des Saal- und Stadtdreiſes Halle a. S. am4. September.)

Von vielen Seiten ſind wir ſchon am geſtrigen Sonntag und
auch heute wieder um Veröffentlichung der ausgezeichneten
Ausführungen des Herrn Diviſionspfarrers Schneider in
ſeiner während des geſtrigen Feldgottesdienſtes auf dem
Feſtplatze der Veteranenfeier in Halle gehaltenen Feſt
predigt erſucht worden. Wir kommen dieſem Erſuchen gern
nach, denn der Jnhalt der Predigt verdient es, nicht bloß
den Hörern, ſondern auch weiteren Kreiſen allerorten ver-
mittelt und in ihrem Gedächtnis feſtgehalten zu werden.
Wir heben dieſe Predigt aus dem Rahmen des allgemeinen
Feſtberichtes heraus und bringen ſie an dieſer Stelle. Der
Geiſtliche führte folgendes aus:

Pſ. 103, V. 2. Lobe den Herrn, meine Seele, und ver-
giß nicht, was er dir Gutes getan hat.

Nun laßt die Glocken von Turm zu Turm
Durchs Land frohlocken im Jubelſturm!
Des Flammenſtoßes Geleucht facht an!
Der Herr hat Großes an uns getan!

Ehre ſei Gott in der Höhe!
Jubelſturm durchbrauſte vor 40 Jahren unſer Vater-

land und nicht nur von den Lippen ſchallte es, ſondern aus
dem Herzen drang der Ruf des deutſchen Volkes: Der Herr
hat Großes an uns getan, Ehre ſei Gott in der Höhe!
Jetzt iſt ein neues Geſchlecht herangewachſen, das in nun
n Frieden die Früchte all der Heldentaten
genießt, die in jener großen Zeit vollbracht wurden. Heut
ſehen wir unter uns noch eine ſtattliche Zahl von Männern,
die einſt mit nervigter Fauſt gekämpft haben für Deutſch
lands Freiheit, für Deutſchlands Einheit, aber ihr Haar iſt
ergraut, der Arm hat die Jugendkraft verloren. Noch kann
der Sohn oder der Enkel lauſchen, wenn der Vater oder
Großvater erzählt von den Schlachten auf Frankreichs Ge
filden, aber näher rückt die Zeit, wo die letzten Zeugen jener
Großtaten ihrem Heldenkaiſer und ſeinen Paladinen nach
folgen in die Ewigkeit.

Und doch! Mögen Jahrhunderte vergehen, mag Ge-
ſchlecht auf Geſchlecht dahinſinken in den Tod, ſo lange es
ein Deutſches Reich, ſo lange es ein deutſches Volk gibt,
darf nicht vergeſſen werden, was in dem großen Kriege ge
tan iſt, ſo lange müſſen wir Erinnerung feiern und uns
mahnen laſſen: Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiß
nicht, was er dir Gutes getan hat.

Woran erinnern wir uns? Was hat Gott Gutes ge-
tan? Die Veteranen unter uns kennen das Schlachtfeld.
Sie haben dem ſterbenden Kameraden die Hand gereicht,
haben das Stöhnen der Verwundeten gehört, haben die
rauchenden Trümmer der zu Schutt und Aſche zerfallenen
Wohnſtätten geſehen. Sind es aber wirklich die Schrecken
des Schlachtfeldes, deren wir heute gedenken? Gewiß ſie
dürfen und ſollen nicht vergeſſen werden. Sie mahnen uns
ja an die Schwere und Größe der Opfer, welche der Sieg
gekoſtet hat, ſie lehren uns, daß die Erinnerungsfeier kein
leichtfertiges Jubeln ſein darf, ſondern daß in ihr vom
Morgen bis Abend durchklingen muß das Gebet. Gerade
aber auch über das blutigſte Schlachtfeld des Jahres 1870,
über das Gefilde von Gravelotte, tönte der Sang der
Sieger: Nun danket alle Gott mit Herzen, Mund und
Händen, der große Dinge tut an uns und allen Enden.
Die deutſchen Streiter wußten, was der Kampfpreis war.
Man hatte die Jahre der Demütigung nicht vergeſſen, man
wußte noch, weshalb das Herz der edelſten Preußenkönigin
gebrochen war, und darum hat wohl mancher Held ſein
Schwert gezogen in dem Gedanken: Lieber tot als Sklav.
Man kämpfte um Deutſchlands Freiheit.

Vor dem Anſturm eines Napoleon war die längſt morſch
gewordene deutſche Kaiſerkrone zerfallen. Jm Kampfe mit
einem Napoleon ſollte ſie neu geſchmiedet werden. Als bei
Wörth und Weißenburg und beſonders auch bei Sedan
Bayernblut und Preußenblut zuſammengefloſſen war, da
wußte man, daß der Siegerpreis nicht nur die Freiheit,
ſondern auch die Einheit Deutſchlands ſein müſſe, daß ſich
jetzt die Hoffnung der deutſchen Patrioten erfüllen werde.
und daß nicht wieder wie auf dem Wiener Kongreß die
Tücke fremder Diplomaten das deutſche Schwert um ſeinen
a gehn betrügen könne, um die Einheit des Vater
landes.

Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiß nicht, was er
dir Gutes getan hat. Freiheit und Einheit waren der
Siegerpreis. Der Dank dafür gebührt aber nicht Menſchen,
ſondern Gott.

Jm Gebet zum Herrn hatte der greiſe König den
Degen gezogen und dem Erbfeind den Schlachtenblitz ent
gegengeſchleudert, dem Walten des Allmächtigen hatte er
vertraut und nach dem Siege es bekannt: „Welch eine
Wendung durch Gottes Führung!“ Wie aber der König
ſelbſt wußte, daß er der göttlichen Gnade alles verdanke, ſo
ſahen auch ſeine Paladine ſich an als Werkzeuge in Gottes
Hand, ſo flehten und beteten die frommen deutſchen Krieger
zu dem Allmächtigen, ſo hauchten die Sterbenden ihren

Geiſt aus im Vertrauen auf ihren Heiland. Darum: Lobe
den Herrn, meine Seele und vergiß nicht, was er dir Gutes
getan hat.

Noch mehr aber wie unſere Väter haben wir heute zu
danken. Was damals wohl niemand zu hoffen wagte, iſt
geſchehen. Auf den glorreichen Krieg ſind 40 Friedensjahre
gefolgt. Jn der langen Friedenszeit iſt Deutſchland ſtor
geblieben und immer mächtiger geworden. Der Helden-
kaiſer und ſein ritterlicher Sohn ſind heimgegangen zur
ewigen Heimat, aber Deutſchlands Szepter hält in ſtarker
Hand ein Kaiſer, zu dem wir voll Vertrauen aufſchauen, in
deſſen Krone der ſchöne Stein, der ſtets der herrlichſte
Schmuck der Hohenzollernkrone war, in ungetrübter Pracht
erglänzt: die chriſtliche Demut, die ſich beugt unter die
gewaltige Hand Gottes, die aus ſeiner Fülle nimmt Gnade
um Gnade. Darum möge es auch heute hinaustönen durch
die deutſchen Lande im Jubelſturm: Ehre ſei Gott in der
Höhe! Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiß nicht, was
er dir Gutes getan hat.

Das beſte Zeichen nun, daß wir Gottes Wohltaten an
unſerm Vaterlande nicht vergeſſen haben, iſt das Beſtreben,
die Segnungen jener Zeit mit aller Kraft feſtzuhalten. Es
muß unſer Volk beſeelt bleiben vom rechten, kriegeriſchen
Sinn. Was nützt denn der Reichtum, den Handel und Jn-
duſtrie dem Lande verſchaffen, was nützen die Schätze der
Kunſt und Wiſſenſchaft, wenn nicht die jugendliche Mann-
ſchaft des Volkes bereit iſt, mit dem Schwert in der Hand
unter Aufopferung von Gut, Blut und Leben das Vater-
land zu verteidigen! Wieviel Schreckliches die Schlacht
auch haben mag, der Krieg iſt die Prüfungszeit für die Ge-
ſinnung eines Volkes, und wehe der Nation, von der es
dann heißt: Gezählt, gewogen und zu leicht befunden.

Darum darf das Wort, welches unſer Kaiſer in Marien-
burg geſprochen hat, nicht ungehört verhallen. Die deut-
ſchen Patrioten müſſen ſich zuſammentun. Der hoch ge-
ſtellte Mann muß dem geringen, der Reiche dem Armen,
ein Stand muß dem andern die Hand reichen und bekennen:
Wir haben ein gemeinſames Heiligtum, das wir nur in
gemeinſamer Arbeit ſchützen und hegen können, das iſt
unſer liebes deutſches Vaterland. Wir müſſen den Men
ſchen kraftvoll entgegentreten, denen Erwerb und Leben
teuerer iſt als ihre eigene Ehre, als die Ehre des Volkes,
die immer nur an ihren Vorteil denken und nicht fähig ſind,
Opfer zu bringen zum Heile des Vaterlandes.

Neben der Vaterlandsliebe muß gepflegt werden die
Königstreue. Gerade in den letzten Tagen haben wir er-
fahren müſſen, daß Leute innerhalb unſeres Volkes wagten,
an Kaiſerworten zu mäkeln, die geſprochen waren aus herz

lichſter Liebe des Herrſchers zu ſeinem Volke, aus innigſtem
Vertrauen zu ſeinem Gott. Man ſchaue ſich doch einmal in
der Welt um! Wo iſt ein Fürſt, der unſerm Kaiſer gleicht!
Man denke doch daran, daß man uns allenthalben um
dieſen Herrſcher beneidet, der niemals ſeine eigene Ehre,
ſondern die Ehre Gottes, die Ehre des deutſchen Volkes
ſucht. Wahrlich, wir haben es leicht, königstreu zu ſein,
denn wir können mit der gleichen Liebe und Verehrung zu
unſerm Herrſcher aufſehen, wie die Krieger von 1870 zum
alten Heldenkaiſer.

Wollen wir es nicht vergeſſen, was uns Gott Gutes
getan hat, dann müſſen wir vornehmlich dem Allmächtigen
ſelbſt die Treue halten. Er hat den Sieg geſpendet, er hat
unſer Vaterland geſegnet und es bisher gnädig behütet.
Der Segen Gottes kann aber nur dann weiter auf unſerm
Volke und Vaterland ruhen, wenn wir empfänglich bleiben
für ſein Wort, wenn wir anhalten am Gebet, wenn wir
freudig von ihm uns führen laſſen auf unſerm Lebenswege.
Darum wollen wir die Gottesfurcht pflegen im eigenen
Herzen, wollen ſie verbreiten in all den Kreiſen, auf welche
wir Einfluß haben. Dann werden wir in der rechten Weiſe
den Herrn loben und nicht vergeſſen, was er uns Gutes
getan hat; und unſere Loſung wird es bleiben:

Will halten und glauben an Gott fromm und frei,
Will Vaterland dir bleiben auf ewig feſt und treu!

Amen!

Die Hochſeeflotte 1910.

Jn wenigen Wochen werden die beiden letzten Schiffe
der „Naſſau“- Klaſſe „Poſen“ und „Rheinland“ zur Hochſee
flotte treten, während dafür die Schiffe der „Wittelsbach“-
Klaſſe „Wittelsbach“ und „Zähringen“ aus dem Verbande
der Hochſeeflotte ausſcheiden. Die vier Schiffe der „Naſſau“
Klaſſe werden alſo zum erſten Male beiſammen ſein, und
ſo iſt es nicht ohne Jntereſſe, ſich über den Kraftzuwachs
klar zu werden, den unſere Flotte ſeit dem Herbſte vorigen
Jahres erfahren hat.

Damals hatte das zweite Geſchwader der Hochſeeflotte die
ſelbe Zuſamenſetzung wie in dieſem Winter, indem es ſieben
Schiffe der „Deutſchland“ bezw „Braunſchweig“- Klaſſe aufwies,
wozu dann noch die als Flottenflaggſchiff fungierende „Deutſch
land“ des gleichen Types kam bezw. kommt. Das erſte Ge-
ſchwader beſtand dagegen aus zwei Schiffen der „Deutſchländ“
Klaſſe, vieren der „Wittelsbach“ Klaſſe und zweien der noch
älteren „Kaiſer“-Klaſſe. Für die beiden letzteren traten im
Winter die beiden Schiffe „Weſtfalen“ und „Naſſau“ ein; in Ge

ſchützen ausgedrückt: an Stelle von acht 242cm und achtund-
zwanzig 15cmGeſchützen traten vierundzwanzig 28cm und
vierundzwanzig 15cm-Geſchütze; das 15cmModell der
„Naſſau“ iſt moderner. In dieſem Herbſt nun werden die Schiffe
„Wittelsbach“ und „Zähringen“ mit acht 242cm- und ſechsund-
dreißig 15cmGeſchützen durch „Poſen“ und „Rheinland“ erſetzt,
mit vierundzwanzig 28-cm und vierundzwanzig 15cm-Ge-
ſchützen. Die verhältnismäßige Verſtärkung durch die vier Schiffe
iſt alſo eine ganz enorme, ſowohl nach der Anzahl, als auch nach
der Güte und Leiſtungsfähigkeit der Geſchütze. Das zweite Ee
ſchtwader und das Flottenflaggſchiff, im ganzen acht Schiffe,
führen Zuſammen zweiunddreißig 28cm-Geſchütze, die vier
Schiffe der „Naſſau“- Klaſſe dagegen achtundvierzig 28-cm-Ge-
ſchütze eines neueren Modells. Ungleichmäßig freilich iſt das erſte
Geſchwader zurzeit noch, denn ihm gehören die beiden Schiffe der
„Deutſchland“- Klaſſe „Hannover“ und „Schleſien“ und die der
„Wittelsbach“-Klaſſe „Mecklenburg“ und „Wettin“ an. Und dieſer
Zuſtand wird ſo bleiben, bis 1911 die drei Schlachtſchiffe der
„Helgoland“Klaſſe fertig ſind. Derartige Unzuträglichkeiten und
Buntſcheckigkeiten in der Flotte bringt die Uebergangsperiode eben
mit ſich. Der Nutzen und außerordentliche Fortſchritt gegen
früher wird dadurch nicht verdunkelt, denn wir haben zum erſten
Male eine in ſich abgeſchloſſene gleichartige Schlachtſchiffdiviſion,
die auch den neueſten fertigen Bauten anderer Nationen als eben
bürtig zu betrachten iſt.

Auch bei den Aufklärungsſchiffen der Hochſeeflotte
iſt ſeit dem vorigen Herbſte eine erfreuliche Aenderung zu ver
zeichnen. Jm Winter trat der fertig gewordene Panzerkreuzer
„Blücher“ an die Stelle des Panzerkreuzers „Yorck“. „Blücher“
hat eine Geſchwindigkeit von über 25 Knoten, „Horck“ eine ſolche
von 21 Knoten; „Blücher führt zwölf 21-cm-Geſchütze, Länge 45,
„Horck“ vier 21-cm-Geſchütze, Länge 40. Wegen der Ausreiſe
des Panzerkreuzers „Scharnhorſt“ nach Oſtaſien wurde der „Yorck“
wieder eingeſtellt und wird demnächſt durch den Panzerkreuzer
„von der Tann“ erſetzt werden. „von der Tann“ führt acht
28cm-Geſchütze, zehn 15-cm- Geſchütze und hat eine Geſchwindig-
keit von über 26 Knoten. Wenn nun auch der „Blücher“ mit dem
geringen Kaliber ſeiner ſchweren Geſchütze nicht als „Jnvincible“
Kreuzer angeſprochen werden kann, ſo iſt er doch allen Panzer-
kreuzern überlegen, welche vor der engliſchen „Jnvincible“Klaſſe
gebaut worden ſind. Mit ihm und mit dem „von der Tann“ haben
wir alſo zwei hervorragend ſtarke und auch ſchnelle Panzer-
kreuzer. „von der Tann“ mit der „Naſſau“Diviſion zuſammen
würde ſchon eine ſehr reſpektable Gefechtseinheit bilden.

Freilich darf uns die Genugtuung, daß es nun wirklich
vorwärts geht, nicht darüber täuſchen, daß wir noch weit
von dem Ziele entfernt ſind, welches das Flottengeſetz für
unſere Wehrkraft geſteckt hat und welches angeſichts der
Rüſtungen unſerer Nachbarn das Mindeſte darſtellt, was zu
unſerer Verteidigung erforderlich iſt. Eine Uebergangszeit
muß, wie geſagt, ſein, aber ſie nach Möglichkeit abzukürzen,
wäre tatſächlich von ganz außerordentlicher Bedeutung.
Unſere Hochſeeflotte ſollte ſo bald wie irgend angängig ein
vollzähliges Geſchwader, beſtehend aus der „Naſſau“Klaſſe
und ihren Nachfolgern, zählen. Hoffen wir, daß dieſer
Zeitpunkt bald eintritt. Bei dieſer Gelegenheit möge dem
neuerdings in der Preſſe wieder ausgeſprochenen Urteile
nachdrücklich entgegengetreten ſein, daß die „Naſſau“-
Klaſſe gleichalterigen ausländiſchen Bauten gegenüber nicht
auf der Höhe ſtehe. Das Gegenteil iſt der Fall, denn dieſe
Klaſſe beſitzt verſchiedene, beſonders artilleriſtiſche Vorzüge,
welche die gleichalterigen ausländiſchen Schiffe nicht be-
ſitzen; man kann überhaupt durchaus mit dieſen Schiffen
zufrieden ſein.

Deutſches Reich.
Eine Depeſche des Zaren an Kaiſer Wilhelm. Der

Zar hat aus Anlaß ſeiner Durchreiſe durch preußiſches
Gebiet auf der Fahrt nach Friedberg dem deutſchen Kaiſer
von Halle a. Saale aus ein Begrüßungstelegramm ge-
ſandt, in dem er die guten Beziehungen zwiſchen
der deutſchen Regierung und dem ruſſiſchen
Staate als traditionell und unwandelbar
bezeichnet und den Wunſch einer Zuſammenkunft
mit dem Kaiſer ausſpricht.

Abreiſe Lord Roberts nach Berlin. Lord Roberts
iſt mit Gefolge am Sonnabend abend 8 Uhr 15 Minuten
nach Berlin abgereiſt.

Eine Sedanrede des Herzogs von Altenburg. Zu
der Feier der 40. Wiederkehr des Sedantages in Kahla
war auch der Herzog von Altenburg eingetroffen. Der
Landesherr wohnte u. a. dem Feſtkommers im Rathauſe
bei, in deſſen Verlaufe er folgende Anſprache hielt:

„Der heutige Abend legt Zeugnis ab dafür, daß das, wofür
vor 40 Jahren in heißen blutigen Kämpfen geſtritten iſt, lebendig
fortlebt in unſerer Generation. Seit Menſchenaltern hatten ſich
die Deutſchen geſehnt nach der Wiederaufrichtung eines geeinigten
Reiches, der Wiederherſtellung des Kaiſertums, und glänzend hat
ſich dieſer Wunſch erfüllt. An uns iſt es, das Erbe der Väter zu
bewahren, es nach des Dichters Wort immer aufs neue zu er-
werben, um es wahrhaft zu beſitzen. Es iſt mir eine Freude ge
weſen, den heutigen Abend in Jhrer Mitte zu verbringen und
Zeuge zu ſein des patriotiſchen Empfindens, das hier herrſcht.
Die innere Erhebung, die uns heute beſeelt, wollen wir mit
hinaus nehmen in die Mühe und Arbeit des Alltags. Jch danke
Jhnen und wünſche einen weiteren ſchönen Verlauf dieſes vater-
ländiſchen Feſtes.“

Es war das erſte Mal, daß der Landesherr ein patrioti-
ſches Feſt inmitten der Bürgerſchaft mitfeierte.



Eine Rede des bayeriſchen Thronfolgers. Dieſer Tage hat
der baheriſche Thronfolger in dem bekannten bayeriſchen Gnaden-
ort Alt-Otting eine Rede über die einzig wahre und echte
Religion gehalten. Die Zentrumspreſſe rückt merkwürdigerwe Je
erſt jetzt damit heraus. Die markanteſten Sätze lauten wie folgt:
Der Prinz begann: „Jch danke dem lieben Gott, daß ich von
katholiſchen Eltern abſtamme und in der katholiſchen
Religion erzogen worden bin Jch bin ſtets für unſere
Religion eingetreten, weil ich der Ueberzeugung bin, daß ſie die
einzig wahre und echte Religion iſt Dieſe meine innerſte
Ueberzeugung habe ich jederzeit kundgetan, nicht um äußere Ehren
und Anerkennung zu finden, ſondern weil es meine tiefſte
religiöſe Ueberzeugung iſt Die katholiſche Religion geſtattet
es jedem Katholiken, Toleranz zu üben. Es iſt falſch, anzunehmen,daß die Ueberzeugung Andersgläubiger von uns Katholiten nicht
hochgehalten werden dürfe. Desgleichen verlangen aber auch wir,
daß gegen unſere Ueberzeugung Toleranz geübt wird.“ Die Rede
hat großes Aufſehen erregt.

Der neue griechiſche Geſandte für Berlin. Die ſeit dem
Rücktritt des langjährigen verdienſtvollen helleniſchen Geſandten
am Berliner Hofe, Cleon Rizo Rangabeé, bisher nur interi-
miſtiſch gehandhabte Verwaltung des Berliner Geſandtenpoſtens,
hat in der diplomatiſchen Welt bereits zu allerlei Kommentaren
Anlaß gegeben. Man ſprach ſogar von einer unfreundlichen
Haltung Griechenlands gegenüber dem Deutſchen Reiche, die der
Kaiſer übel genommen haben ſoll. Wie nun die „National-Ztg.“
erfährt, liegt zu Annahme einer Verſtimmung nicht der geringſte
Grund vor. Die bisherige Nichtbeſetzung des Berliner Poſtens
iſt lediglich auf perſönliche Rückſichten zurückzuführen, da als
neuer Geſandter der gegenwärtige Miniſter des Aeußern,
Demetrius Kallerghis in Ausſicht genommen iſt, der nach
dem wahrſcheinlichen Rücktritt des Miniſteriums Dragumis die
Leitung der Berliner Geſandtſchaft als Nachfolger Rangabés
übernehmen ſoll.

Der Bundesrat dürfte noch im laufenden Monat
oder ſpäteſtens Anfang Oktober wieder mit ſeinen Plenar-
ſitzungen beginnen. Er wird in dieſem Jahre um ſo eher
ſeine volle Tätigkeit wieder aufnehmen, als der Reichstag
ſchon in der erſten Hälfte des November ſich wieder zu
ſammenfinden wird. Die Aufgaben, die der Bundesmt vor
finden wird, liegen einmal auf dem geſetzgeberiſchen und
ſodann auf dem Verwaltungsgebiet. Jn erſterer Be
ziehung wird, wenn auch nicht gleich nach der Wieder-
aufnahme der Plenarſitzungen, ſo doch wohl ſchon von der
zweiten Hälfte des Oktober ab der Reichshaushalsetat für
1911 die Zeit des Bundesrats beſonders in Anſpruch
nehmen. Selbſtverſtändlich aber werden ihn auch andere
geſetzgeberiſche Arbeiten beſchäftigen, obſchon der Umfang
der Vorlagen, die dem Reichstage zur Erledigung aus dem
vorigen Tagungsabſchnitte verblieben ſind, noch recht groß
iſt. Auf dem Verwaltungsgebiete wird im Bundesrat ge
raume Zeit hauptſächlich auf die Ausführungsanweiſung
zum Viehſeuchengeſetz verwendet werden, das bekanntlich
noch nicht in Kraft getreten iſt. Wenn der Bundesrat ſich
zum erſten Male zu Plenarſitzungen wieder verſammelt,
wird er übrigens eine ganze Anzahl neuer Mitglieder,
ter namentlich die neuen preußiſchen Miniſter, bei ſich
ſehen.

Die Sedanfeier in Bayern. Aus München wird den
„Leipziger Neueſten Nachrichten“ gemeldet: Jn München, das von
zarteſter Rückſichtnahme auf ſeine im höchſten Flor ſtehende
Fremdenſaiſon, inſonderheit aber auch auf das bevorſtehende
franzöſiſche Muſikfeſt erfüllt iſt, hat ſich am Sedantage gar
nichts gerührt. Keine einzige Fahne war zu ſehen, und
auch die Ausſtellung, die ſonſt immer voran iſt, wenn es etwas zu
feiern und Geld damit zu machen gilt, und die neulich ſogar zum
80. Geburtstage des öſterreichiſchen Kaiſers ein großes Tiroler
Volksfeſt gefeiert hat, hat den Tag ungenützt vorübergehen laſſen.
Augsburg dagegen prangte im Feſtſchmuck: das Siegesdenk-
mal war herrlich geſchmückt, und vom St. Ulrichsturm ertönte
Feſtmuſik.

Eine Charakteriſtik des Fortſchritts. Auf eine inter
eſſante Charakteriſtik des Fortſchritts macht ein Leſer der
„Poſt“ aufmerkſam. Sie darf um ſo mehr Beachtung be
anſpruchen, als ſie in einem fortſchrittlichen Ber-
liner Blatt ſteht und offenbar von einem Herrn ſtammt, der
ſeine Pappenheimer genau kennt. Den Anlaß zu dieſer
köſtlichen Expektoration bildet die Aufſtellung des Be
werbers für die bevorſtehende Erſatzwahl im 4. Berliner
Landtagswahlkreis. Der Kenner des Berliner Freiſinns
ſchreibt dazu:

„Es werden in den intereſſierten Kreiſen Namen ventiliert,
an denen der objektivſte Beurteiler auch nicht den leiſeſten Hauch
parlamentariſcher Qualifikationen zu entdecken vermag. Einzig
die trübſelige Subalternität der Bezirksvereinsgrößen paradiert
auf den Kandidatenliſten und daneben noch etliche Condottieri der
weiland „Freiſ. Volkspartei“, Ritter von der aller-
traurigſten Geſtalt, die ſchon ſeit Jahren als Feld-
gendarme der Parteileitung ihre Patrouillengänge
durch die Parteizirkel tun, um Jnſubordinationen zu unter-
drücken und darüber zu rapportieren, Flachköpfe ohne
natürliche Bildung und ohne Zugelerntes, eifer-
ſüchtige Haſſer jedes wirklichen Talentes, das ihnen möglicher-
weiſe kurz vor dem Ziel den Weg kreuzen könnte. Von dieſer
Spielart hat der Linksliberalismus im Landtage
ſchon übergenug, es iſt begreiflich, daß in Wählerkreiſen der leiſe
Wunſch rege wird, die Qualität der Vertretung im Landtage
etwas aufzubeſſern.

Das iſt nun aber nicht ganz leicht, und zwar aus verſchiedenen
Gründen. Männer von Talent betätigen ſich ſchon lange nicht
mehr im Berliner Parteileben, das ſie anwidert. Tüchtige Per-
ſönlichkeiten, die bislang ſich niemals an der aktiven politiſchen
Arbeit beteiligt haben, dürften unter den gegenwärtigen Verhält-
niſſen ſich nicht bereit finden, ihren Namen und ihre Arbeit für
den Freiſinn hinzugeben.“

Hierzu meint die „Poſt“: „Schöner iſt wohl ſelten eine
Partei charakteriſiert worden, und zwar von einem, der
offenbar ſachkundig iſt.“

Zur Breslauer Biewaldaffäre. Aus dem Zeugnisverbot des
Regierungspräſidenten gegenüber Regierungsrat Froſt im Pro-
zeſſe gegen den Redakteur der „Volkswacht“, Albert, der der
Polizei und der Anklagebehörde Parteilichkeit gegen die
Sozialiſten unter Berufung auf die Biewaldaffäre
vorwarf, hatte die Breslauer „Volkswacht“ gefolgert, die Be
hörde kenne den Schutzmann, der ſeinerzeit dem Arbeiter Biewald
die Hand abgehackt habe, ſie verfolge ihn aber nicht. Gegen
Albert wurde deswegen eine neue Strafverfolgung eingeleitet,
und nunmehr Regierungsrat Froſt ermächtigt, auszuſagen,
ob die Polizei den Handabhacker kenne.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche Finanzminiſte-

rium hat den Reſſortchefs aller Miniſterien einen Erlaß
übermittelt, demzufolge mit Rückſicht auf die un-
günſtige Lage des Budgets für 1911 eine Ge
ſamterſparnis der einzelnen Reſſorts von etwa
50 Millionen Kronen wünſchenswert erſcheint.

Belgien. Der Köni 8 und die Königin ſind am Sonntag
aus Bahern nach Schloß Laeken zurückgekehrt.

Spanten. Jm Miniſterrate teilte der Miniſter desAeußern,

reia Prieto den Wortlaut der vor einigen Tagen vom
Vatikan eingegangenen Antwort mit. Der

Miniſterpräſident legte dar, welche Haltung das Kabinett
im Einklang mit dem Programm und den Richtlinien, die
er bereits dargelegt habe, einnehmen werde. Der Miniſter

rat ſprach Canalejas das Vertrauen, aus, daß er
gemeinſam mit dem Miniſter des Aeußern den Wortlaut
der Antwortnote feſtgeſetzt habe, und Entſcheidungen traf,
die ſich infolge dieſer Antwort beſonders im Hinblick auf die
rungen zum Heiligen Stuhle als notwendig erweiſen

nnten.
Gerüchte von einer erneuten Aktion Spaniens

in Marokko durchſchwirrten letzthin die politiſchen
Kreiſe Madrids. Demgegenüber hat Canalejas einem
Vertreter der „Liberté“ erklärt:

„Sie können allen Meldungen, die von einem erneuten
Vorgehen unſerer Truppen bei Ceuta berichten, ein ſtriktes
Dementi entgegenſetzten. Die Regierung wird keinen
einzigen Schritt unternehmen, ohne vorher das Parlament
befragt zu haben. Auch wird die Oeffentlichkeit ſtets von
allem unterrichtet werden.“

Weiterhin teilte der Miniſterpräſident mit, daß ſeine
Reiſe nach Paris und Brüſſel nur aufge„ſchoben, nicht aber aufgegeben ſei. Sobald die Lage in
Bilbao und Saragoſſa ruhiger iſt, wird er zur Beſprechung
mit den franzöſiſchen Staatsmännern und zur Beſichtigung
der Brüſſeler Weltausſtellung ſeine Auslandsreiſe antreten.

Der ſpaniſche Kabinettschef Canalejas erklärte, wie der
Draht aus Madrid meldet, in einer Unterredung mehreren
Journaliſten über die Lage in Bil ba o: Die Gendarmen
ſeien beſchimpft und mit Steinen beworfen worden, und
haben einen Augenblick vor der Notwendigkeit geſtanden,
daß ſie gezwungen würden, Gebrauch von ihren Waffen zu
machen. Um dieſes zu vermeiden, iſt der Belagerung s-
zuſtand über Saragoſſa verhängt worden. Die Re-
gierung hat alles aufgeboten, um zu verhindern, daß Blut
vergoſſen wird. Ein Vertreter des Volkshauſes hat bei
mir vorgeſprochen, mich gebeten, einen Erlaß zu veröffent-
lichen betreffend die Verkürzung der Arbeits-
zeit in den Gruben. Die Kammern ſollten dann ſpäter
erſucht werden, dieſen Erlaß gutzuheißen. Jch konnte natür
lich dieſer Aufforderung keine Folge leiſten, da ein ſolcher
Erlaß eine ungeſetzliche Handlung geweſen wäre.“ Jn
Saragoſſa herrſcht völlige Ruhe. Die Kaufleute
haben ihre Läden ohne Zwiſchenfall wieder aufgemacht. Wie
berichtet wird, iſt eine teilweiſe Wiederaufnahme
der Arbeit feſtzuſtellen. Bei Schluß der Redaktion
erhalten wir folgendes Telegramm aus Barcelona,
5. September: Das Komitee für Arbeiterſolidarität hat
durch Anſchlag für heute den Generalſtreik ange-
kündigt zum Zeichen der Solidarität mit den Aus-
ſtändigen in Bilbao. Durch dieſe unerwartete Maßnahme
ſcheinen die Arbeiter ſelbſt überraſcht zu ſein.

Eine Unterredung Hakki Paſchas mit Briand und
Pichon. Die Agence Havas verbreitet folgende Mit-
teilung: Der türkiſche Großweſir Hakki Paſcha hatte in
Vers en Montagne eine längere Beſprechung mit
dem Miniſterpräſidenten Briand und dem Miniſter des
Aeußern Pichon, die ſich auf verſchiedene die Beziehungen
zwiſchen Frankreich und der Türkei berührende Fragen er-
ſtreckte. Die Unterhandlungen, die einen durchaus
freundſchaftlichen Charakter trugen, ermöglichten
es, den Wunſch der beiderſeitigen Regierungen feſtzuſtellen,
in politiſcher Hinſicht Beziehungen zu pflegen, die den
Intereſſen der beiden Länder vollkommen entſprechen.
Offiziös wird übrigens gemeldet, daß der Miniſterpräſident
und der Miniſter des Aeußern in ihrer Unterredung mit
dem Großweſir Bedingungen mitteilten, unter welchen die
türkiſche Anleihe zur amtlichen Notierung an der Pariſer
Börſe zugelaſſen werden könne. Wie verlautet, ſoll ein Ein-
verſtändnis über dieſe Frage noch nicht erzielt worden ſein.

Unfälle bei franzöſiſchen Artillerie-Schießübungen. Die Be
völkerung des Dorfes Ruelle hat beim Miniſterium den Antrag
geſtellt, den Artillerieſchießplatz aus der Umgebung des Ortes zu
verlegen. Erſt am Freitag ſprang wieder ein 240 Millimeter-

in Stücke. Während der Hinterteil der Kanone mehrere
Artilleriſten verletzte, drangen Sprengſtücke bis in das
Dor f, durchſchlugen dort mehrere Mauern und richteten bedeu-
tenden Schaden an. Da in der letzten Zeit wiederholt Einwohner
von Ruelle bei den Schießübungen bedroht wurden, wird eine
Verlegung des Platzes gefordert,

Ein ruſſiſcher Militärbeamter als Spion verhaftet. Jn
Huſſiathyn bei Lemberg wurde ein Spion verhaftet, der als
Jtaliener ausgab und Johann Eſperito aus Odeſſa nannte. Es
wurde jedoch feſtgeſtellt, daß er ein hoher Beamter des Militär-
departements des ruſſiſchen auswärtigen Amtes und ein hoher
Funktionär der Warſchauer Ochrana ſei.

Das Schickſal der Juwelen Abdul Hamids. Die türkiſche
Regierung hat beſchloſſen, die bei der Ottomaniſchen Bank
deponierten Juwelen Abdul Hamids im Werte von 350 000
türkiſchen Pfund zu veräußern und den Erlös zum
Ausbau der Kriegsmarine zu verwenden.

Von den Philippinen. Nach einer Depeſche aus Manila
iſt Simeon Mandac, der in der Provinz Nueva Vizcaha einen
Aufruhr angeſtiftet hatte, von der Bevölkerung ergriffen
ünd den Behörden übergeben worden. Eine Anzahl ſeiner An-
hänger wurde verhaftet. Die Revolution iſt auf dieſe Weiſe
erſtickt.

Die Luftſchiffahrt.
„Trotzdem Vorwärts“.

Für ein an der Unfallſtelle des „Z. 7“ bei Wellen-
dorf zu errichtendes Zeppelindenkmal iſt jetzt ein
Entwurf fertiggeſtellt worden. Ein mächtiger Felsblock ſoll
ein Bronzebildnis tragen, ſowie eine Darſtellung des Un-
falls und die Worte „Trotzdem Vorwärts“. „Hier ſtrandete
ſchneebedeckt im Sturm am 28. Juli 1910 das Luftſchiff
„Z. 7“.“ Auch die Figur eines Genius iſt auf der Tafel
ſichtbar. Für die Geſamtanlage ſoll ein Terrain von 5 Ar
erworben werden.

Hervorragende Paſſagierfahrt des „L. Z. 6“.
Aus Baden-Baden, 3. September, wird noch ge

meldet: Die heutige 20. Paſſagierfahrt des
„L. Z. 6“ war wegen der hohen Anforderungen, die an das
Luftſchiff geſtellt wurden, beſonders bemerkenswert. Das
Schiff fuhr trotz heftiger, böiger Winde mit einer Ge
fchwindigkeit, dic oft 90 Kilometer in derStunde erreichte. Auf der Hinfahrt war in 55 Minuten
Heidelberg erreicht, und eine Stunde ſpäter lag das Luft
ſchiff verankert in Mannheim. Die Rückfahrt erfolgte über

Neuſtadt a. d. Haardt in ſtarkem Regen und heftigen verti-
t Wirbeln. Nach dreiſtündiger Fahrt erreichte das
Schiff wieder die Halle. Die mittlere Geſchwindigkeit des
Schiffes, das die Gondel voll beſetzt meiſt mit Aus-
ländern hatte, betrug 50 Kilometer pro Stunde.

Eulers neue Flugmaſchine.
Die neue Eulerſche Flugmaſchine iſt ſpeziell für

militäriſche Zwecke konſtruiert. Sie hat zwei
hintereinander angeordnete Sitze. Die ganze Gondel, die
Sitze, Steuerung und Motor in ſich trägt, iſt oben und
unten ſowie ſeitlich geſchloſſen, ſo daß beide Perſonen voll
ſtändig vor Wind und Kälte geſchützt ſind. Der Lauf eines
Maſchinengewehr s kann direkt vor den Piloten in
die Gondel hineingelegt werden. Als Zielvor-
richt ung werden Höhen- und Seitenſteuer oder eine be-
ſondere, im Kopfe der Maſchine angebrachte Vorrichtung be-
nutzt, ſo daß zur Verwendung des Maſchinengewehrs nur
ſein Lauf nötig iſt. Das Gewehr wird durch einen Fuß
hebel bedient. Die zum Patent angemeldete Steuervor-
richtung dieſer neuen Flugmaſchine zeigt zu jeder Zeit die
in der Luft vorhandene Windſtrömung an, ebenſo bei der
Landung automatiſch, ob die Maſchine genau gegen oder
mit der Windrichtung fliegt.

Ein Höhenflug von 2582 Metern.
Der Flieger Morane hat am Sonnabend, wie aus

Degauville gemeldet wird, den von ihm vor einigen
Tagen aufgeſtellten Welthöhenrekord überboten, indem er
bis zu 2582 Metern emporſtieg. Beim Abſtieg ſetzte in
2500 Meter Höhe der Motor aus, worauf Morane im
Gleitfluge niederging und, ohne Schaden zu nehmen,
landete.

Eine Aeroplanſtation in Südalgerien.
Wie die franzöſiſche Luftverkehrsliga vernimmt, hat ſich

der franzöſiſche Kriegsminiſter im Prinzip für die
Schaffung einer Aeroplanſtation in Südalgerien entſchieden.
Sechs bis acht Flugzeuge ſollen dorthin gebracht werden
und bald verſchiedene Gebietsteile Südalgeriens über-
fliegen. Die Station ſoll im Januar errichtet werden.

Jus der großen Zeit vor 40 Jahren.
ie Verkündigung der franzöſiſchen Republik..g e i den September. Das „Journal officiel

de la Republique Françaiſe“ veröffentlicht eine Prokla-
mation, welche die Republik verkündigt und folgende
offizielle Miniſterliſte enthält: Trochu Präſident, zugleich
mit militäriſchen Vollmachten für die Nationalverteidigung
bekleidet; Fourichon Marine, Picard Finanzen, Dorian
öffentliche Arbeiten, Magnin Ackerbau, Gambetta Jnnere,
Favre Aeußeres, Leflo Krieg, Eremieux Juſtiz, r
Staatsratspräſident, Simon Unterricht. Die Waffenfabri
kation iſt völlig freigegeben. Der geſetzgebendeKörper iſt auf.
gelöſt, der Senat ſowie die Präſidentſchaft des lage rats
abgeſchafft. Eine volle politiſche Amneſtie wird er gſſen.
Zum Verteidigungskomitee gehören ſämtliche Pariſer A bge-
ordnete einſchließlich Rocheforts. Trochu iſt Vorſitzender,
Favre Vizepräſident, Ferry Sekretär. Lyon en
Grenoble und andere große Städte proklamierten ebenfalls

die Republik.

Vermiſchtes.
i ie Choleragefahrcholera, Aus Spandau, wo man die Choleragefeoh

e aneiter Karl Feik aus c onnere tagin das Spandauer Fränkenhaus eingenefe
worden iſt, durch das bakteriologiſche Inſtitut in Ber m rm
bazillen feſtgeſtellt worden ſind. Am Mittwoch dieſer Wo er

krankte Feik, der in der W r
i angeſtellt iſt, nach dem Gen ſt anen den Wenn htet Trotz ſeiner Erkrankung rgad ſich
der Arbeiter am Donnerstag morgen an ſeine Arbeitsſtätte, wo er
am Vormittag von einem ſchweren Ohnmachtsanfall befallen
wurde. Ein hHinzugerufener Arzt ſtellte bei h
Brechdurchfall feſt und ließ ihn nach Spandau überführen. v edh die
Meldung des bakteriologiſchen Jnſtitutes, daß in den Dej ten
des Feik Cholerabazillen feſtgeſtellt worden ſeien, wurde
Sonntag vormittag der Arbeitsſaal der Orenſteinſchen a
gründlich desinfiziert und die beiden Arbeitskollegen des J. nach
Spandau übergeführt, wo ſie als anſteckungsverdäch ig im Kranken
haus iſoliert wurden. Das Befinden Feiks iſt befriedigend und
gibt zu Beſorgniſſen keinen Anlaß. Auch die beiden de n
Cholerakranken, Neumann und Sarnow, befinden ſich e
fahr. Jm Laufe des Sonnabend na mittags wurden die Eltern
und die Großmutter der Arbeiterin Eliſe Szweda, die ſchon am
Donnerstag aus dem Krankenhauſe Weſtend zurückgekehrt war,
ſowie zwei Arbeiterinnen der Munitionsfabrik aus der Quaran
täne entlaſſen. Vor dem Bagger auf dem Großſchiffahrtstanal
Berlin Stettin, auf dem der erkrankte Baggermeiſter Kreuginger
arbeitete, iſt ein Militärpoſten aufgeſtellt worden, um das Me
kreten des Schiffes durch Unbefugte zu verhindern. Kreuzinger
ſelbſt befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung. Ueber den
Stand der Cholera im Auslande, beſonders in Rußland und
Ungarn gehen uns folgende Meldungen zu: Aus einzelnen
Departements Rußlands wird noch immer ein Zunehmen
der Cholera gemeldet. So waren im Laufe der letzten
24 Stunden im Gouvernement Kiſchinew 82 Erkrankungen Zu
verzeichnen. Die Jgnoranz der Landbevölkerung erſchwert der
Regierung die Durchführung der ſanitären Maßnahmen ſehr. S
wurden im Dorfe Samoſie die Cholerabaracken geſtürmt und
Aerzte wie das Pflegerperſonal mißhandelt und ſchwer verwundet.
In ihrer Wut töteten die Bauern ſogar eine Cholerakranke. Jn
Peſt iſt die Frau des an Cholera aſiatica verſtorbenen Tage
löhners Schloßhauer in Mohacs unter choleraverdächtigen Er
ſcheinungen in das Krankenhaus eingeliefert worden. Alle Per-
ſonen, die in den letzten Tagen mit ihr oder ihrem verſtorbenen
Mann in Berührung kamen, müſſen ſich einer Desinfektion und
einer längeren Iſolierung unterziehen. In Konſtanti
nopel hat am Sonnabend auch der zweite der beiden am
30. Auguſt gemeldeten cholergverdächtigen Fälle einen tödlichen
Ausgang genommen. Aus Marſeille, 8. September, wird
gemeldet: Der Zug der 755 von Lourdes zurückkehrenden
italieniſchen Pilger traf heute in Marſeille ein. Auf Veran
laſſung der Behörde werden die Pilger während ihres Aufenthaltes
auf franzöſiſchem Gebiet ſtändig von einem Arzt begleitet, der bei
Feſtſtellung eines Cholerafalles unverzüglich die entſprechenden
Maßnahmen einzuleiten hat. Den Pilgern wurde in Marſeille
nicht geſtattet, den Zug zu verlaſſen. Der Bahnhof war abgeſperrt;
niemand durfte ſich den Jtalienern nähern. Ueber den Stand
der Cholera in Jtalien wird aus Rom, 8. September, be
richtet: Jn den letzten 24 Stunden ſind in Molfetta ſechs Er
krankungen und ſieben Todesfälle an Cholera feſtgeſtellt worden.
in Barletta ein Todesfall, in Trani vier Erkranküngen und drei
Todesfälle, in Margherità die Savoia eine Erkrankung und ein
Todesfall, in Trinitapoli acht Erkrankungen und fünf Todesfälle,
in San Ferdinando eine Erkrankung. Die Gerüchte von einem
Cholerafall in der Provinz Genug entbehren jeder Begründung.
Der Miniſter des Innern hat eine Nachforſchung nach den Ur-

71 dieſes Geredes angeordnet, um ſie gerichtlich belangen zu
laſſen.
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Hochwaſſer. Aus Ungarn kommt folgende Meldung DerTemesfluß hat am Sonnabend infolge 28nnrigen Regens den

Damm durchbrochen und einen großen Teil der Stadt Karänſebes
unter Waſſer geſetzt. Zahlreiche Häuſer ſind eingeſtürzt. Der
Schaden iſt of Man befürchtet, daß auch Menſchenleben den
Fluten zum Opfer gefallen ſind. Auch aus anderen Teilen des Komi-
tats wird großer Waſſerſcha gemeldet. Die Eiſenbahndämme ſind
mehrfach beſchädigt, weswegen der Bahnverkehr eingeſtellt iſt. Von
der unteren Donau treffen ebenfalls erneute Hiobspoſten ein. Das
Hochwaſſer iſt im Steigen begriffen und zahlreiche Ortſchaften ſind von
ihm bedroht. Telephon und Telegraph ſind vielerorten geſtört. Die
Züge treffen oſt mit großer Verſpätung ein, da die Fluten die t
dämme unterſpült haben und den regelmäßigen Verkehr hindern. Jn
einzelnen Orten iſt Vieh im Hochwaſſer umgekommen. Auch die Ernte
hat ſtark gelitten. Der Schaden des ganzen Ueberſchwemmungsgebietes
iſt bedeutend.

Die Mörder der Witwe Feldmayer verhaftet. Man meldet aus
München, 3. Sept. Die an dem Raubmord an der Witwe des Leder
händlers Feldmayer beteiligten Perſonen ſind bis auf eine in München
verhaftet worden. Die Täter ſind die Monteurseheleute Anton
Ullerich ſowie der Metzger Ludwig Aſchberger. Das angebliche Dienſt
mädchen Maria Fink, die bei der ermordeten Frau Feldmayer mit
gefälſchten Zeugniſſen in den Dienſt trat, iſt Frau Ullerich geweſen.
Dieſe iſt auch unter ſalſchem Namen bei einem Privatier in der
Bruderſtraße in München in Stellung er und hat dort mit dem

Ludwig Aſchberger zuſammen einen Diebſtahl begangen. Frau
Aſchberger hat gleichfalls mit einem gefälſchten Zeugnis, das ihr Mann
ausgeſtellt hatte, in Zürich bei Herrſchaften als Dienſtmädchen
Diebſtähle verübt. Anton Ullerich ſind alle an dem Mord
beteiligten Perſonen verhaftet. Gegen dieſen iſt die Verhaftung ein
geleitet. Mit dem in Köln verhafteten Betrüger Nimm s haben die
in München Verhafteten nichts zu tun.

W. Einbruch ins Theater. Jn der Nacht zum Sonntag wurde
im Berliner Hebbeltheater die Kaſſe beſtohlen. Dabei fiel den Ein
brechern der Erlös vom Vorverkauf der Abendvorſtellung im Betrage
von etwa 1300 Mk. in die Hände. Von den Tätern fehlt jede Spur.

W. Ein Unmenſch. Der 30jährige Schreiber Bonvet in Paris
band, von Eiferſucht getrieben, ſeine 20jährige Frau an den Bett
pfoſten, goß ihr dann allmählich, um die Qualen der Frau zu ver-
längern, Vitriol über Geſicht und Bruſt und verließ das Haus. Als
die Nachbarn kamen, war Frau Bonvet dem Tode nahe. Der Täter
begab ſich zu ſeinem Bruder, der ihn ſofort ver haften ließ.

W. Feuersbrunſt in einem Londoner Dock. Jn einem Dock
brach Sonntag vormittag eine heftige Feuersbruſt aus, und zwar in
dem großen Leinſamen- und Oelkuchenlager von Armſtrong. Eine
ganze Feuerwehrbrigade mit 21 Dampfſpritzen bekämpfte den Brand.
Nach dreiſtündiger Arbeit wurde man des Feuers Herr, nachdem die
Werft ausgebrannt war.

Mord. Die Frau des Gerbers Nopper in Flörchingen, Bezirk
Trier, wurde erwürgt im Garten aufgefunden. Der Mann wurde
als Mörder verhaftet.

Der Braud in dem Schloſſe Grünhaus bei Trier iſt eingedämmt.
Der Schaden beträgt Hunderttauſende. Ueber die Entſtehungsurſache
iſt man ſich nicht klar. Man vermutet entweder Kurzſchluß oder
Selbſtentzündung von Heu. Das Verwaltungsgebäude iſt gerettet.

Bismarckbrunnen. Jn Doſtfeld bei Dortmund wurde aus Anlaß
der vierzigjährigen Wiederkehr des Sedantages ein Bismarck-
brunnen eingeweiht. Er beſteht aus Granitfindlingen, die das in
doppelter Lebensgröße gehaltene Porträt Bismarcks tragen. Steinblöcke
werden von einer Pergula im Halbkreiſe abgeſchloſſen. Reckengeſtalten
in der Rüſtung aus der Zeit der ſächſiſchen Kaiſer flankieren die Pergula.

Die Peſt in Südrußland. Jn Südrußland greift die Peſt mit
erſchreckender Schnelligkeit um ſich. n Kiew ſind zwei
Arbeiter erkrankt. Peſtbaracken werden bereits errichtet, da man ein
Umſichgreifen der Seuche erwartet. Auch in Odeſſa mehren ſich die
Fälle. Die Stadt wurde in 72 Bezirke geteilt, an deren Spitze je ein
Arzt ſteht, der Sanitätsperſonal zu ſeiner Verfügung hat. Aus zahl
reichen Ortſchaften werden Peſtfälle gemeldet.

Attentat gegen den bulgariſchen Erbprinzen. Man ſchreibt aus
Budapeſt, 3. Sept. Unbekannte Täter haben geſtern abend einen
Kilometer vom Budapeſter Zentralbahnhof entfernt, mittels Dynamit
den ganzen Bahnkörper aufgeſprengt. Die Exploſion war ſo
daß die Eiſenbahnſchienen 50——60 Meter weit in die Felder geſchleudert
wurden. Die Polizei glaubt, daß es ſich um ein Attentat gegen den
Erbprinzen Boris von Bulgarien handelt, welcher in einem Zuge den
hieſigen Bahnhof paſſieren ſollte.

Maſſenverpflegung im Kriege. Der Leutnant Hartdegen im
Jnfanterie- Regiment Nr. 30 in Koblenz führte auf der Eiſenbahnlinie
Koblenz Mayen eine neue Erfindung für Maſſenverpflegung im Kriege
vor. Es handelt ſich um einen EiſenbahndampfKochwagen, der ſich
des Abdampfes der Lokomotive bedient, um das Kochen von Fleiſch,
Gemüſe uſw. zu ermöglichen. Rationen für 1000 Mann können in
zwei Stunden bereitet werden.

Ein Unwürdiger. Gegen den Leutnant Langer im Jnfanterie-
Regiment Nr, 28 in Koblenz, der, wie bereits gemeldet, unter dem
Verdacht ſteht, eine goldene Damenuhr entwendet zu haben und als
dann flüchtig wurde, iſt ein Steckbrief erlaſſen.

Die Arbeiterbewegung in Glasgow. Man meldet von dort:
Die Arbeitgeber im Schiffbaugewerbe haben am Sonntag eine lange
Bekanntmachung veröffentlicht, in der die Ausſperrung be
gründen und rechtfertigen und ihr Bedauern über den Streik aus
ſprechen, der unglücklicherweiſe die Arbeiter der verwandten Arbeits
zweige in Mitleidenſchaft ziehe. Die Notwendigkeit, eine draſtiſche
Maßregel zu treffen, ſei ihnen aufgezwungen worden und bevor nichteine Beſſerung der Lage gewährleiſtet en könne die Arbeit nicht wieder

aufgenommen werden.

Selbſtmord durch Sturz vom Kirchturm. Der 20 jährige
Notariatsbuchhalter Reitz in München hat ſich von der Kuppel des
nördlichen Frauenkirchturmes auf den Frauenplagtz geſtürzt
und iſt zerſchmettert ſieeg geblieben.

W. Glück im Unglück. Der Dampfer „Mauretania“ hat draht
los nach NewYork gemeldet, daß er am Freitag das zweite noch ver
mißte Rettungsboot des geſunkenen Dampfers „Weſt Point“ auf-
genommen hat. Die ganze Beſatzuog des „Weſt Point“ iſt ſomit
gerettet.

Naub in Berlin Dem Aufſichtsbeamten der Berliner Ring
bahnſtation Papeſtraße meldete Sonnabend ittag 5 Uhr ein
Reiſender, daß in einem Abteil 2. Klaſſe ein Herr bewußt-
los liege. Der Beamte fand einen Herrn in kniender Stellung,
neben ihm lagen Papiere und ein offenes Portemonnaie,
auf dem Fußboden entdeckte er mehrere größere Blutflecke. Die
Uhr hing dem Reiſenden an einer Halskette vor der Bruſt
herunter. Beim Aufrichten des Bewußtloſen trat Bluterbrechen
ein. Der Herr, der keine äußere Verletzung hatte, erholte ſich aber
ſehr raſch und begab ſich mit dem Aufſichtsbeamten, der die Pa-
piere und das leere Portemonnaie aufgeſammelt hatte, in den
Dienſtraum. Als der Reiſende, ein Kaufmann aus Verlin,
ſeine Sachen zurückerhielt, erklärte er ſofort, daß ihm über
200 Mark fehlten, Nach einigem Aufenthalt fuhr er nach
dem Potsdamer Ringbahnhof weiter und begab ſich in Begleitung
von Beamten auf die nächſte Unfallſtation. Der Arzt erklärte,
daß der Reiſende, der nach ſeinen Angaben an Magen-
blutungen leide, wohl infolge eines derartigen Anfalls be
wußtlos geworden ſei. Der Reiſende, der in Treptow den Zug
beſtiegen hatte, konnte über die Vorgänge während der Fahrt
keinerlei Auskunft geben, er wußte nur, daß er in einem leeren
Abteil geſeſſen hatte. Zeugen des Vorfalls konnten nicht ermittelt
werden. Die Polizeibehörde wurde ſofort benachrichtigt, ebenſo
die Stationen bis Treptow. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Eine ſpätere Meldung aus Berlin, 5. September, lautet: Die
Beraubung des Kaufmanns v. Schnehen in einem Zuge der Süd
wingbahn konnte durch die rig Vernehmung noch nicht aufge
klärt werden. Die Polizei iſt der Anſicht, daß es ſich nicht um
eine gewaltſame Beraubung durch ine c urä en Verbrecher handelt, ſondern daß ein Gelegenheitsdieb den Ehnehen,

der durch einen Blutſturz willenlos geworden war, ausgeplündert
hat. Wie es heißt, ſind die Behörden in Erwägung darüber ein

getreten, welche Maßregeln zum energiſchen des Publikums
zu ergreifen wären.

Ein Zwiſchenfall im Wiener Burgtheater. Ein Zwiſchenfall,
der leicht unabſehbare Folgen nach ſich ziehen konnte, ereignete
ſich am Freitag während der Vorſtellung von „Roſenmontag“ im
Burgtheater. Während des letzten Aktes ſtellte der Hofſchauſpieler
Korß eine brennende Kerze mit ſolcher Wucht auf den Tiſch,
daß ſie und das Tuch in Brand zu ſetzen drohte. Mit
Mühe wurde unter den Zuſchauern der Ausbruch einer Panik
verhindert. Viele von ihnen drängten jedoch vorzeitig zum Aus-
gang und verließen das Theater.

Das Geſtändnis eines Raubmörders. Aus Jnnsbruck
meldet man: Der gung Lanthaler, der unter dem Ver-
dacht, den ruſſiſchen Advokaten Feuerſtein am Berg Jſel er
mordet und beraubt zu haben, verhaftet worden iſt, legte heute
vor dem die Unterſuchung führenden Hauptmann-Auditeur
Schlager ein vollkommenes Geſtändnis ab. Lanthaler
gab zu, die Tat allein verübt zu haben.

Wieder ein Attentat auf einen Wachtpoſten. Zwiſchen dem
Gonzenheimer und Bingenfort am Pulverhaus 15 wurden, wie
die „Frankf. Ztg.“ aus Mainz meldet, in der Nacht zum Sonn-
tag drei ſcharfe Schüſſße auf den dort patrouillierenden
Wachtpoſten abgegeben. Es gelang dem Poſten, drei Burſchen zu
entdecken, auf die er auch einen ſcharfen Schuß abgab, worauf die
Attentäter die Flucht ergriffen. Die alarmierte Wache ſuchte das
Gelände ab, konnte aber von den Tätern keinerlei Spur finden.
Der Wachtpoſten blieb unverletzt.

inf. „Radiumbrillen“, ein luſtiger Schwindeltrick. Einen
amüſanten Schwindel mit „Radiumbrillen“, durch die man bas
Portemonnaie in der Taſche des Freundes, die Karten bei dem
Partner im Kartenſpiel und andere nicht weniger intereſſante
Dinge ſehen kann, hat die Rigaer Strandpolizei aufgedeckt. Wie
das „Rigaer Tageblatt“ erzählt, iſt der Schwindel durchaus auf
„wiſſenſchaftlicher“ Grundlage von einem gewiſſen Rotslane be
trieben worden. Wie ſchon berichtet, handelt es ſich um „Radium-
brillen“, durch die man Dinge ſehen könne, die ſonſt verborgen
ſind. Den Beamten der Detektivpolizei iſt es nun gelungen, den
Gaunern, die ſich als die Bauern Peter Rotslane und Wilhelm
Treufeld erwieſen haben, auf die Spur zu kommen. Jn letzter
Zeit hatten ſie ſich in Majorenhof niedergelaſſen, von wo aus ſie
eine umfaſſende Korreſpondenz über ganz Rußland führten. Den
Anlaß zu der Aufdeckung des Schwindels gab die Anzeige eines
Mannes, der auf die Jnſerate der Genannten hereingefallen war.
Die Schwindler wurden denn auch auf ihrer Villa bei der Er-
ledigung ihrer Korreſpondenz überraſcht, wobei nicht weniger als
1250 Kuverts gefunden wurden; unerledigt waren 177 An-
fragen, darunter ſechs telegraphiſche, geblieben. Jm Laufe der
letzten Woche hatten die Schwindler über 500 Rubel einkaſſiert.
Aus dem konfiszierten Material, Reklamen, Proſpekten uſw. iſt
zu erſehen, daß „Radiumbrillen“, Kneifer und Feldſtecher ver
trieben wurden, und zwar zu recht hohen Preiſen, Brillen zu
45 Rubel, Operngläſer zu 60, und ſogar „Radium-Mikroſkope“
zum Preiſe von 1200—--2500 Rubel; verlangt wurden nur vor
läufig 10 Prozent des Preiſes als Anzahlung, worauf die Ware
gegen Nachnahme von 20 Prozent verſandt wurde, während der
Reſt in Raten im Laufe von drei Jahren mit einem Zuſchlag von
7 Prozent Zinſen erlegt werden konnte. Verſandt wurde auch
eine Menge angeblicher Dankſchreiben, von Liebhabern des
Angelſportes, die mit Hilfe der „Radiumbrillen“ ſelbſt im Trüben
hätten fiſchen können (kein ſchlechter Witz!), von Kartenkünſt-
lern uſw. Die Zahl der Hereingefallenen war recht bedeutend,
darunter befand ſich einer, der ſich ein Pincenez ſpeziell für das
Kartenſpiel beſtellte. Zum Verſand kamen natürlich gewöhnliche
Brillen und Gläſer nebſt zwei Flüſſigkeiten, mit denen ſie zu be-
ſtreichen waren, und zwar in einer photographiſchen Dunkel-
kammer bei rotem Licht, worauf ſie noch einmal 60 Stunden
trocknen mußten uſw. Kurz, es war dafür geſorgt, daß ein
etwaiges Verſagen der „Radiumgläſer“ der eigenen Unvorſichtig-
keit der Konſumenten zugeſchrieben werden konnte

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Zöllnertag, der am Sonntag in Dresden abgehalten wurde, nahm
nach einem Vortrage über die Ausſichten der techniſchen
Zoll und Steuerbeamten einen Antrag an, der die Abſol
vierung einer neunſtufigen Lehranſtalt und beſondere
fachliche Fachausbildung, ſowie mehrſemeſtrigen Beſuch einer
Hochſchule mit Abſchlußprüfung fordert. Ferner trat
der Tag für den Austauſch von Beamten zwiſchen den einzelnen
Bundesſtaaten im Intereſſe der dienſtlichen Ausbildung, ſowie der
gleichmäßigen Handhabung der Zoll- und Steuergeſetze ein und
bezeichnete die Bildung von Beamtenausſchüſſen als
eine Notwendigkeit. Der zweite deutſche Zöllnertag ſoll im Jahre
1912 in Köln a. Rh. im Anſchluß an die Generalverſammlung des
r deutſcher techniſcher Zoll und Steuerbeamten abgehalten

erden.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinHoppegarten. Sonntag, den 4. September.

1. Ermunterugsrennen der Stuten. Preis 3800 Mk.
1. Hrn. G. Sopps Beatrice B (T. Bullock). 2. Hrn. M. Romanus,
Jrene von Edelreich (C. Aylin), 3. Hrn. A. v. Schmieders Hazelgreen
(O. Müller), Tot. Sieg 60: 10, Platz 27, 46, 126: 10. 2. Renard
ren nen. Preis 28000 Mk. 1. Frhrn. S. A. v. Oppenheims
Danillo II. (Miller), 2. Kgl. Haupigeſtüt Graditz' Novelle (T. Bulloch),
3. Hrn. P. Pakheiſers King I (N. Spear). Tot. Sieg 26: 10, Platz
17, 31 10. 3. 6. Klaſſenerſahßpreis 3800 Mk. 1. Herren
A. und C. von Weinbergs Großherzog (J. Childs), 2. Graf E. E.
Reventlows Raps (W. Warne), 3. Graf L. Henkels Avanti (Torke).
Tot. Sieg 23: 10, Platz 12, 12: 10. 4. Omnium. Preis 13000 Mk.
1. Graf L. Henkels Anker (Miller), 2. Geſtüt Gürzenichs Cola Rienzi
Cleminſon), 3. Herren M. und M. Klönnes Cape Common (W. Liſter).
ot. Sieg 50: 10, Platz 20, 29, 26: 10, 5. Oſtararennen,

Preis 3800 Mk. 1. Hrn. G. Searts Norton Con (Deomans), 2. Hrn,
H N. Obrikats Delaware (Miller), 3. Hrn. C. Behrends Choice (Shur-
gold). Tot. Sieg 170: 10, Platz 43, 19, 52: 10. 6, Wahlſtatt
haudicap. Preis 5000 Mt. 1. Kyl. Würtibg. Priv.Geſtüt Weils
Blauer Dunſt (Jentſch), 2. Hrn. R. Elt' Finckenritter (Wurſi), 3. Graf
E. Henkels Meiſter (Höhe). Tot.: Sieg 42: 10. Platz 16, 14, 24:10.
7. Niklotrennen. Preis 3800 Mk. 1. Graf BernſtorffGylden

n r e a Heuckels c (Miller), 3. Herren
von Weinber arthago (J. Childs). 84:Platz er r ß ſego (J. Ch Tor 08820,

er Magdeburger Automobilverein, gegr. 1903, bittet unsalle Automobiliſten und Intereſſenten davon x Penninis zu ſetzen

daß die 2. ge der vom genannten Verein herausgegebenen Karte
der erlaubten und verbotenen Wege im Harz erſchienen iſt.

J Naumburg a. S., 4. September. (Jagdbezirk-Ab
grenzung.) Jn Meyhen hat eine für Jagdgenoſſen wichtige
Jagdverpachtung ſtattgefunden. Von der 900 Morgen herd
r nd 225 Morgen Rittergutsſeld abgetrennt und an die
Flur Beudiz gelegt worden. Zwiſchen dem Riktergutsfelde und der
Flur Wettaburg liegen aber noch 81 Morgen Gemeindeſeld, die
nicht mit verpachtet werden konnten, weil ſie keinen eigenen Jagdbezirk
bliden. Nun ſoll die Gemeinde Anſchluß an einen andern Jagdbezirkſuchen. Wenn dieſer an Wettaburg nicht Ken dann bleibt bas be
treffende Land pachtlos, wie dies im Kreisausſchuß in Weißenfels
beſchloſſen worden iſt. Bei der Verpachtung kommen mithin nur600 Morgen in Frage, für die v pee Freund in Meyhen
das Höchſtgebot abgab und den Zuſchlag erhielt.

Die Meiſterſchaft von Europa. Auf der Dresdener Radrenn
bahn erwarb ſich am Sonntag TheileBVeilin die Meiſterſchaft von
Europa. Er legte die 100 Kilometer in einer Stunde 10 Min.
34,4 Sek. zurlick und verbeſſerte dadurch nicht nur den deutſchen
Wettfahrrekord, ſondern auch den Weltrekord, der bisher auf 1 St.
13 Min. 27 Sek. ſtand.

Wien, 5. September. geht vormittag iſt hier der zweite
internationale Jagdkongreß feierlich eröffnet worden. Etwa

Der erſte deutſche Zöllnertag in Dresden. Der erſte deutſche

1000 Teilnehmer aus allen Ländern nehmen daran teil. Die meiſten
Staaten haben offizielle Vertreter entſandt. Zum Präſidenten wurde
Fürſt Kinsky gewähle zu Ehrenpräſidenten der franzöſiſche und öſter
reichiſche Ackerbauminiſter.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. September 1910,

Aufgeboten: Der Buchhalter Alexander Lindau, Frieſenſtr. 34 und
Elſe Hallupp, Beeſenerſtr. 20. Der Poſtſchaffner Paul Ruſtenbach,
Niemeyerſtr. 26 und Lina Apel, Kurallee 1.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Hermann Krüger, Pfännerhöhe 52
und Anna Bachmann, Humboldtſtr. 4. Der Arbeiter Alfred Kreuhz
berg, Karlſtr. 25 und Agnes Zäpert, Sophienſtr. 41. Der Maſchinen
arbeiter Franz Derpſch, Gr. Wallſtr. 42 und Amalie Köhler, Kleine
Klausſtr. 14. Der Kaufmann Willy Brägaß, Leipzig und Helene Otto,
Parkſtr. 3. Der BerufsgenoſſenſchaſtsSekretär Ernſt Brode, Streiber
ſtraße 33 und Luiſe Wellhauſen, Bernhardyſtr. 28. Der Geſtütsmeiſter
Otto Specht, Olbersdorf und Lina Götter, Dorotheenſtr. 11. Der Ge-
ſchirrführer Otto Dolz und Emma Krüger, Zapfenſtr. 22. Der Rechnungs-
führergehilfe Bruno Joeſtel, Oberröblingen und Martha Schwarz,
Ludwigſtr. 2. Der Packer Albert Weinhage, Krukenbergſtr. 23 und
Elsbeth Meydenbauer, Ludwig- Wuchererſtr. 62.

Geboren Dem Eiſenbahn-Hilfsſchaffner Guſtav Luge, Niemeyer
ſtraße 14 a, S. Kurt. Dem Arbeiter Heinrich Schmiady, Huttenſtr. 5b,
T. Frieda. Dem Former Wilhelm Weiſe, Auguſtaſtr. 19,. T. Senda.

Geſtorben Der Kaufmann Rudolf Braun, 19 J., Alte Promenade 26.
Der Fleiſchermeiſter Otto Bolze, 34 J., Landsbergerſtr. 59. Des
Rechtskonſulenten Friedrich Schmohl S. Karl, 4 J., Forſterſtr. 11.
Des Arbeiters Wilhelm Stolze aus Bennſtedt Ehefrau Johanne geb.
Stegmann, 60 J., Eliſabeth-Krankenhaus. Der Brauer Johann Pfeufer,
52 J., Torſtr. 35.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Kurt Erbß, Halle und
Margarete Hintze, Halberſtadt. Der Leutnant der Reſerve H. E. L.
Dürbig und C. E. G. L. Freiin von Humboldt-Dachroeden, Dresden.
Der Poſtbote F. W. Chroscinski, Halle und M. C. Jmmich, Weißen-
fels. Der Poſtbote Stephan Förſtenberg, Halle und Margarete Seiffert,
Sorau. Der Dekorateur Eugen Lindner, Halle und Elli Höpfner,
Magdeburg. Der Hüttenarbeiter K. A. Topf und M. B. M. Franke,
Vatterode. Der Konditoreibeſitzer Hans Wehage, Halle und Agnes
Wolter, Magdeburg.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 3, September 1910.
Aufgeboten Der Arbeiter Karl Sommer und Berta Sengewald,

Georgſtr. 13. Der Uhrmacher Richard Tatzkow, Goetheſtr. 10 und
Eliſabeth Koegel, Geiſtſtr. 26.

Eheſchließungen: Der Stellmacher Max Knöchel und Anna Banſe,
Advokatenweg 30. Der Handelsmann Julius Banſe und Pauline
Zöllner geb. Scholz, Advokatenweg 30. Der Arbeiter Albert Berger
und Jda Voigtmann geb. Hillmer, Brachwitzerſtr. 7. Der Fabrik-
arbeiter Emil Kahl und Karoline Ropte, Gabelsbergerſtr. 13. Der
Arbeiter Max Frommelt, Gr. Goſenſtr. 14 und Margarete Weidner,
Adolſſtr. 6.

Geboren: Dem Former Otto Bornemann, Dölauerſtr. 27, T. Char-
lotte. Dem Arbeiter Robert Berendt, Wittekindſtr. 48, S. Alfred,
Dem Schloſſer Friedrich Löwenberg, Berlinerſtr. 2a, T. Gertraude.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5, September, früh 7 Uhr.

Geſtern und nachts ſchwacher Regen. Nachm. und nachts
Regenſchauer. Geſtern anh., nachts ſchwacher Regen. Vor und
nachm. leichte Regenſchauer. Geſtern vorm. Gegenſchauer. Geſtern
anhaltend, nachts ſchwacher Regen.

Das umfangreiche Tiefdruckgebiet hat ſich weiter ſüdoſtwärts ver
lagert. Unter ſeinem Einfluß ſind im Dienſtbezirk geſtern und vielfach
auch nachts Regenfälle aufgetreten, die beſonders im Harz größere
Mengen lieferten, das Wetter iſt andauernd kühl die Morgen-
temperaturen liegen heute um mehr als 59 zu tief. Da wir mehr
unter die Herrſchaft des weſtlichen Barometermaximums kommen dürſten,

ſo haben zpir zeitweiſe aufheiterndes, vorwiegend trockenes, tags über
etwas wärmeres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 6. September Zeitweiſe aufheiternd, vorwiegend trocken,
tagsüber etwas wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 6. September: Morgen ſehr kühl

und vielfach ſtarker Nebel, am Tage teils heiter, teils wolkig, mäßig
warm, vereinzelt etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 7. September: Trocken, früh ſehr
kühl und vielfach neblig, am Tage heiter und in den Nachmittags
ſtunden angenehme Wärme.

Waſſerſtände am 4. September
Saale: Halle Untp. 1,75, Obp. Trotha Untp. 1,58,

Grochlitz 0,86, Bernburg Untp. 0,74, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe
Untp. 0,24. Elbe: Leitmeritz 1,27, Außig 1,67, Dresden0,20, Torgau 2,44, Wittenberg 2,45, Roßlau 0.90,

arby 0,79, Magdeburg 0,82, Tangermünde 1,24, Witten
berge 1,10, Hohnſtorf 0,74. Mulde: Düben 6,40.
rw eVerantwortlich: Für Politik und Fenileton: Br. Walther Gebensleben:
für Provinz, Algemeines, Bhrſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für rtliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
edaktion betreffenden Buſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſleren
Für unrerlangt eingehende Manuſheipte und Deiträge übernimmt die Redalten
keinerlei Berpflichtungen,

I Cigaretten.
zur Voerbilligung der Verpackung wird diesso

Cigarotte, außer in Cartons à 100, auch in ſolchen
à 500 Stück Inhalt geliefert.

w S

Luft Tempe Temperatur uOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. s z
Stand Stand a 8

Halle!) 758,8 10 N 1 bedeckt 14 9 1
Torgau?) 758,2 10 SW 1 wolkig 16 9 5
Nordhauſens) 7658,7 8 NW 1 l bedect 13 8 11
Magdeburg) 7658,8 8 ſtill n 15 7 0
Gardelegen 7509,1 7 81 x 15 5 1Brocken9) 4 N. 2 heiter 5 3 18
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Ausverkauf von
Petroleum

hängelampen
zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen wegen gänzlicher

Aufgabe des Artikels.

lerwann obulze,
Gr. Steinſtraße 21.

Telephon 958. [5364

à e[7AVGlSteile—

Aepfel, Ia. Qualität,
Zentner 18 Mk.

Rürekners Obsthandlung,
Alter Markt 36. Tel. 1553.

T mit der Hand am De Socken empf.
H. Schnee Nachf. Gr. e 84.

an, dass das

unter gleicher

Meinen geehrten Kunden von Halle und Umgegend

Firma

fachmännischer Mitarbeitung meiner Söhne.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, auch fernerhin allen an mich gestellten

Ansprüchen zu genügen und bitte ich, das
würdiger Weise entgegengebrachte Vertrauen auch auf mich gütigst übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

verw. Glara Schuppealle a. S., 5. September 1910.
Grosse Steinstrasse

zeige

Nhotographiehe Aer Paul Sehunne

geführt Wwird,in unveränderter Weise von mir weiter

geb. Lindenthal.

meinem Verstorbenen Manne in

Elektrisoh. Gasheizung.

Pettedern- Peiuig.- Igtalt

Inbaber: Otto Burkhardt,
Gr. Märkerſtraße 17.
Telephon Nr. 246. 5 h R.-Sp.-V,
W Den Herren Landwirten z,
Instandsetzon der Betten ganz

hiermit ergebenst
[5370

besonders empfohlen.
Anfragen werden sof. beantwortet.

Inlettstoffe. u
unter

Kinderbadewannen,
lackiert oder blank, empfiehlt ingrößter Auswahl [5363

G. Brose, Leipfigerft. 96. 96.

Kachel-defen,
Berliner u. u eteo.C. Böhme,

Gegründet 1764.

liebens-

Bankgeschäft,
Halle a. S.

DisKontierung von guten Wechseln,
Kostenfreie ERinlösung von Coupons,
Depositen- und Scheckverkehr,

Peckolt Raal«ce,
Riebeckplatz.

An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren.
Beleihung von Wert papieren und HypothekKen,

Aufbewahrung von Depots unter eigenem Verschluss der Mieter.

[5087

S
e

da Kohlenversechwendung, Betriebsstörungen und
weishare Folgen sind.

Angebote und sachverständige Beratung Kkostenlos.
B

e

t

W

e 8 9
n i

SGGGOGO onist das aussehliessliche Streben nach Billigkeit beim Kauf einer Betriebsmaschine,

Nach jeder Richtung hin vorzüglioh bewährt haben sich

WOLF'sche Patent-Heissdampf- Lokomohbilen
mit Leistungen von 10--800 P.

S Leipzig, Tröndlinring 4.

G—-E—AD==—==DA—=I=D III

Berlinische Lebens -Versicherungs -Gesellschaft 7

m

Alte Berlinischev eLebens-, Invaliditäts-, Aussteuer- und Rentenversicherungen 2
J

Neu eingeführtes vorteilhaftes Dividendensystem
Undbertroffene Garantiemittel

er Verlangen Sie und Kostenanschläge J V

——m-zz2

BERLIN SW. 6s Begründet 1836

Maschinenfabrik

schnellor Verschleiss unahb-

[5346

Magdeburg Buckau

Zweighureau:

BADENIA, Weinheim i. B.
vorm. Wm. Platz Söhne, A. G.

Spezial Fabrik von

Lokomobilen
[4256Satt- u. Meissdampt

von 4-600 Pferdestärken.

chste Einfachheit, geringste Fetrie v

Flügel Schiedmayer Pianos

4lbort Moſinanm, zie
Saale-Dampfſchifahrt

Karl Demmer, Halle a. S.Telephon 1625.Fenotag den 6. September
vormittags 9,30 Uhr Rothenburg.

Mittwoch, den 7. u. Sonnabend,den 10. Sept., nachm. 3 Uhr Neu Ragoczy.
Ovaorm.,. 9 Uhr M ettim.

Sounntag, 257 11. Sept.,
Hin und Rückfahrt 1 Mk.

Einſteigeſtelle an der Peißnitzbrücke.

Donnerstag, den 8. Sept.,

[5384

zu Leipzig(Vnter Aufsicht u. Verwaltung der Handelskammer).

wintergemesters: 9. Oktober 1910.
Die Reifezeugnisse berechtigen zum einjährig-

freiwilligen Dienst. Ausserdem ein jähriger Fachkurs. Unterricht
in allen Zweigen der Handelswissenschaft. Prospekte usw. durch den

2533) Direktor Hofrat Prof. H. Raydt.
m Pension Lincle
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 29 I. Tel. 3444.Die Michselis frei werdenden Plätze empfiehlt zur Neu-

besetzung und nimmt gefl. Anmeldungen von Schülern jeden

Alters gern entgegen 5365An ca X Li n d S 5 Ponsionsvorsteher.

Salzbrunnery
Oberbrunne

Katarrhe r aBlasenleiden, Gicht, Zuckerkrankhbeit und

Folgen der Influenza.
Versand: Gustao strieboll, Bad salzbrunun i. Sehles.

Ceffent] Handelslehranstalt

Wo PVHON V

Ein mſeressanfes

Wachsfum
n

Baubucher
nach gesetslicher Vorsehrift, wie sie jetzt bei Strafvermeidunggeſührt werden müssen, ewpfienlt in drei Ausgaben

dauerhaft gebunden
Ausgabe A für 1 Bau ausreichend Mk. 1.50

95 B. 6 Bauten 7.99 C N 12 vFerner:
Gesetz betr. die Sicherung der Bauforderungen

in Leineneinband Mk. 1.50
Die Bxpedition des Allgemeinen Bauten-Machweis

für Mitteldeutschland zu Halle a.

Grosse Brauhausstrasse 30

Dieſes Bild zeigt in genauen Maßen- die
enorme Umſatzſteigerung von PILMIN
(Pflanzenfett) und PAILMONNH (Pflanzen-
Butter-Margarine) in Deutſchland inner-
halb der letzten 7 Jahre. Ein ſtärkerer
Beweis für das Bedürfnis nach PFILMIN
und PRLMONH und für die Beliebtheit

unſerer Produkte iſt kaum denkbar.
H. SCHLINCK CIE., H.-G.

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte ILeipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet 1830. t

Verſicherungsbeſtand 900 Millionen Mark

Vermögen 340 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1909: Mark 74 Millionen. e

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit s Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S.: (3323
Hugo KlanukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Dorotheenſtraße 1,Ecke Parkplatz.

Schrselbarholten jeder Art
wissensehaftl. u. geschäftl,, Hand und Masehine, Veryielfaltigungen,

Rundscehriſt, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Besehäftigung Stollenloser,

Milfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tageauch ins Haus und nach auswärts

Karlstrasse 16. Fernaprecher 2794.

Phys. ciat.
Kuranstalt
für Nerven-, erz-
Stoffuechselerkrank-

ungen, Elutarmut;
Erholungsbedöürftige.

Mildes Gebirgs-
Klima. Moderne
Einrichtung u,

Kurmittel.
Prospekte.

t

W Je u a San
Kaufw. Leiter: Ed. Löhr. Aoerztl. Dir.: San. Rat Br. C. Renno

Für die Inſerate verantwortlich: Paul. Kierſten, Halle a. S Telephon 188. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag

Gedenktage.
6. e e leſe o729. Der Philoſoph Moſes Mendelsſohn geboren.o Der Generalfeldmarſchall Eberhard Herwarth von Vitten

feld geboren.
1813. Schlacht bei Dennewitz. Sieg der Preußen über die Fran-

zoſen, Sachſen und Württemberger.
1814. Der Romandichter Levin Schücking geboren.
1845. Der Zoolog William Marſſhall geboren.
1903. Der Maler Friedrich Kaulbach geſtorben.
1905. Der Romandichter Karl Auguſt von Heigel geſtorben.

agesſpruch: Der Jüngling hofft des Greiſes Ziel,Fagee ſern Der Mann noch ſeiner Jahre viel,

Der Greis zu vielen noch ein Jahr;
Und keiner nimmt den Jrrtum wahr.

Gellert.
Vie Sedan und Peteranenfeier in Halle a. S.

Zu einer gewaltigen vaterländiſchen Kundgebung geſtaltete
ſich die vom Kriegerverband des Saal und Stadt-
kreiſes Halle a. S. für Sonntag den 4. September veran
ſtaltete Gedenkfeier zur 40. Wiederkehr des Sedantages, die zu
gleich mit einer Ehrung der Kriegsteilnehmer von 1864, 1966 und
1870/71 verbunden war. Obgleich des Himmels Gunſt dieſem
Feſte nicht hold war und die Sonne ſich vergebens bemühte, die
ſchweren Regenwolken zu durchbrechen, ſo tat dieſes programm-
widrige Verhalten des Wetters der allgemeinen Anteilnahme an
dieſem Feſte kaum beſonderen Abbruch. Und auch die alten
Veteranen, die in den Kriegen des vorigen Jahrhunderts ſo
manche Unbilden zu ertragen gehabt hatten, wie ſie die Strapazen
von Feldzügen mitbringen, ließen ſich die Wolkenverhangenheit des
Himmels nicht anfechten, im Gegenteil, der alte Soldatenhumor
kam da nur umſo kräftiger zum Vorſchein. Und wie das bei einer
in der Hauptſache militäriſchen Feier nicht anders ſein kann: es
ging alles wie am Schnürchen und keinerlei Ausſtellungen wären
zu machen geweſen. Obgleich die jetzige Zeit, wie der geſtrige
Tag, ſo manchesmal trübe erſcheinen will, obgleich wühlende
Kräfte das vaterländiſche Gefühl zu untergraben und zu ver
nichten drohen, ſo hat doch gerade der geſtrige Tag die tröſtliche
Zuverſicht gebracht, daß das Vaterlandsgefühl in unſerem Volke,
die Reichs und Königstreue noch lebendig ſind, daß wir nicht zu
verzagen brauchen. Wir werden auch vom geſtrigen Tage die Ueber
zeugung mit in die ſpäteren Jahre hinübernehmen, daß die
nicht gerade alle Tage an der Oberfläche ſchillernde Vaterlands-
liebe tief im Herzen unſeres Volkes ſitzt, aus dem ſie nicht ſo leicht
entfernt zu werden vermag. So hat das Feſt nicht bloß Freude,
ſondern auch eine Belehrung hocherfreulicher Art gebracht: Wir
wollen die Flinte nicht in das Korn werfen, ſondern wie jedem
äußeren, ſo auch jedem inneren Feinde gegenüber gerüſtet bleiben.

Trübe und regenſchwer zog der Feſttag herauf. Aber die vielen
wehenden Flaggen an den Häuſern in den deutſchen und preußi
ſchen Farben, die von allen Seiten aus dem Saalkreiſe ein
ſtrömenden alten Soldaten mit Kind und Kegel gaben dem
Sonntage von vornherein bereits ein Gepräge der Freude, obgleich
natürlich auch genug Veranlaſſung gegeben war, ernſten Gedanken
nachzugehen. Denn es iſt eine ſchwere Zeit geweſen, der die
Erinnerungen galten, und vieles in heutiger Zeit zwingt ebenfalls
dazu, daß man die Dinge gewiß nicht leicht nimmt. Aber wir
hatten doch auch aus den ſchon erörterten Umſtänden wie in der
Erinnerung an das Große, was vor 40 Jahren vollbracht worden
iſt, alle Veranlaſſung zum Fröhlichſein. Der Vormittag allerdings
war dem Ernſte gewidmet. Bereits in aller Frühe ließ der Ver
band deutſcher Kriegsveteranen von 1848 bis
1870/71 auf dem Nordfriedhofe am Gedenkſtein, der von
Gräbern gefallener Krieger umgeben iſt, einen Kranz
mit Widmung niederlegen. Die GEörlachſche Kapelle ſpielte
Trauerweiſen und Herr Seebach gedachte der Gefallenen. Ebenſo
hatte der Vaterländiſche Frauenverein Halle a. S.
einen Kranz niederlegen laſſen, deſſen eine Schleife das rote Kreuz
trug. Mittlerweile ſammelten ſich auf dem Exerzierplatze hinter
der Kaſerne an der Deſſauerſtraße, dem Feſtplatze des verfloſſenen
Kreisturnfeſtes, die Mitglieder der Kriegervereine, Offiziere des
aktiven Heeres und des Beurlaubtenſtandes, Sanitätsoffiziere
und viele andere, um dem Feldgottesdienſte beizuwohnen,
für den ein einfacher Altar errichtet worden war. Bei dieſer
Feier regnete es nicht, erſt beim folgenden Parademarſch öffnete
der Himmel ſeine Schleuſen. Der Gottesdienſt unter freiem
Himmel, dem ſo viele alte Krieger beiwohnten, die Bruſt voller
Ehrenzeichen, viele Veteranen, geſchmückt mit dem Eiſernen Kreuz,
rief einen ungewöhnlich feierlichen Eindruck hervor. Dazu kam
die Eindringlichkeit der von Herrn Diviſionspfarrer Schneider
gehaltenen Predigt. Wir laſſen dieſe an anderer Stelle im Wort-
laut folgen, weil ſie über ihren gottesdienſtlichen Charakter
hinaus eine Würdigung vergangener und gegenwärtiger Zeit gibt,
und weil wir ihr durch den Abdruck eine Wirkung über die
Stunde hinaus, in der ſie gehalten wurde, ermöglichen möchten.

Nach den gottesdienſtlichen Handlungen bei der folgenden
Parade nahm der Herr Diviſionskommandeur, Exzellenz
v. Werder, das Wort zu einer markigen Anſprache, in der er
die Treue im Glauben und im Leben als ein köſtliches Kleinod
pries. Den Parademarſch vor den Veteranen, die
auf der nördlichen Seite des Platzes Aufſtellung genommen
hatten, kommandierte Herr Oberleutnant der Garde-Landwehr
Plehwe. Er ging tadellos von ſtatten. Viele alte Kriegs
veteranen aber hatten es ſich nicht nehmen laſſen, in den Reihen
ihrer jüngeren Kameraden mitzumarſchieren. Soldatiſches Feuer
glühte aus den Augen der grauköpfigen Krieger, die ſo manches
Mal gewacht hatten vor dem Feinde. Kopf hoch, Bruſt heraus!
ſo marſchierten ſie ſtrammen Schrittes mit. Und ſtolz auch
leuchteten die Augen der alten, ordengeſchmückten Soldaten, wie
die jüngeren an ihnen vorübermarſchierten. Und wer das alles
wie das ganze Feſt geſehen hat, der wird es auch für ſelbſtoer-
ſtändlich halten, daß in den Reihen unſerer Kriegervereine vater-
landsloſe Geſinnungen einen Platz nicht finden können und daß
der nicht zu dieſen Vereinen gehören kann, der von ſolcher Ge-
ſinnung beherrſcht iſt.
Um 186 Uhr nachmittags formte ſich auf dem Feſtplatze die

Aufſtellung zum Feſtzuge. Uns dünkte, er war noch länger
als der des Kreisturnfeſtes. Der Feſtzug war ſo lang, um das
gleich hier zu bemerken, daß, als die Spitze von der unteren
Großen Steinſtraße her wieder an der Hauptpoſt erſchien, das
Ende des Zuges dort noch nicht vorüber war. Man marſchierte
alſo die Weſtſeite der Alten Promenade nach dem Stadttheater
hinauf und auf der Oſtſeite wieder hinab, um ſich ausweichen zu
können. Nicht weniger als 85 Vereine und Veteranengruppen
mit Fahnen befanden ſich im Zuge. Jn 45 Wagen und einem
Auto wurden die Veteranen befördert, denen der immerhin lange
Weg: Deſſauer-, Große Steinſtraße, Poſt und untere Leipziger
Straße, Marktplatz, Kleinſchmieden, Große Steinſtraße und
Deſſauer Straße zu beſchwerlich geworden wäre. Eröffnet wurde
der Zug von Schutzleuten zu Pferde, dann ſchritt eine Abteilung
der Sanitätskolonne. Hierauf kam ein Knabenmuſikchor, dem
ſtrammmarſchierende Jungen mit Gewehr über folgten. Jhnen
wieder folgten die Spielleute und die Kapelle der 36er. Dann
kamen Halloren, die mit ihrer charakteriſtiſchen bunten Tracht
eine reizvolle Belebung des großartigen Bildes hervorriefen.
Nicht minder auch die kranzgeſchmückten weißgekleideten Mädchen
im Zuge, die ſpäter auf dem Feſtplatze Spiele aufführten. Nun

1. Beilage zu Nr. 415 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

kamen die Alten, die Veteranen. An ihrer Spitze marſchierte der
nur aus Feldzugsteilnehmern beſtehende Kriegerverein „Ger-
mania“Halle a. S. mit ſeiner Fahne, vorweg ihr Vorſitzender,
Herr Friedrich, der ſchon 1866 mitgefochten hat. Ein großes
Eiſernes Kreuz auf einer Stange kündete weithin das Nahen der
Veteranen. Es war ein langer Zug dieſer alten Kriegshelden,
von denen noch mancher gar ſtramm dahinmarſchierte. Unter
den folgenden Wagen befanden ſich auch einige bekränzte bäuer-
liche Wagen, vollbeſetzt mit Veteranen. Von dieſen machte u. a.
ein etwas in ſich zuſammengeſunkener ſchlichter, in der Arbeit
grau gewordener Arbeiter, mit der Mütze ſeines Kriegervereins
bedeckt, einen beſonderen Eindruck. Er trug das Eiſerne Kreuz
und eine Reihe anderer Kriegsauszeichnungen mit der Würde
der Beſcheidenheit. Unter Vorantritt wieder von Muſik eröffnete
der Verein der 36er aus Halle die Reihe der nun folgenden
Kriegervereine. Die Kavallerievereine und die Schutztruppler
hatten ihre Fahnenträger beritten gemacht: Küraſſiere, Huſaren,
Dragoner, Ulanen, Schutztruppler. Die Feſtzugsſtraßen waren
mit vielen Tauſend Menſchen beſetzt. Zahlloſe Blumengrüße aus
der Menge und aus den Fenſtern wurden den Zugsteilnehmern
zugeworfen. Während des Feſtzuges hatte der Regen aufgehört,
aber noch hatte der Zug den Feſtplatz nicht ganz erreicht, da ging
das Regenwetter wieder an, teilweiſe mit großer Heftigkeit. So
ſtrömte denn alles zunächſt in die Feſtzelte, in denen ſozuſagen
kein Apfel zur Erde fallen konnte. Die große Zahl von Verkaufs-
buden auf dem Platze hatte ja immerhin Zuſpruch, aber vielleicht
würde bei ſchönem Wetter der Umſatz noch erheblicher geweſen
ſein. Nun ſtrömte aber auch außerordentlich „viel Volks“ zum
Feſtplatze und ſo entwickelte ſich denn auch auf dieſem trotz un
freundlichem Wetter vielgeſtaltiges, reges Leben. an ſpannte
eben den Regenſchirm auf und waſſerfeſte Stiefeln hatte man
auch an den Füßen. Leider wurde durch das Wetter die Aus
führung der vorgeſehenen Knaben- und Mädchenſpiele auf dem
Platze etwas beeinträchtigt. Jmmerhin wurde alles Mögliche ge-
leiſtet und die Zuſchauer unterhielten ſich bei dieſen Spielen auf
das vortrefflichſte. Die Kapelle der 36er unter ihrem Leiter
Herrn Obermuſikmeiſter Fiſter ſpielte auf dem in der Mitte des
Platzes errichteten Podium das Nachmittags und Abendkonzert,
dicht umdrängt von Hörern. Vor dieſen hielt, im ſtrömenden
Regen allerdings, der erſte Vorſitzende des Kriegerverbandes des
Saal- und Stadtkreiſes Halle a. S., Herr Major a. D. Rieder
von Riedenau, die Begrüßungsanſprache. Er führte dabei
etwa folgendes aus:

Wir haben Sie gerufen, und Sie ſind gekommen zu uns, um
im Kameradenkreiſe, im ganzen Kriegerverbande ein Feſt zu
feiern, wie es wohl von manchem das letzte Mal oder lange nicht
wieder begangen werden wird. Gilt es doch heute, dem 40. Ge
denktage der großen Zeit, als Deutſchlands Morgenrot auf blu
tigen Schlachtfeldern anbrach, gilt es doch, unſeren alten Kämpfern
aus jener Zeit eine Ehrung und eine Freude zu bereiten. Jhr
alten, ſchlachterprobten Krieger, die Jhr damals in der Blüte der
Jahre, als Deutſchland in Gefahr war, freudig dem Rufe Eures
Königs, getreu Eurem Fahneneide gefolgt ſeid, Schlachten ge
ſchlagen und Erfolge errungen habt, wie ſie nie die Welt geſehen
hatte, Jhr ſeid gekommen, jetzt in grauem Haar und gebeugt von
der Bürde der Jahre, auf unſeren Ruf aber es iſt ein anderer
Ruf wie damals, als es um Tod und Leben ging im eiſernen
Würfelſpiel heute wollt und ſollt Jhr den alten Kameraden
noch einmal die Hand drücken, ihnen noch einmal ins treue Auge
ſehen, für viele von Euch nach menſchlichem Ermeſſen zum letzten
Male, heute habt Jhr geſehen, und ſollt Jhr ſehen, daß es in
Deutſchland und im Staate noch immer vaterlandsliebende und
königstreue Männer gibt, die ihre alten Helden zu ehren wiſſen.
Und ſo ſeid denn herzlich willkommen bei uns in der alten
Saaleſtadt und im Kameradenkreiſel Möge das heutige Feſt
eine liebe und unvergeßliche Erinnerung bis an das Ende Eurer
Tage ſeinl Willkommen auch Jhr jüngeren Kameraden, die Jhr
von nah und fern gekommen ſeid, um mit uns den großen Ehren
tag feſtlich zu begehen, und unſeren alten Kämpfern die verdiente
Ehrung zuteil werden zu laſſen. Es ift lange her, daß wir in ſo
großer Anzahl zuſammen waren, und darum iſt es ſchon ein Feſt
ereignis, wenn wir im Verbande wie heute hier zuſammenge
kommen ſind. Möge das kameradſchaftliche Band, was uns alle
umſchließt, alt und jung, hoch und niedrig, arm oder reich
durch unſer heutiges feſtliches Beiſammenſein immer feſter ge
ſchloſſen, immer unzerreißbarer werden, damit der deutſche
Kriegerbund und mit ihm unſer Kriegerverband ſein und bleibe,
was Se. Majeſtät unſer allerhöchſter Kriegsherr von ihm ver
langt: der feſteſte Hort und Fels der Königstreue und Vaterlands-
liebe, an welchem alle Anſtürme einer vaterlandsloſen Rotte zer-
ſchellen ſollen. Sodann Euch unſer Gruß und Willkommen, Jhr
Männer vom Sang und Klang, die Jhr uns und den alten
Kriegern die große Freude macht und Eure edle Sangeskunſt in
herrlichen, patriotiſchen Liedern in den Dienſt der Vaterlandsliebe
ſtellt, mächtig und begeiſternd werden Eure herrlichen Weiſen, das
deutſche Lied, in die Herzen der alten und jungen Krieger dringen!
Ja, das deutſche Lied und der deutſche Krieger gehören unzer
trennlich zuſammen! Habt Dank für Euere Bereitwilligkeit und
Euere feſtlichen Gaben! Auch endlich unſer Willkommengruß
Jhnen, Jhr Herren Lehrer mit der Hoffnung Deutſchlands, unſerer
Jugend, die Sie ſorgſam darüber wachen, daß der alte deutſche
Heldengeiſt, die alte Treue nicht erſtirbt, die Sie ihr unſere alten
Helden und Kämpfer als Beiſpiel zeigen, und auch heute ihnen
beweiſen werden, daß in Deutſchlands Jugend Kraft, körperliche
Gewandtheit und Diſziplin in hoher Blüte ſteht. Und ſo ſeien
Sie denn alle, die Sie hierhergekommen ſind, um teilzunehmen
an dem Ehrentag der alten Kriegsveteranen, herzlich willkommen.

Kameraden! Wie ein roter Faden zieht ſich durch unſer
ganzes Sein und Leben, vom Beginn unſeres militäriſchen Da
ſeins bis zum Grabe die Vaterlandsliebe und die Königstreue.
Beides iſt unzertrennbar von einander, ebenſo wie König und
Vaterland, und wenn wir heute ein Feſt feiern, welches unſeren
alten Kriegskameraden gewidmet iſt, ſo hegen und pflegen wir zu
gleich die Treue gegen unſern Kriegsherrn, den Vater des Vater
landes, dem erlauchten Enkel unſeres alten Heldenkaiſers Wil
hem dem Großen, für den unſere alten Krieger gekämpft und ge
blutet haben. So wollen wir denn auch an unſerem heutigen
Feſte, wie immer nach alter ſchöner Sitte, den Schwur der Treue
erneuern, bis an unſer Ende, der Treue gegen den, welcher geſagt
hat: „ich und die Armee, wir gehören zuſammen“, ja, wir wollen
zuſammen gehören mit unſerem treuen Kaiſer, und nichts ſoll
uns von ihm trennen, und in dieſem Sinne und mit dieſem Ge
löbnis ſoll der alte Ruf tauſendſtimmig aus unſerem Munde er
tönen: Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. Hurrat

Die Anſprache, die den Veteranen und dem Heere galt, hielt
Herr Oberleutnant Plehwe. 40 Jahre ſind ins Land gegangen,
ſeit von allen Türmen in Stadt und Land die Glocken verkündeten
den großen Tag, das große Ereignis, das ſich dort in Frankreich
zugetragen hatte. Vor Sedan hatte unſere ruhmreiche Armee das
Heer des Kaiſers Napoleon beſiegt. Der Kaiſer ſelbſt hatte als
Kriegsgefangener ſeinen Degen unſerm König Wilhelm I. über
geben. 40 Jahre ſind ſeitdem dahingegangen, und doch iſt noch
heute der Tag von Sedan in uns lebendig. Sie, meine Herren
Veteranen, die damals in den Reihen des Feldheeres mitkämpften,
denken zurück nicht nur an die Mühen und Leiden und Gefahren,
ſondern auch an das erhebende Gefühl, daß Sie mitgewirkt haben
an dieſem großen Weltereigniſſe. Wir aber, wir Jungen, die. wir
damals noch Kinder waren, aber ſchon die Bedeutung des ages
ahnten, ſehen in dieſem Tage nicht nur den Schlachttag, ſondern
zugleich den Anfang einer neuen, großen ſchönen Zeit, die Zeit des
geeinigten Deutſchland. Denn dort auf dem Schlachtfelde fanden
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ſich die deutſchen Stämme zuſammen, die dann im Spiegelſaale
des Schloſſes von Verſailles Preußens König die Kaiſerkrone aufs

Haupt ſetzten. Der Tag von Sedan iſt nicht nur ein Erinnerungs
tag, er ruft auch uns ein Mahnwort zu. Das, was Großes ge
leiſtet worden iſt auf franzöſiſcher Erde, wem verdanken wir das
Welch eine Wendung durch Gottes Führung! Auch wir danken
zuerſt dem Herrgott für das Große, das er an uns getan hat.
Dann aber denken wir am Tage von Sedan auch daran, daß das,
was geſchaffen wurde, daß alle deutſchen Stämme einig zuein-
ander und miteinander ſtanden, als es galt, des Vaterlandes Ehre
zu verteidigen, das neue Deutſche Reich aufzurichten. Daran
müſſen wir uns am heutigen 40. Gedenktage erinnern, daß
Einigkeit uns groß und ſtark gemacht hat. Gerade in heutiger
Zeit, in der ſo vieles Trennende zwiſchen die Volksgenoſſen tritt,
in der finſtere Mächte walten, die an Thron und Ältar rütteln,
wollen wir uns an die Einigkeit erinnern, die ſo Großes unter
Gottes Führung geſchaffen hat. Ganz beſonders an die Jugend
richtet ſich die Mahnung, und ſie ſoll ihr zu Herzen gehen: Seid
einig, einig, einigl Dann werden wir das, was die Veteranen
Klafien haben, auch für die kommende Zeit erhalten.

enn wir einig ſind, feſt und treu zu Kaiſer und Reich ſtehen,
werden wir uns von Schandbuben und vaterlandsloſen Geſellen
nicht die Liebe zum Vaterlande, zu Heer und Flotte verekeln und
verderben laſſen. Darum wollen wir das Gelöbnis ablegen, mit
Gott treu zu Kaiſer und Reich zu ſtehen, unſer Vaterland und die
Armee in unſer Herz zu ſchließen. Nicht beſſeren Dank können
wir den alten Veteranen ausſprechen, als indem wir das Gelöbnis
d Treue erneuern. Unſer Vaterland, unſere Armee und Flotte:

urra!
In vorgerückter Abendſtunde ergriff noch Herr Rektor Ro ſt

aus Löbejün das Wort. Er berichtete von den Schickſalen junger
Männer, die gute Kameraden geweſen waren, dann vom Schickſal
auseinandergebracht und ſchließlich im fremden Lande wieder zu
ſammengeführt worden waren. Da gedachten ſie der teuren
Heimat, des geliebten Vaterlandes. Heimat war das Loſungs-
wort, Vaterland die Parole. Zwei Worte, die einen ernſten Klang
haben, die im tiefſten Grunde des Herzens feſtgewurzelt ſind.
Heimat und Vaterland! Solche Wirkung haben beide Worte bei
den deutſchen Brüdern in der Fremde. Heimat und Vaterland!

tvelche Wirkung haben dieſe Worte bei uns? Noch ſtehen wir
auf heimatlicher Scholle, noch wirken und ſchaffen wir da, wo
unſere Wiege ſtand, noch verbinden uns innige Bande mit dem
teuren Vaterlande, noch rühmen und preiſen wir die einfache
Schönheit unſerer lieben Heimat, mit ganzer Seele hängen wir
an dieſem Stückchen ſchöner Erde. Wir ſind noch mit tiefer Sehn-
ſucht erfüllt an die Heimat, an die Orte, wo Vater und Mutter
walteten. Vaterland Es gibt nur ein einiges Vaterland, ein
einiges Deutſches Reich. Wir ſind ſtolz darauf, uns Kinder der
Mutter Germania, Kinder dieſes einigen, mächtigen, herrlichen
Vaterlandes nennen zu dürfen, das unſere Vorfahren erſehnt, er-
hofft, aber nur in den Träumen geſchaut haben, für das Tauſende
deutſcher Brüder ihr Herzblut geopfert, zu deſſen Aufbau auch
unſere Veteranen Bauſteine herbeigetragen haben. Wir ſind
bereit, das Beſte zu opfern, das Herz für das Vaterland. Das
Herz dem Vaterlande! Dieſem Gelöbnis wollen wir Ausdruck
geben, indem wir rufen: Unſer liebes, deutſches Vaterland hoch!

Die Reden wurden umrahmt von Muſik und Geſang. Die
Männerchöre: „Dir möcht' ich dieſe Lieder weihen“, „Deutſches
Land, du ſchönes Land“, „Zu Straßburg auf der Schanz“, „Es
geht bei gedämpfter Trommel Klang“, „Richte dich auf, Germania“
wurden von der Vereinigung Halleſcher Geſang-
ve reine unter der Leitung des Herrn Willy Wurfſchmidt
geſungen. Wir haben ſchon gelegentlich des Kreisturnfeſtes auf
die trefflichen Leiſtungen dieſer Sängerſchar hingewieſen und
können nur wiederholen, was wir damals ſchrieben. Lebhafter
Beifall folgte ſowohl den Reden wie den Geſängen und der Muſik.
Abends 8 Uhr traten die Kameraden zum Zapfenſtreich an.
Die Aufſtellung erfolgte um das Muſikpodium. Eine feierliche
Stimmung verbreitete ſich über den Platz, als dieſe militäriſche
Feier ſich abſpielte, als insbeſondere die Klänge des Liedes „Jch
bete an die Macht der Liebe“ zum dunklen Himmel aufſtiegen.
Dagegen geſtaltete ſich recht luſtig der Stocklaternenumzug der
Kinder. Die Kinder ſangen und waren herzlich vergnügt. Außer
ordentlich ſtarken Beifall fand die Vorführung der Saroſchen
Schlachtmuſik durch die Kapelle der 36er. In den Zelten herrſchte
munteres Leben und Treiben und die Veteranen dachten gar nicht
W in der Ausdauer den jüngeren Kameraden etwas nachzu-
geben.

Heute, Montag, Nachfeier auf dem Feſtplatze durch Konzert
der Rohlandſchen Kapelle, durch Beluſtigungen aller Art und
anderes. Dieſes Sedanfeſt iſt gewiß dasjenige von allen, das ſich
am nachhaltigſten der Erinnerung einprägen wird. r.

Ueber die Beteiligung der Jugend bei dieſem
Sedanfeſte wird uns von kinderfreundlicher Seite noch folgendes
mitgeteilt: Die Kinder müſſen mitmachen. Wo die Väter und
Großväter Sedan feiern, da will auch die Jugend das Sedanfeſt
begehen und die Freude wird dann erſt vollſtändig ſein.
So geſchah's und der Verlauf des geſtrigen Sedan-Jubelfeſtes
hat es gezeigt, mit welcher Hingabe und Liebe und mit welcher
Begeiſterung die Jugend dem Alter nacheifert. Der Feſtzug, die
Uebungen auf dem Feſtplatze, der Reigen und die turneriſchen
Vorführungen fanden ungeteilten Beifall. Sie verdienen, daß
der Dank, den der Vorſitzende des Kriegerverbandes, Herr Major
von Riedenau, in einer beſonderen Anſprache den Kindern zollte,
der die ſtaunenswerte Diſziplin lobend anerkannte und auch der
Lehrkräfte gedachte, weiterhin nachklingt. Jn jedes Patrioten
Herz fanden die Worte, daß ſolche Kinder Deutſchlands Zukunft
bedeuten, ein lebhaftes Echo. Die Leiſtungen der Exerzierſchüler
und Turner ſowie der Turnerinnen werden übrigens den greiſen
Kriegern und alten Soldaten unvergeßlich bleiben. Den Zu-
ſchauern war die Exerziertruppe und auch die Mädchenabteilung
im Feſtzug eine helle Freude. Während die Turnſchüler und
Schülerinnen an den hieſigen öffentlichen Schulen den Grund für
die friſche, kräftige körperliche und geiſtige Entwicklung legen
können, finden die Halleſchen Exerzierſchüler es iſt ſchon ein
Bataillon in der Victor Gablerſchen Exerzierſchule ihre Aus-
bildung. Dieſes „Junge Deutſchland“ bildete im geſtrigen
Feſtzug die ſhmboliſche ſowie tatſächliche Vorhut des Kriegerauf-
marſches, der großen Revue alter Soldaten von Halle und Um-
gegend. Es hatte den Vortritt nächſt den von der Feſtſtadt ge
ſtellten Herolden, den Halloren. Jn wohlgeſchultem Exerzier-
ſchritt, das Gewehr geſchultert zur Seite den Führer
nahmen die Schüler ihre Aufgabe durchaus ernſt und die Damen
von Halle kargten nicht mit Blumen, die kleinen zukünftigen
Helden zu ſchmücken. Schwieg die Regimentsmuſik der großen
Kriegerkolonnen, dann ſetzte die Muſikkapelle der Exerzierſchüler
ein mit friſchen, fröhlichen Liedern und luſtigen Märſchen unter
Trommelſchlag die kleine Truppe in Schritt und Tritt. Und
fragt wer nach den Bildungsſtätten der Truppe, der gehe Montags
und Donnerstags nach dem Wintergarten, wo geſpielt und geübt
wird, und nach dem Pfälzer Schießgraben, auf deſſen hiſtoriſchem
Boden ſchon vor mehr denn 200 Jahren die Bürgerwehren der
Halleſchen Pfälzer ausgebildet wurden, wo das Exerzieren und
das friſche, fröhliche Soldatenſpiel der Jugend ſtattfindet, der
modern militäriſche, ſportliche Drill, der jedem Soldaten gefällt.
Und wer es trifft, daß er einer Parade, Felddienſt- und Gewehr-feuerübung des ganzen Bataillons beiwohnen kann, der wird ſich
der Bedeutung und des Ernſtes der den Kindern beigebrachten
Geſchicklichkeit nicht verſchließen.



Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. September.

Zum Abbruch des Hauſes Leipzigerſtraße 102.
Nach einer Notiz der „Hall. Ztg.“ ſoll das Haus Leipgziger

ſtraße 102 abgebrochen werden. Da iſt es wohl an der Zeit,
daran zu erinnern, daß es in ſeinem Jnnern das zweite Relief
des Wahrzeichens von Halle, des „Gſels auf Roſen', birgt.
Jetzt iſt es vielleicht möglich, es für das Muſeum zu erwerben;
jedenfalls gilt es, zu verhindern, daß es zerſtört wird.

Eine ganze Reihe von Städten hat ſolche Wahrzeichen. Sagen
wiſſen von ihrem Urſprung zu erzählen, die Geſchichte vermag
ihn meiſt nicht anzugeben. Der wandernde Handwerksgeſelle
mußte es aber geſehen haben und über Art und Stelle genau
Auskunft geben zum Zeichen, daß er wirklich dageweſen war.
Solche Zeichen ſind z. B. die fehlende Eiſenſchraube am Biſchofs-
grab im Dom zu Magdeburg (Teufelsſage), der Ring am Schönen
Brunnen in Nürnberg, die Maus im Eichengerank ſeitwärts
unterhalb der berühmten Uhr in der Marienkirche in Lübeck;
vielleicht gehört hierher auch das wenig höfliche Männchen im
Kreuzgang des Merſeburger Domes, der Repräſentant einer recht
groben Deutung des Stadtnamens.
Für Halle iſt das Wahrzeichen der Eſel auf Roſen. Er ſitzt
in dem Hauptexemplar ziemlich hoch an der öſtlichen Außenwand
des Schiffes der Marktkirche „Zu U. L. Frauen“ neben dem nörd
lichen Hausmannsturme; das Relief trägt die Zahl 1583. Ein
zweites, in der Darſtellung abweichendes Relief mit der Zahl
1585 hat früher an dem Hauſe Leipzigerſtraße 102 geſeſſen. Bei
dem Umbau 1882 wurde das Bild in dem Reſtaurationsraume
der „Neuen Börſe“ im Hauſe angebracht. An dieſer Wand iſt
es dann geblieben. 1903 bei der 47. Philologenverſammlung
hat es der Schreiber dieſer Zeilen noch dort geſehen (im Kleider-
geſchäft des Herrn O. Steinbick).

Was bedeutet das Bild? Die Sage erzählt luſtig darauf los:
Kaiſer Otto habe Halle beſuchen wollen. Die Feſtſtraße vom
Ranniſchen Tore aus ſei mit Roſen beſtreut worden. Nun habe
aber Hochwaſſer den Kaiſer gezwungen, andere Wege zu gehen.
Die Feſtſtraße herauf ſei aber plötzlich der Böllberger Müller mit
h Eſel gekommen. Dieſe fröhliche Szene habe man dar-
geſtellt.

Die Geſchichte möchte das Bild vielleicht mit Recht mit
der Salzwirker Brüderſchaft in Verbindung bringen. Wenn man
erweiſen könnte, daß das Haus der Hallorenbäckerei im 16. Jahr-
hundert ſchon den Halloren gehört hätte, würde die Anſicht noch
wahrſcheinlicher werden. Eine weitere Stütze gewinnt dieſe An-
ſicht vielleicht dadurch, daß der Eſel auf Roſen auch in Cöthen
an der Hauptkirche noch einmal wiederkehrt; auch hier haben ja
wohl Beziehungen zu den Salzwirkern beſtanden.

Jedenfalls iſt jetzt günſtige Gelegenheit, dieſes zweite Bild
des Halleſchen Wahrzeichens aus ſeinem Verſteck zu ziehen.

Dr. A
Der Dank des Kreisturnrates.

Jm Kreisblatte für den XIII. Turnkreis (Thüringen) ſpricht der
Kreisturnrat folgenden Dank aus: Des Feſtes Klänge vom neunten
Kreisturnfeſt in Halle ſind verrauſcht. Obgleich der Himmel ſich häufig
mit Regenwolken umzog, ſo durften wir doch auch Sonnenblicke
genießen. Vor allem aber konnte das Feſt planmäßig durchgeführt
werden. Die umfänglichen Arbeiten waren von den Feſtausſchüſſen
trefflich durchgeführt. Eine prächtige und geräumige Feſthalle ſtand
uns zur Verfügung, nicht minder ein jdealer Turn und Feſtplatz, wie
wir ihn, außer in Coburg, nie zuvor gehabt haben. Ein ſinniges
Feſtſpiel und treffliche Geſangsvorträge wirkten veredelnd auf unſere
Zuſammenkunft. Daher allen, die zum Gelingen des Feſtes beitrugen,
herzinnigen Dank! Hocherfreut waren wir über den Beſuch, mit dem
uns der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen Se. Exzellenz v. Hegel
aus Magdeburg ſowohl, als auch die übrigen hohen Herren ſeitens der
Militär-, Stadt- und Schulbehörden auszeichneten. Den Militär
behörden ganz beſonderen Dank für die Ueberlaſſung des Exerzierplatzes
ſowie der anderen Räumlichkeiten und die Hergabe der Lagerungs-
gegenſtände. Dank den Bewohnern der Feſtſtadt Halle und Umgegend,
die uns ſo liebevoll und gaſtfrei entgegengekommen ſind und ihre
Häuſer und Straßen feſtlich ſchmückten. Ganz beſonders waren wir
erfreut über die Haltung der Turner einſchließlich der Kampfrichter, die
an der turneriſchen Arbeit nicht erlahmten. Wir haben ein Stück
vaterländiſche Arbeit geleiſtet und blicken mit gerechtem Stolz auf den
Verlauf des Feſtes zurück. Von neuem haben wir gelobt,
unſerer vater ländiſchen Turnſache treu bleiben
zu wollen bis auf die Knochen. Das Verſprechen
haltet feſt! Gut Heil der Feſtſtadt und ihren
wackeren Bürgern! Der Kreisturnrat.

Die Königſtädtiſche Schule feierte den 40 jährigen Sedan
Gedanktag in würdiger, doch eigenartiger Weiſe, eine erhebende Be-
geiſterung in den Schülerinnen weckend. Jm Feſtſaal der Schule wurde
eine allgemeine Geſchichtsſtunde abgehalten, indem die oberſte Klaſſe
ſelbſtändig vorbereitete Fragen über die große Zeit 70/71 ſtellte, welche von
den ſich eifrig meldenden jüngeren Schülerinnen mit Luſt und großem
Intereſſe beantwortet wurden. Geſänge, von den älteren Schülerinnen
ausgewählt, wurden eingeflochten.

Einweihung des Sportplatzes am Zoo.
Jmmer größer wird die Zahl der Freunde des Sports, der in

friſcher, freier Luft geübt wird. Das bewies wieder der große An
drang, der geſtern Sonntag zur Einweihung des ſchönen neuen Sport-
platzes der „96er“ herrſchte. Trotz des ungünſtigen Wetters waren alle
Stehplätze um den weiten Platz herum dicht beſetzt, während auf der
geräumigen überdachten Tribüne zahlreiche Gäſte, darunter Vertreter
des Magiſtrats, der Univerſität, des Offizierkorps und der Schul
behörden, Platz genommen hatten. Dieſen rief der Vorſitzende des
Vereins, Herr Mußmann, in ſeiner Begrüßungsanſprache ein herzliches
Willkommen z und dankte für ihre Anteilnahme am Fußballſport,
das ſie durch ihr Erſcheinen bewieſen. Darauf brachte Herr Stadtrat
Dr. Puſch den Dank und die Freude des Magiſtrats und der Bürger
ſchaft über das Werk des Halleſchen Fußballklubs von 1896, das der
ganzen Stadt zu gute käme, zum Ausdruck. Herr Hauptmann Becker
betonte den rn des Sports für die Waffenfähigkeit des ganzen
Volkes und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer, der den Wert des
Sports ſür das Militär wohl zu ſchätzen wiſſe. Dann ergriff Herr
Profeſſor Stade das Wort zur Einweihungsrede. Nach einem Rück
blick auf die Zeit vor 100 Jahren, in der das Turnen als nationales
Bedürfnis empfunden wurde, und auf die ruhmreiche Zeit vor vierzig
Jahren, in der die r unſeres Volkes ihre Prüfung be
ſtand, betonte er, daß unſer Volk ſich auch jetzt noch beſtändig üben
müſſe, um waffentüchtig, geſund und tatkräftig zu bleiben. Und das
lernen unſere jungen Leute bei Sport und Spiel, Die Errichtung
eines ſo prächtigen Sportplatzes ſei darum eine nationale Tat desVereins. Baron gab Herr Profeſſor Stade das Zeichen zum Beginn

des Spieles, zu dem unſere „96er“ den mitteldeutſchen Meiſter, „V. f. B.
Leipzig, eingeladen hatten. Es war ein durchaus erſtklaſſiges Spiel,
das hier geboten wurde. Auf beiden Seiten wurde vorzüglich geſpielt,
wenn es auch auf dem ſchlüpfrigen Raſen nicht immer leicht war, die
ganze Gewandtheit und Schnelligkeit g. entfalten. Nach intereſſantem
Kampfe hatte am Ende des Spiels „V. ſ. B. “Leipzig mit 4: 2 über
„Halle 96“ geſiegt.

Zweigverein Halle a. S. des Bundes Deutſcher Militär
anwärter (gegr. 1896). An Stelle der Monatsverſammlung hält
der Ehrenvorſitzende des Bundes Dentſcher Militäranwärter, Herr
Generalmajor z. D. v. Kloe den Wiesbaden, am Sonnabend, den
10. Septbr., abends 8 Uhr in den Kaiſerſtilen einen Vortrag über
die Zwecke und Ziele des genannten Bundes. Militäranwärter als
Gäſte ſind willkommen.

Ueber eigene Kriegserlebniſſe plauderte geſtern abend in ſehr
ſeſſelnder Weiſe Herr Geh. Sanitätsrat Dr. Scharfe im chriſtlichen
Verein junger Männer. 1870 war im Volke der Glaube weit ver
breitet, die Franzoſen würden die erſten Siege erringen und vielleicht
gar ein gutes Stück in deutſche Land eindringen, aber dann würde es
deutſche Hiebe ſetzen. Umſo überraſchender wirkte dieſe Kette von Siegen.
Sie gleich im Anfang zu erringen und damit moraliſche Vorteile zu
erzielken, war unſerer Kriegsbereitſchaft zu danken. Am

18. Juli erhielt Weedner den Geſtell
in Magdeburg und am 27. in Mann a lernte er erkennen,
welchen Wert die unaufhörlichen n im Frieden hatten und wie
bedeutungsvoll es ſei, daß auch die Offiziere des Beurlaubtenſtandes
und die Aerzte an den Frühjahrs- und Herbſt- Kontroll Ver
ſammlungen teilnehmen, und zwar in Uniform, damit ſie in jeder
Minute, wenn der Mobilmachungsbefehl kommt, kriegsbereit ſind. Der
greiſe Redner rühmte dann die Manneszucht unſerer Truppen, die ſie
im Feindeslande überall bewährt haben, und erzählte auch von der
Verpflegung dieſer Halbmillionen Armee die natürlich nicht ohne
Requiſitionen auskommen konnte. Geradezu erſtaunlich war die Unwiſſenbeit weiter franzöſiſcher Volkskreiſe ſogar mehrere Tage nach den

ſie verlorenen Schlachten über das Ergebnis. Die Franzoſen ſetzten
ehr viel Lügenberichte in die Welt, aber davon abgeſehen hat ihr
glühender Patriotismus dem Redner gewaltig imponiert, der im Ver

dazu an die beſchämende Tatſache erinnerte, daß auch bei uns in
alle Frauen der beſten Geſellſchaftskreiſe für die gefangenen Feinde

alles taten, während ſie unſere verwundeten Helden ziemlich links liegen
ließen. Wenn wir nun 40 Jahre Frieden gehabt haben, ſo ſchloß der
Redner, 40 Jahre, trotzdem in Frankreich 1870 jeder glaubte, in
ſpäteſtens fünf Jahren käme der W c danken wir das
unſerer Wehrhaftigkeit und ſie ſoll uns bleiben. Der begeiſterte
Vortrag fand rn Beifall der zahlreichen Zuhörer.

Der Verband der LohnDreſchmaſchinen- und Dampfpflug
beſitzer für Mitteldeutſchland (Sitz Magdeburg), zunächſt eingeteilt
in die Bezirke Magdeburg, Halberſtadt, Halle a. S., Aſchersleben,
Braunſchweig und Erfurt, gibt ſeinen Mitgliedern bekannt, daß aus
den in Carl Heymanns Verlag in Berlin W., Mauerſtraße 43/44,
erſchienenen Funkenfängertafeln zu erſehen iſt, welche Funken
m für die verſchiedenen Keſſelarten anerkannt ſind, und in jedem
Falle nur einen für die Keſſelart anerkannten Funkenfänger zu wählen.
weil die Anerkennung nicht ausgeſprochen wird, wenn der Funken
ſänger den Zug übermäßig beeinträchtigt. Bei der Durchſicht dieſer
Tafel wird man finden, daß auch deutſche Firmen Funkenfänger
herſtellen, die für engliſche Lokomobilen anerkannt ſind. W. P.

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen
findet Mittwoch, den 7. September, nachmittags 3 Uhr in Bad
Wittekind ſtatt. Frühere Zöglinge anderer Brüdergemeinden ſind herz
lich willkommen.

Zur Geſchichte der Cholera in Halle. Jm J 1850, alſo
vor 60 Jahren, graſſierte in unſerer Stadt auch die Cholera, und zwar
ſtarben nach den behördlichen Aufzeichnungen im Juli 35, Auguſt 317,
September 27 und Oktober 3, im ganzen alſo 382 Perſonen. Am
meiſten wurde das Alter unter 10 Jahren betroffen. 16866 trat die
Cholera namentlich ſtark in unſerer Stadt auf, und zwar in denſelben
Monaten wie 1850. Es gab Tage, wo über 100 Perſonen dieſer
Seuche zum Opfer fielen. Die Geſtorbenen wurden ſogleich nach dem
Nordfriedhofe geſchafft und in einer auf der Oſtſeite desſelben errichteten
Baracke bis zum Begräbnis aufbewahrt. Da ſo viel Gräber nicht
ſchnell genug hergeſtellt werden konnten, kam es vor, daß die Leichen,
die mit Kalk überſchüttet wurden, tagelang in der Baracke lagen, ehe
an deren Beſtattung gedacht werden konnte. Nach der Errichtung derſtädtiſchen Waſſerleitung im Jahre 1866 haben wir von dieſer gar

lichen Krankheit nichts wieder gehört, trotzdem waren alle Vorſichts
maßregeln getroffen, auch eine ſogen. Cholerabaracke ward im ſtädtiſchen,
ehemals Wergeſchen Garten am r Neger errichtet, die kurze Zeit
anderen Kranken zum Aufenthalt diente. r gefährliche, anſteckende
Krankheiten haben wir in der Kgl. Klinik Jſolierſtationen, ebenſo be
ſitzen die Krankenhäuſer abgeſonderte Räume zur Aufnahme ſolcher
Kranken.

Ermittelt wurde ein Schlafburſche, der ſeiner hier wohnenden
Logiswirtin ein Sparkaſſenbuch über einen hohen Betrag entwendet
und darauf 100 Mk. abgehoben hatte. Mit dem ſo mühelos erworbenen
Gelde trat er eine Bierreiſe an und machte dabei Damenbekanntſchaft,
wodurch er auch das übrige Geld los wurde. Die Wirtin bemerkte
ſogleich die Unredlichkeit ihres Schlafburſchen und brachte ihn zur
Anzeige.

Wem gehört das Zinkblech Am 31. Auguſt iſt an der
Klausbrücke ein Sack mit Abfällen von Zinkblech aufgefunden worden.
Da es nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß der Fund aus einem Dieb-
ſtahl herrührt, wolle ſich dex Eigentümer bezw. Perſonen, die über die
Herkunft des Sackes mit Jnhalt Auskunft zu geben vermögen, im
PolizeiDienſtgebäude, Zimmer 85, melden.

Beſchädigung eines Feuermelders. Jn der Nacht zum
5. d. Mts. wurde von einem bisher nicht ermittelten Täter die Glas
ſcheibe des Feuermelders am Grundſtück Mansfelderſtraße 8 unbeſugt
eingeſchlagen, ohne daß jedoch die Feuerwehr hierdurch herbeigerufen
wurde.

Von einem Bullen in die Luft geſchleudert. Am Sonn
abend gegen 3 Uhr nachmittags wurde der landwirtſchaftliche Arbeiter
Auguſt Meyer, welcher mit der Reinigung der Kuhſtälle im landwirtſchaftlichen Jnſtitut Wilhelmſtraße 25 beſchaftigt war, von einem Bullen,

welcher ſich losgeriſſen hatte und wieder eingefangen werden ſollte,
dreimal in die Luft geworfen. M, erlitt innere Verletzungen und
wurde im ſtädtiſchen Krankenwagen der Königl. Klinik zuzeführt.

Schlägerei. Jn der Großen Klausſtraße ſand in der Nacht zum
4. d. Mts. eine Schlägerei ſtatt. Die Beteiligten wurden zur Wache
gebracht. Ernſtliche Verletzungen ſind nicht vorgekommen, Jn der
Sonntagnacht zertrümmerte der Eiſendreher Hermann Sommer eine
Türſcheibe im Lokale „Zu den drei Königen“, weil ihm nach Eintritt der
Polizeiſtunde keine Getränke mehr verabfolgt wurden.

Auf einem Kohlenwagen, während der Arbeit, genaß eine
Kohlenträgerin auf dem Böllberger Wege eines geſunden Knäbleins,
das mit der Mutter nach deren Wohnung wurde.

Blutige Schlägerei. Jn einem Reſtaurant auf der Kbnig-
ſtraße kamen zwei Arbeiter heute vormittag wegen ihres religiöſen Be
kenntniſſes in Streit. Der eine ſchlug den anderen blutig, bis ein
Polizeibeamter erſchien und Ruhe ſtiſtete.

Am Meſſer verletzt. Gelegentlich einer Neckerei beim Frühſtück
wurde in einem Kaufgeſchäft auf der Gr. Steinſtraße ein Handlungs-
gehilfe von einem anderen auf die Hand geſchlagen. Dieſe Hand ruhte
aber unglücklicherweiſe auf eines Meſſers Schneide, ſo daß die Finger
des jungen Mannes arg zerſchnitten wurden.

Geſchäftliches. Das in Halle beſtens eingeführte photographiſche
Atelier Paul Schuppe wird infolge Todesfall des ſeitherigen Be
ſitzers von deſſen Witwe und Söhnen weitergeſührt, Näheres ſiehe
Anzeige in der vorliegenden Nummer.

Herr Landgerichtsdirektor a. D. Geheimer Juſtizrat Crönert, der
am hieſigen Landgericht gewirkt hat, bis er in den Ruheſtand verſetzt
wurde, iſt nach Traben Trarbach a. d. Moſel 77 um dort
ſeinen Lebensabend, der ſich hoffentlich recht freundlich geſtalten wird,
zu verbringen, Von ihm ſind nachſtehende Diſtichen, die wir gern ver
öffentlichen

Abſchied von Dr. Lehmanns Park, a. S.Dankbar ſcheid' ich von hier und deinem herrlichen Parke.
Der mich ſo gaſtlich empfing, köſtliche Stunden geigenſt;
Heilige Stille ringsum, nur drüben hell flötet die Amſel,
Freut ſich des Lebens wie wir und des verborgenen Glücks.
Gütige Hände allein ſie heben die Laſt des Beſitzes,
Götter neiden nicht mehr, Sterbliche ſegnen das Haus

Halle a. S., Auguſt 1910. Friedrich Crönert.
Sechzehnte Quittung.

Für die durch das Unwetter im Schlenzetal
ſo ſchwer Geſchädigten ſind noch folgende Beträge bei uns ein
gegangen Robitzſch-Sphren 5 Mk.; C. R. in Roßla a. H. 3 Mk.
H. R. in Halle 2 Mk. Frau C. in C. 10 Mk. Flohner, Zſchortau
1 Mk. Jnsgeſamt ſind bis jetzt bei uns eingegangen 2761,65 Mk.

Die Expedition der „Halleſchen Zeitung“,Lan t für vie Provinz Sachſen,
Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30.
Perſonalnachrichten.

Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Der Pfarrer
Bruno Müller in Schmira iſt zum Pfarrer in Große Oſter

Sbefehl, am 20 war er ſchon
m. 9

hauſen mit Klein Oſterhauſen, Diözeſe Querfurt, beruſen und
ſtätigt. Zu beſetzen iſt die Pfarrſtelle zu Zwethau, Dihzeſe
rettin. Zu ihr gehören zwei Kirchen. Einkommen Neben freier
ohnung das u der zweiten Klaſſe. Beſetzung durch das

Privatpatronat. Bewerbungen ſind an das Patronat zu richten.

Aus dem Leſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.
Datum auf Poſtſachen.

Jn Gerichtsverhandlungen wird gelegentlich auf die Tagesſtempel
von Poſtſachen als Zeugnis zurückgegangen. Noch in einem der
großen Prozeſſe der letzten Zeit wurden Schlüſſe aus dem Aufgabe-
ſtenipel eines Briefes gezogen. Nun erhielt ich im Oſtſeebade Karls
hagen auf Uſedom eine Poſtkarte am Sonntag, den 24. Juli 1910,
früh 10 Uhr. Sie kam aus einer mitteldeutſchen Stadt und brauchte
genau 24 Stunden, um vom Aufgabeort nach Karlshagen und zur
Ausgabe zu kommen. Sie war auch wirklich am Sonnabend, den
23. Juli 1910, zwiſchen 10 und 11 Uhr vormittags aufgegeben. Jhr
Aufgabeſtempel lautet aber X. X., 24. 7. 10, 10--11 V. der ſtempelnde
Beamte hatte alſo einen vollen Tag vordatiert. Kommt ſo etwas öfter
vor, und können dann Poſtſtempel vor Gericht noch verwendet werden

Direktor I. A.
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
y. Ueber die im Konzern der Niederdeutſchen Bank vor-

gekommenen Transaktionen mit Wechſeln, deren Unterſchriften
nicht in Ordnung ſind, teilt Prokuriſt Braun von der Dort-
munder Brauhaus-Akt.-Geſ. der „Dortm. Ztg.“ mit, er habe
von den umlaufenden 400 000 unechter Wechſel 100 000 C unter-
ſchrieben. Braun will angeblich von der Direktion der Niederdeutſchen
Bank getäuſcht worden ſein. Auch von der in Konkurs geratenen
Maſchinenbauanſtalt Alteneſſen ſind ſolche ungültigen
Wechſel im Umlauf. Die Obligationäre der Frankfurter Gummi-
warenfabrik Karl Stoeckicht in Liqu. werden auf den
20. September nach Dortmund zu einer Verſammlung eingeladen zur
Beſchlußfaſſung über die Beſtellung eines gemeinſamen Vertreters im
Konkurs der Lünener Bank.

Hannoverſche Kaliwerke. Nachdem im Juni d. J. die
Waſſer im Schachte vollkommen abgeſchloſſen waren, ſind, wie die Ver
waltung mitteilt, die Abteufarbeiten zwar langſam, aber ohne Störung
verlaufen. Der Schacht hat eine Teufe von 236,50 Meter erreicht und
iſt bis zur Schachtſohle in Eiſen ausgebaut.

Kaliwerk Steinförde. Die Abbohrung des Schachtes nach
dem Syſtem Kind-Chaudron iſt nunmehr beendet, der Waſſerabſchluß
ſoll vollkommen gelungen ſein. Der Schacht hat zurzeit eine Teufe
von 130 Metern erreicht.

y. Aktiengeſellſchaft Lauchhammer Rieſa. Entgegen der
kürzlichen Börſenverſion, die einen, wenn auch mäßigen Ertragsrück-
gang in Ausſicht nahm, hört die „Frkf. Ztg.“, daß die Dividende
auch auf das erhöhte Kapital mit wieder 10 (wie i, V.) vorge-
ſchlagen werden wird bei Abſchreibungen und Rücklagen, die das Vor
eregras noch überſteigen (damals zuſammen 1,25 Millionen

ark).
Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau Aktiengeſ. Zeitz

Jn der Aufſichtsratsſitzung am Sonnabend wurde beſchloſſen, auf das
Aktienkapital in Höhe von 1824 000 c der Generalverſammlung eine
Dividende von 11 (gegen 7 i. V.) vorzuſchlagen. Die Ab
ſchreibungen und Reſerveſtellungen wurden auf ca. 293 700 (gegen
158 300 i. V.) feſtgeſetzt, ſo daß ca. 34 700 (gegen 5400
i. V.) als Gewinnvortrag auf neue u verbleiben. Der Ein-
gang an Aufträgen iſt ein guter. Die Ausſichten für das
laufende Jahr erſcheinen g ünſtig, wenn auch die Verkaufspreiſe zu
wünſchen übrig laſſen.

y. Norddeutſche Wollkämmerei und Kammgarnſpinnerei,
Die Filiale in Langenſalza hat einen Fabrikanten unterm 28. Auguſt
mitgeteilt, daß ſie anderweitig ſtark verkauft habe und weitere
Aufträge in gewünſchten Garnen zur diesjährigen Lieferung
überhaupt nicht mehr annehmen könne.

Peipers Co. Die Verwaltung beabſichtigt, 5-6 Divi
dende (i. V. 4 vorzuſchlagen.

y. Stillegung von Baumwollſpinnereien. Aus Fall River
(Maſſ.), 3. September, wird gemeldet: 46 Baumwollſpinnereien ſind
bis zum 12. September, eine Anzahl weiterer Betriebe bis zum 7. Sep-
tember geſchloſſen worden. Hierdurch wird die Produktion von
Kattun eine Verminderung um 175 000 Stück erfahren.

y. Mannesmann Röhrenwerke, Düſſeldorf. ie verlautet,
ſoll ver eine Dividende von 12 (wie i. V.) vorgeſchlagen
werden.

Wochen-Markktberichte.

Magdeburg, 3. Septbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſietig,
engliſcher gut 194 bis 1090 mittel geringbis do. Sommer- gut 194--199 mittel bisdo. Kolben Sommer qut A. do. Rauh
gut 192--194 AC, do. ausländiſcher gut A. Roggen
ruhig, inländ. gut 1438 bis 148 Ac., mittel bis A.
Gerſte, flau, hieſige Chevaliergerſte gut 170 178 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
169 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
120 125 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inl. alter gut
bis neuer 152-165 A. Mais ruhig, runder gut
141 144 amerikan, bunter M. Erbſen hieſige
Viktoria gut 300 grüne Folger A.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 3. Sept. Bericht von Gebr. Gaufſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter Die heutigen Notierungen ſind:
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 119--123 do. IIa Qual.
117 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choiee
Weſtern Steam 69,50 amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia
71,00--71,60 Berliner Stadtſchmalz Krone 70,50——-76,00 A.
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 71,50--76,00 Specck: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5. Sept. Preis pro 100 Kilo 10,30 C. waggon-

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 5. Sept. Sofort; Hamburg 9,90Magdeburg 9,20 Februar März 1911: Hamburg
9,40 Magdeburg 9,60 A. Februar- März 1912:
Hamburg 9,75 Magdeburg 9,95 Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 5. September. (Eigener Drahtbericht.)

Wormittaebericht.) Kaffee ggod average Santos.
3 Mat 3 Tendenz behauptet

„Mutti, noch mehr!
Flammeri mit Pflaumen

Mo nd am in. iſchflammeri
ſerviert mit en gekochten aumeniſt u aft t d pft

Mondamin erhältlich in 60, 80 und 15 Pfg.-Paketen.
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Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Beſuch des Kaiſerpaares in Stolp zum 600jähr. Stadtjubiläum-

Berlin, 5. September. Der Kaiſer und die
Kaiſerin ſind heute früh 7 Uhr 25 Min. nach Stolp
abgereiſt.

Stolp, 5. September. Die Stadt Stolp hat ſich zur
Feier ihres 600 jährigen Beſtehens und zum Be
ſuche der Majeſtäten glänzend geſchmückt. Auf dem
weiten Stephansplatz in Stolp, dem Geburtsort des Gene-
ralpoſtmeiſters, vor dem ſehr ſtattlichen Rathauſe erhebt
ſich noch verhüllt die bronzene Reiterſtatue Kaiſer Wilhelms
des Großen von Profeſſor Johann Bröſe auf weißem
Granitſockel. Die Jnſchrift lautet: Kaiſer Wilhelm dem
Großen und ſeinem ſiegreichen Heere Stadt und Land
Stolp. Extrazüge bringen ungeheure Maſſen aus der
Umgebung in die Stadt. Zur Spalierbildung rücken
Kriegervereine mit Muſik an, ſowie die Schulen mit
Fahnen. Vom frühen Morgen an durchziehen große
Menſchenmengen die Straßen. Um 8 Uhr war in der
Marienkirche ein Feſtgottesdienſt, um 11 Uhr eine Feſt
ſitzung der ſtädtiſchen Körperſchaften im Rathauſe.
Hierbei wurde u. a. beſchloſſen, die in der Stadt lebenden
Veteranen von der Einkommenſteuer zu befreien.

Ein diebiſcher Poſtaſſiſtent.
Münſter (Weſtf.), 5. September. Auf dem hieſigen

Poſtamt wurde in der Nacht zum 1. September ein Wert
paket mit 12000 Mark während der Expedition ent
w endet. Der Verdacht, der ſich gegen den Poſtaſſiſtenten
Schräder lenkte, iſt durch Hausſuchungen bei dieſem be
ſtätigt worden. An der Summe fehlten nur 300 Mark.
Schräder wollte das Geld zu einer militäriſchen Uebung
verwenden.

Tödlicher Stich mit einer Papierſchere.
Honnef, 5. September. Jn der Nacht zum Sonntag

wurde ein 25jähriger Hausdiener auf dem Heimwege vom
Wirtshauſe von einem Anſtreichermeiſter durch Stiche mit
einer Papierſchere ſo ſchwer verletzt, daß er an Ver-
blutung ſtarb. Der Täter, der in der Notwehr gehandelt
haben ſoll, iſt verhaftet worden.

Bei einem Kirchbau fünf Männer verſchüttet.
Silberbach, 5. September. Beim Kirchbau wurden

durch den Einſturz des Hochaltars fünf Männer ver
ſchüttet. Sie erlitten ſchwere Verletzungen.

Drei Sträflinge ausgebrochen.
Bremen, 5. September. Aus der Strafanſtalt Oslebs-

hauſen ſind am Sonntag nachmittag drei wegen ſchweren
Diebſtahls zu einer längeren Strafe verurteilte Sträflinge
ausgebrochen. Es gelang der Kriminalpolizei, zwei der
Entſprungenen heute früh wieder einzufangen. Der dritte
Ausbrecher, der 20jährige Bäckergeſelle Uhlhorn, wurde
noch nicht wieder ergriffen.

30 neue Aeroplanetfür- die el franzöſiſche Armee
Paris, 5. September. Nach einer Blättermeldung hat

der Kriegsminiſter 30 Aeroplane, unterrihnen 10 Eindecker und 20 Zweidecker, beſtellt, die noch vor Ab
lauf dieſes Jahres zu liefern ſind. Dieſe Luftfahrzeuge

müſſen ein von 300 Kilogramm tragen,
eine Mindeſtgeſchwindigkeit von 60 Kilometern in der
Stunde beſitzen und in einem Fluge mindeſtens 300 Kilo
meter zurücklegen. Für jeden Aeroplan, deſſen Geſchwin-
digkeit 60 Kilometer in der Stunde überſteigt, werden die
Erbauer mit der Kilometerzahl wachſende Prämien erhal-
ten. Jeder Zweiflächer ſoll ſo geſtaltet ſein, daß er außer
dem nker noch zwei Perſonen aufnehmen kann. Bis
Ende dieſes Jahres wird die franzöſiſche Armee im ganzen
60 Aeroplane beſitzen.
Bei Experimentierungsverſuchen förmlich entzweigeriſſen.

Paris, 5. September. Ein Soldat vom 8. Jn
fanterie-Regiment, der ſich ſeit längerer Zeit mit Erfindungen im Beleuchtungsweſen beſchäftigte, iſt geſtern bei

einem Verſuche mit Kalziumkarbid bei einer Exploſion
n entzweigeriſſen worden. Sein 12 jähriger Bruder,
der ihm Hilfe leiſtete, blieb wunderbarer Weiſe unverletzt.

Verkehrsunterbrechung infolge des Regens.
Orſova, 5. September. Jnfolge anhaltenden Regens

überſchwemmte der Cſernabach das Cſernatal und
überflutete die Landſtraßen, ſo daß der Verkehr unter-

brochen iſt. Jm Cſernatal ſind fünf Häuſer eingeſtürgt. Die Bahnbrücke bei Jablanioſa iſt gleichfalls
fortgeſchwemmt worden, wodurch der Bahnverkehr unter-
brochen iſt. Auch in anderen Ortſchaften richtete das Hoch-
waſſer großen Schaden an;
jedoch, da der Verkehr vollſtändig unterbrochen iſt.

Ein Torpedoboot auf eine Klippe aufgelaufen.
Reval, 5. September. Das Torpedoboot „Poraja-

juszhy“ iſt in den Schären auf eine Klippe aufgelaufen
und hat ein bedeutendes Leck in der Unterwaſſerlinie
erhalten. Das Schulſchiff „Afrika“ iſt zur Hilfeleiſtung
abgeſandt worden.

Das Boſtoner Flugmeeting.
Boſton, 5. September. Unter den Auſpizien der

Harvard Aeronautical Society begann heute das bis zum
13. September währende Flugmeeting. Von den
ausländiſchen Aviatikern ſind die Franzoſen Maſſon und
de Leſſeps und die Engländer Graham White und
Ro s anweſend. Es kommen Preiſe in einer Geſamthöhe
von 40 000 Dollars zur Verteilung, darunter einer für
den beſten Wurf von Bomben aus dem Aeroplan auf eine
gegebene Fläche und ein anderer vom Boſtoner Globe in der
Höhe von 10 000 Doll. geſtifteter für einen Flug von dem
m wwerſitetsgetande nach dem Boſtoner Hafen und
zurück.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 5. September. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe vermißte heute weitere Anregungen, und infolge-
deſſen gewann nach der vorhergegangenen Aufwärtsbewegung
Realiſationsneigung vielfach das Uebergewicht über die Kaufluſt.

nähere Mitteilungen fehlen

Ein erhebliches Angebot trat namentlich auf dem Elektrizitäts
markte hervor, wo Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft auf die Be
kanntgabe der Kapitalsvermehrung und die Enttäuſchung hinſicht-
lich der Bezugsbedingungen der neuen Aktien mit einer Ab-
ſchwächung von 24 Proz. einſetzten. Die übrigen gleichartigen
Werte verloren bis zu 1 Proz. Hütten und Bergwerksaktien
gaben vorwiegend nach. Feſt lagen DeutſchLuxemburger auf die
Beſſerung der Betriebsüberſchüſſe bei dem Beſſerdinger Werk.
Ferner waren Oberſchleſiſche Werte gut gehalten. Banken zeigten
keine gleichmäßige Haltung. Das Geſchäft darin war gering.
Nationalbank und Schaaffhauſenſcher Bankverein ſtellten ſich ekwas
höher. Von Bahnen erfuhren WarſchauWiener unter Meinungs
käufen eine Steigerung um ziemlich 4 Proz. CanadaAktien hoben
ſich unter dem Einfluß der großen Mehreinnahmen für die letzte
Auguſtdekade. Teilweiſe reger Nachfrage bei anziehenden Kurſen
begegneten auch Lombarden, während die übrigen öſterreichiſchen
Werte vernachläſſigt blieben. Für Schantungbahn erhielt ſich gute
Meinung. Ruſſiſche Werte konnten die in den letzten Tagen er
u Beſſerung ziemlich behaupten. Der Verkehr geſtaltete ſich

Verlaufe recht ruhig bei vorwiegenden Abſchiwächungen; jedoch
in Schiffahrtsaktien kam eine feſte Tendenz zum Durchbruch mitRückſicht auf die Gerüchte über gute Frachtgeſchäfte. Bevorzugt
waren Hamburger Paketfahrt. Tägl. Geld 3 Proz. Privatdiskont
319 Proz.

Berliner Produktenbörſe,.
Berlin, 5. September. (Eigener Drahtbericht.)Dezegtberivengen war anfangs auf Amerika ſchwächer, während

die übrigen Sichten ihren Sonnabendſtand behaupteten, Sep
temberdeckungen und Käufe der Kommiſſionshäuſer riefen ſpäter
eine Befeſtigung hervor. Roggen verkehrte zunächſt auf An-
dienungen in ſchwächerer Haltung, befeſtigte ſich aber ſpäter, da
u den niedrigen Preiſen Kaufluſt und Deckungsbegehr beſtand.dte war etwas ſchwächer, Mais träge, Rüböl flau. Wetter:

ön.
Weizen, ſtetig. Sept. 205,25 Oktober 207,25 Dezbr.

205,50 Roggen, ſtetig. Sept. 150,50 A. Oktbr. 153,00Der 155,75 A. Hafer, ſtetig. Septbr. 152,25 Dezember
156,25 Mais, ſtetig. Septbr. 138,00 Dezember 140,00
Rübbl, geſchäftslos. Aug. A, Okt. Dez.

Zuckerberichte.

g u v, I (Eigener Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 750 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Brotraffinadel. ohne Faß 26,25 25,50.

a r I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 25, ö0 25, 25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 13,22 G, 13,30B. Jan.-März 11,70G, 11,72 B.
Oktober 11,72 G, 11,75B. Mai 11,82 G, 11,85B.
Okt.Dez. 11,62 G, 11,65B. Auguſt 11,97146, 12,00B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 5. September. (Ei gener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance p an Bord Hamburg.

Septbr. 13,256G. Jan.März 11,67 G
Oktbr. 11,70G. Mai 11,806G.Okt.Dez. 11,606. Auguſt 11,956.

Tendenz ruhig.

Tendenz matt,

vSoo-—-awsSssofSSSfcckCCCOÄ*cccunes —2 m
53 ſind hübſche Kinder mitDer Eltern Glück friſcher Geſichtsfarbe. Eltern

ſollten für die Kinderſtube nur die altbewährte Myrrholinſeife ver-
wenden, welche dem Geſichtchen des Kindes die friſche und roſige Farbe
erhält und Unreinlichkeiten der Haut nicht aufkommen läßt. [5353

Kursmotierungen der Berliner Rörse vom 5. September 2 UVhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse. z n 5Pueidient 34 90 ortugiesen um. 3Aneren un Rumönen amort, 1903 19727Brüttal do. u do. 773Nahien do. e 2282 e n wn 4 n 60 180 8 e eopenhogen a. 33 ussen e e 91,40Checks auf London 20,45 I do. 1894
Hew-Fark r u do. 1902 92.40Theche auf Paris 81 05 o. 1905 100, 40Schueit un S 32 Schweden 1886 21.80r e 85 02 cerben amort. St.-Anl. 82,60Fio de laneiro auf lopdon 175 W n g. m 2775
e Geidsorten. Tätkenlose 490 Fr. 180.30
Scuvereigno 20,43 4 Ungar. Gold gr. 94,40
80 Frants Stücke 16,21 do. mittel 94.,70Amerikanieche Halen 420,90 4 do. kl. 94.70Belgieche do. 80.7 4 Ungar. KronenDänische do. 112,35 392 do. Staatsrente 97 81.40kngſische da. 20 44 3 do. Eiser. Th. Anl.
kränzüsische da. 81,05 G Buenos- Altes 103,60e e 4 Wiener inv,. Anl.falienische o. 0,50Lesterreichieche do. 865,05 Eisenbahn- Aktien
Russische do. 216,65 Halbertadt-Blankenburg 98.26Schweirer do. 81.96 hee e e 23übech-Büchen

Pentsehe Anleihen Schantunghahn 14230
Proz. Deuische e nrelungen 100, 10 Allgem. Deutsche Kleinhahn 117,561 Reichzanlelhs 101.00 Alngem. lobal- u, Straßenbahn 156,50
392 lo., do. 492,66 Elektrizche Hochbahn [120.263 do. da. 83,40 Gr. Berliner Straßenbahn 185,754 Preußische Schatranwelsungen 100,30 Hamburger Straßenbahn 189,75

o. Kongol 102,25 Franzoten u.
do o. 92.60 Lombarden ult. e 23o. 83,49 Warschau- Wiener I 86,39 Bad Staats An 1904 unk. 12 691,25 Baltimore Ohio 105,10

4 Gayer, Staals-Anl. do. 06 100,60 Caoada-Paciiſt 192,003 do. 91,60 Nalſenische Heriäionaſbahn312 Hamburg. Staats-Rente äo. Wittelmeerbahn
3 do. amort. 1887.91 Luxemb. Print Heinrichbahn 147,60
9 do. Ftaats-Anl. v. 1886 West-Sjzilianizche 77,10ür. len. AaatzAn. re Halle-Hettstedter Obl.

o. 1 90Fächsische Sfaats-Renfe 52.90 la32 Rheinprovinz 3 u. 4 tonv. 9126 Pro Nordhausen-Wernigerode Obl. 98,00

35 do. 1 Zu Eisenbahn Prioritäten972 Ierliner 1882--984 Enun 1893, 1901 10020 z Bühm. m Obl. .60

35 I 3 zu u39 Halderztadt 1897 2,60 u unin r. ö8.504 alle 1900 1 u, 2 on 1 F. Lomba o9 dev n. 1636, I. r r sNagdeburger 1891, anconv. i916 100,10 rantauiaasne* Pl.7 4 WMaskau Rjäsan Pr. 6,005 do. 187 1902 4 Wiadit i897 r 90 10Merseburg 1901 unc. 10 t ad r 10013n ſRaumdurg 1897 1900 er. e
Pfandbriefe, 2,40 jtaſienische Eitenb. Pr. 73,660Kur- u. eumirker alte 99,00 port. an. i p. 79'60

Le (onw.-öbl. wen e s e r 064, mit fin. rz u 3333 len u. Fn. Ref. iööi 80776r vt. alte Sein A.99,50 fſamb. Imerſt. Paſſ. ſ145,90do. e 82,00 Nordd. ch Lleyd- Akt. er e e 111,30tlo. ne 1600,60 Perein, kide- u. Janie n wyrr 76,80
Aus rüngigene Ateatsn- iere. en. Aen

Irweyſinſer nene ſ100. 80 Berg. Mört. kperſaid453 to. 101.40 zen ſern 170.1013 (lo. in ſ. seri. in I. 128.504 (o. e 99405 (Chinesen 1896 r 102,10 l. Diskoniob. a. 112,103 o. e 102,10 ommert- u. Disk. Er e 113,90W. 1608 g 99,50 Dermeiädter d. Reriit. [131,50
do. e e e 99,650 Dessauer Landes-Bk, BI 114,001,75 erſehen tappai 4720 dmi B. 256,10so Gold e e 47,70 berzes- Bank BI 178,10p III e 37,25 pultntenn 189,5044 Iavyaner v. i906 68.00 Drezäner Bank

ltaliener Rente nei e e 7 7 do. üad reren e e 7UHertaner e 100,30 Euere Arein 101756 lloe Zo cinet arunerreciſt. 168,60eng el. b Peipuiger Aredltantalt 171,60
do. Kronen 9460 Nagi nen 11490a. d Silber e 97,50 Mittel dantache Privatbank e 128,60

Mitteldeutsche Kredlthank 119,25 Haspe Eis. u. 51.. 176.60
Natſenalbank für Deutschland 124,60 einrichshall. e
Oerterr, Kreditanstalt ult. v Hemmoor Cementf. 107.75
Petersburger Diskontobank 201,00 Hildebrand Müählen 157,75
Preuß. Bödenkredit-Bank 163,90 hirschn Meiall 156.25do. Tentral- odenkrecit 188,06 Höchster Farb. 515,00
Reichsbank III III 143,40 Hösch Stahlw 777 LIIIIIIIIIIIIIJI 293,00
Russ. Br. f. ausw. Handel 163,80 Hohenlohe-Werke. 218,60Säcticce Bank 166,50 e Berg haun 444,00Schaatfhaus. Bankverein 144, 25 Meru à 0. 134.50Schlesischer Bankrerein 154.7 Kahle Porzellan 289,60
Wiener Bankverein 138,60 Kaltw. Aschersleben 17175

Rrauerei-Aktien. Kattowitrer 248,60Kirchner Masch. 355,50Böhm. Brauhaus 116,00 fönig Wildeim ab 366.50Deutsche Blerbrauerei 117,60 (0. b. 364 do
Patrenhofer 246,75 Kördisforfer Tuccer 180.25Schöneberger Schlobhbr, e e 198,25 Kronprinz Ohligs 384,60Sch ultheiß e 29e8e898e228 258,50 Kyfthäuzerhütte 176,00
Berkales Mauel e I86, 00 Fahmeyer à Co. 121,75Klosterdrauerel Röderdot a 106,25 Denn Neibahr. 105,25
Leipziger Brauerei Riebeck 181,00 on 179 50Vereinshr Anern 106.75 Ieopdännde 113,40

Leopoldstell 88,00reImaustrie vopto ehe uAxkumulatoren- Fabrik e e e dewe O.
Aktien Ges. f. Anilinf. 22 e 372,00 läbecker Maschinen h h 204.,50
Adler Poril. Cament 121,00 Märk.-Westſ. Bergw. 124,50Allgem. Berliner Omnibus 169, 75 Magdeb, üat 110.00Allgem. Elektriz gen e 283,00 Manne Boden 139.7
Ammengdorfer Papierfabrik 213.60 enden Schwerte Pr,- Akt. 39,25
Angſo-Rontinental 109,25 7 ken loo.25Anbalt. Kohlenw. 129 25 Mälheimer Berg. 194,00
do. Vorzugzaktien, 115,75 Neues Bod.-Ges. ear à n 424.60 eder Kohle 220.80Bergmann Elektr. 262,00 Ferd. Meine 161.00

be „Anh. Masch. 29 h 209,00 Oberschl. Bed, III 112,90
Berliner Elektriz.- Werke 175. 76 do. kizenid. 106,10do. NMaszchinen-Beu 243 80 do. KRokawerke 184,75Bernburger Maschinen 72,12 do. Porſſand-Tement. 164.90
Verreſios Bergwart 92,60 Orenstein Koppel 213, v0
Beton U. Monierb. I III 162,76 Otavi II LIEIAIIIIIIIIIII M eBielafelder Maschinen LIIIIIIIIII 427. Phönix Bergw. Lit. A. LIIIIIIIIIII 238,30
Bis marckhötte G IIIIIIIIIIIIIII 195,90 Posener Soprit Wo LIIIIIIIIIIII 340.76
Bochumer üehriahi e e 236.69 Rhein. Netallw. e 93.60
Böhler à Co. 218.20 do. (1o. v.ä'- 92,76Braunzchw. Kohle Rhein-anag Bergueri. 312.00Wolle i. r. (22680 Rhein Sike 176,40

Aue 196.25 iebact Menta n. 126,80Buden 114,40 Rombecher Hütfenheſe h e 106.10 Rosſtrer Bragnkohle 196, vo
Caroline Braunkohle 461,60 do. Tuch e 1478Chem. Fabr. Buchau (197.00 Fächs.-Thür, Braunkohle 125.38

Cölner Bergwerk do. g. M.. 90terte e a Sia Webztuhl-fab. 24050pin. 167, 756 Saline Salzungen 118.90couelaati Sie 8291.25 Sangern. Mat 169,50
otthazer Masch. Faronia-de m 110,oore papierfabrit 224,26 Scharing Cheam, kebeit 22
Des ar a e h 174,25 Schles. h II h 414,00deine in. eleg. 126.00 dies. Porn, h ado. -luremb. V.-A. 209,60 Schneider u o40. Eier. -Ges. s J Schugtert, Eint. 165.90do. Garglühſicht (81200 un (228 60eher 12560 Gjement iatinä. 262176o. Waffen u. Nan, 381,00 Fiemens 4 Naigte 266,76
Donnersmarä- Hütte conv. III 294.60 Stalt Cham Fabrik e e 143,75
Dorimund ünion ift C. 99,00 Fiefſin-Dredower Portl. Zewent 112.60

do. lit D. III III 114,26 Stettin Chamotte IIIIIIIIIIIIIIII 289,10
i i IIIIIIIIIIIIIIII 181,00 Stett. Vulkan h e 217,50e III 7 Ktähr, IIIIIIIIIIIII 210,00ine IIIIIIIIIIIIIII 436,765 ztollverg e 143.00en n 278 k äSpieinarten e 375
Weller EIIIIIIIIIIIIIII J aler lsenh. IIIIIIIIIIIIIIIBdo. c IIIIIIIIIIIIIIIIIII 159,90 do. V. l. IIIIIIIIIIIII 181,00frausöct. 20 IIIIIIIIIIIIIIIIII 221,650 u IIIIIIIIIIIIIIIIII 74,10

Geuw, klzenw. 186,12 P Tel 2 ArägerGelsenkirchen o 10 Union em. 285.00gern Untern. i m e Bauget. 24
auriger v IIIIIIIIIIII arriner r 99 IIIc IIIIIIIIIIIIIII t n IIIIII=A BI 212,75D en egelin F. 7.Menn. Zeuge n Pr. IIIIIIII 71,10 Weste ln Aal IIIIIIIIIIIIII 227,60Hann. u S. Pr. x i. III 317.00 Wert. raht-lnd. IIIIIIIIIIIIIII 7

Nerburg-Wien- Gummi e 190,e0 do. Stablw. e e 68,25Il ener r73 III IIIIIIIIIII 199.25 Wittener Goudrtahl IIIIIIIIIIIIII 202,26
Na ann I Auzch, III 166,90 WVrede MUrerel IIIIIIIIIIIIDDI BI 80,60
Man er I. v, III 45,00 Telixer March, III 222,30

9 4 V 90 Jopaner 1908Se a Russ. Anleſe 1002 o2
27 cinet i Spanische reine (äubere)
erliner Handelsgesellschaft hen, neue unt.Commerz- und Diskontobank 113 Trkigche lote 181

v Perk 37 n n 7entech Bank 3 ochumer Gußstahl 35Diskonto-Kommandit 189 Deatsch-luxemb. V. 209

n Bank i n z eatonalbenk Z ohenlohe- Werke 3Schaaffhausentcher Bankverein 1445 lanrahütie 179
Russ, Bank f ausw. Handel 1637/4 Oberschles. Eisenindustrie 105

r rei R nüheck-Büchner ein. Stahl 78Oesterr. Staatshahn n ütlio Dudo. Südbahn 232 elseniraenanatol. kisenbahn (50 ort 199Baltimore and Ohio I 8 h mCanede Patiie 2 amburger Paketfahrt 5Orientbahnen wer e Yattindet iltal. Meridionalbahn 33 arad. Hoydr Mitieimeerhahn r I Dynamt 181ennsylvania 28 ison rt n es. zarschau-Wiener Eisenb. iemens al30/0 BDeutsche Reichsanleihe 838 e e43 Chinesen 1898 Tendenz still.
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 5, Septbr., 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.
Pror. Dividende vorige etrte Dividende vorige letrte3 Fächzische Rente 3833,150 Große Lelpriger Straßenbahn 10 196,250
52 do. Ftaatzanleihe (99,0002 Hallesche Straßenbahn 6 100,756

leiprizer e --93,106 1Leipriger Elektr. Matendahn 5 5 116,750
o4 092)000 crlwitzer Papierfabrik 12 12 230.250cniv, Papierf.- n 22.009 30,00BHall. Strabenbahn- d. 55756 do. do. Vorr. vie4 WMansf, Gewerk.-Obl. 5. i 38,005Bleichertsche Braunvohl. .0, r 10 1145,5060

4 do. do. 1893 (097.006 (lauriger Tuckerfabrik II 14 198.000
4 (o. do. 1897 097209 hallesche Zucker-Rakffinerie a l167.5060
4 do. do. 1902 97,200Körbisdorfer Zuckerfabrik 10 12 181,0004352 o. do. 1908 162800 leipaiger daumwolispinnerel 16 16 245,008
4 W r Braunk.-Obl.. 1102,400 o. öierbrausrei Riebeck 82 180.250

-698,50B do. Kammgarnspionerei 13/5 177.000Mille Paraftin-Obl. (98.7560 o. üaſrfabr, Schkeudiir 5
4 do, 102.,256 Mansfelder Kuxg 0 0 70064 ypoldenbani Leipri

Pfdbr. XAl unkündb. bis 1914

39 ommunalbank für Kgr.

NMaumbaurger Braunkohlen 12 185,000
100 000portland. temenffabrik Halie. o

Stöhr à Co., Kammgarnspinn. 16 215,000
ren Anj.-Scheine 95.750 Thüringer Gas 5 16 280,001101,19 winn. z 145

Wernshaus, Kammgarnspinn he Zeitzer Paraffin 10 10 155,008Aubig- Taplitrer Eb. Akt 11 9 195, 25b0 Sächs. kmalllierw. vorm. önüchtel 10 10 150,005

r n kb. Lt. A. t n7 u 234, 000 Piyken à Co. 1618 234506
ln /4(1072 244,606 jietsch Mühien 7 7 99,000An deekae i Anstalt- Hartmann Maschinen 11 169,00B

h 2 171,752 pittier Werkzeug-Maschinen 20 20 349,500r Sparbank Leiprig 6 6 107,000finmermannäco. Halſe st. -Ait. 792 l118,500

e Att. a do. Vorrugs- Akten u gonzischte 55.do. od. -Kred-Anst, 7 7 1147,75B Tendent: besser.rm für Kuxe vom 3. September 1910.
Mitgeteilt von der Mitteldeutsehen Privatbank, Halle a. S.

Hachfr. Anged. Nachtr. AngebAdler-Vorn, Aktien 12792 12590aftork-Vorr.- Aktien 1499 1505
haler-Stamm-Attien heſigenroda 3160 8500Adelfeglück- Aktien a eldburg-Aktien 929 2935Aezandershall 11350 11600 feldrungen l. 2975 300ventede, 6400 6750 Hermann ll 3900 4000brechen Vort. Aktien Humboldt-Kohlen 75
inkl. 30 Zurahlung 12490 12692 lmmenrode 7000
Zruckdorf- Nietleben channashall 5450 65650Burdath un 17350 17650 Krägershall 1319 132arztund 7700 7850 I udvigmnheall
Desdemona h 9000 Moltkeshall h TDerieche Hall. 16990 16090 Hoerdhbäuser Kallw. 1559 137 90

h 5300 5450 egpiser Braunkoblen 3180 u
inionelt 7800 8000 Kofhenburg. 3400 3450Friedrichehall- Akten 112 11490Soachsen- Weimar 6925 7050
Glückauf-Fonderzhauten 10600 20400 Felumünde 6000 6109
Grossherzog von Sachen 9160 9350 H„ſeygfried 6600 6675
Gündeähh. G 6125 Temonie 125 12790Hallesche Kaliw.- Aktien 9890 Würingen 6400 6200
annov. Kali- Aktien 36 699 Heimboldshausen Sansa Silberberg 5 5050 Tendenz chwöcher.Bankhaus paui C Co. Halle a. Bitterkold, Dolitasch, enburg

An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

a
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Anfertigung nach Mass oder ProbeKorsett.

Halle a. S., Schmeerstr. 2. ev.
Spezial-Korsettfabri.

Grosser Raumungs- Verkauf
mehrerer 100 Dutzend Korsetten

zur Hälſte des bisherigen Preises, um Platz zü schaffen
für täglich eingehende Neuheiten in Direotoireformen.

Bernhard THäni,
Tel. Nr. 2795.

gwwwde

Reichhaltige Auswahlsendungen soſort.

[4027

Walhalla Thes er
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Hallo!
Die grosse Revue!
von Julius Freund. Musik von Paul LinckKe.

37 Fritz Steidl.

Entree 35 Pfg.

r Baci Wiüttelkäncdl.Morgen, Dienstag, nachmittags J unr

Kure Konzert
der Kapelle n Füſilier- Regiments (Magdeb. Nr. 36.

R. FVister, Kgl.

[5345

Obermuſikmeiſter.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 6. September 1910.
Leipsig (Neues Theater): Das

der Liebe.Leipzig (Altes Theater): Die
kleine m

Leipzig (Schauſpielhaus) Jm
Luxuszug

Leipzig (Neues Operetten-Theater):
Das Fürſtenkind.

Magdeburg (Stadt Theater):
Der fliegende Holländer.

Franz Frank
Sesanglehrer.

Einzel-Unterricht:
Deufsch.- und italien. Kunstgesang.

Oeffentliche
Schüler Hufführungen.

Hnmeldg. erb. Brandenburgerstr. 6, II.

Von der Reise zurück.
Frauenarzt Dr. med. Kneise,.

Von der Reise
zurück.

Dr. Böttger,
Lessingstrasse I.

Von der Reise
2u rie. va89

Dr. Grüneberg,
Spezialarzt für Haut- und Ge-

schlechtskrankheiten-

gan,-Rat D. Herzau

ist zurückgekehrt. z

Von der Reise zurück.

Dr. Gaczkowski,
Lindenstrasse S8.

fahergait (llar Fazrit.
ſtraſze 18

Töchterpenſionat Hempel a Franke
für Schülerinnen u. jg. Mädchen.
Penſion 700 Mk. Proſpekte.

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.

Jubiläums-Saison.
Gaſtſpiel des Cöl mer
Possen-Iheaters Sehmit,,

Spielleitung: Carl Schmitz.
Als Novität: [5343Kehwiegervaler a60

Burleske i. 2 Akt. v. C. Schmitz.
Vorher der brill. Varieteeteil:

Pr ato Mia aterehkus

3 High Davos,
Sportsakt auf Rollſchuhen

mit Rodelſchlitten
und die übrigen Novitäten.

Bad Sachsa a. Südharz.
Hotel u. Penſion Warteberg,
herrlichſtes Erholungsplätzchen,von Aerzten bevorzugte Waldlage,
vorzügl. Verpflegung für 3,50 Mk.
Sehr gute Erfolge bei Herzleiden c.

Proſpekt frei. Telephon 6.

[ſerſſien Tigchor.

Wirtſchafterſtelle
eventuell per ſofort geſucht bei
beſcheidenen Anſprüchen für als
fleißig u. gewiſſenhaft zu empfehl.
Landwirt, 49 J., verh., ein Kind,gute Zeugn., bewandert in ſchriftl.
Arbeiten, Gutsvorſt. Geſchäften,
am liebſten auf Vorwerk od. klein,
Gute, wo Frau mit tätig ſein kann.
Nähere Auskunft erteilt [3996

Günther.
Rittergut Döllingen b. Elſterwerda.

Tätiger junger Mann, der ber.
1 Jahre in kleinem Betr. gelernt
hat und ſich jeder Arbeit unterzieht,
ſucht 1. Oktbr. od. ſpäter auf größ.
Gute ung behrling.
Penſtonseahkung ausgeſchl. Gefl.

Off. u. Z. c. 153 a. d. Exp. d. Ztg.

42jährige, ſehra dienen Wirtſchafterin
ſucht zum 1. oder 15. Oktober
ſelbſtändige Stellung in frauen-
loſem Haushalt auf dem Lande.
Gehaltsanſpruch 500--600 Mark.
Offerten erbeten an den [5378

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Merſeburgerſtr. 67.
X Suche für meine Tochter,
X 15 Jahre, Feidt zurweiteren häuslichen Ausbildung

bei guter Behandlung. Offert.
X unter R. C. 3288 an
X Rudolf Mosse, Halle.

Neuheiten u Ieiderstoffen.

W
5rhust

10

Täglich grosse Eingänge in

Kleiclerstoffen jeder In

Unübertroffene Auswahl

für Gesellschafts-,
Haus-

Straßen-,
und Kkinder- Kleider.

W und seltene Preiswürdigkeit.

öniclke,
am Leipziger Turm. [5382

A Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

s p. P r -Geſch. re e e dnhetänn
eine tücht., gewandte billige Preiſe, in der ParfümeriePerlangte Perſonen. Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91. Hochzeits-GeschenkKe

Oek.-Yerwalter,
welche bald und ſpäter Stellung
ſuchen, wollen ſich mit Zeugniſſen
bei mir bald men

ellenvermittler,Wilhelm Boall, G. Märkerſtr. 4.

Verh. Hofmeiſter ſucht bei
gutem Lohn und Deputat D. O.

Tüchtiger Schloſſer, welcher
auch drehen kann, für landwirtſch.
Maſchinen in Werkſtatt und Mon-
tage ſelbſtändig ſofort geſucht.
Carl Eisenach, Bürgel, Thüring.

Als Hausmann
wird ein r Kutſcherſofort geſucht. fferten mit
r unt. Z. i. 159an die Exped. d. Ztg. [4026

Ein verheirateter

S Gärtner, Sg min allen Zweigen der Gärtnerei,
beſonders Obſt- und Gemüſebau
erfahren, wird zum 1. Okt. e
Zeugnisabſchriften mit Gehalts
anſprüchen einzuſenden. [3978
Rittergut MarKrönhlitz bei

eißenfels a. S.
Zum 1. Dezember 1910 wird ein

tüchtiger Schäfer

mit langjährigen beſten r
in beſſere Zuchtſchäferei bei v em
Lohn geſucht. 3979Kammergut Kapellendort

Poſt Kleinromſtedt.

Verkäuferin

C. Schaub, Allendorf (Werra).
Eine im Kochen erfahrene, nicht u

zu junge 3997Mamſell
ſucht zum 1. Okt. 0. Hagenguth,
Döcklitz bei Querfurt.

„Seit Jahren war ich müde u. matt,
hatte häufig r r nige Kopf
ſchmerzen u. jede Luſt z. Arbeiten
u. z. Leben verloren, wurde ſcheu
u. melancholiſch. Der Arzt ſagte,
es ſei ein veraltetes

hlasenleiclen
u. Nierenſchwäche, daneben Darm-
trä er infolge ſitzender Lebens-
weiſe. Aufärztl. Rattrankich, nachd.nichts helfen wollte, Altbuchhorſter

Mark-Sprudel Starkquelle (Jod
Eiſen Mangan Kochſalzquelle).
Schon n. drei Fl. fühlte ich mich als
ganz and. Menſch. Die Urinabſon
derung wurde lebhaft u. ſchmerzlos
u. blieb es ſeitd. Jch trinke d. Mark
Sprudel jetzt tägl., habe mich nie ſo
wohl u. geſund ch wie heute. Jhr
Mark-Sprudel iſt m. Lebensretter.

ans B.“ Aerztl. warmempf.
Literfl. 95 Pfg. in d. Apotheken.
Generaldepot für Halle: Wilhelm
Hoefer, Ferner zu haben bei:
Herm. Pfuhl, Hugo Sechulze,
Neumarktdrogerie, Herm. Stitz
Nachf., Max Räädler. [5358

Ganze Namen od. Vornamen J
läßt zum Zeichnen von Wäſche

ſ. w. weben (rote Schrift aufweißen Band) I. Schnee
Nachlülg., Gr. Steinſtraſte 84.

Ecchangdeſiger, 39 Jahre alt,

aus vornehmſter Familie, wohnt
Gegend Berlin W., als Rentier10 000 Mark Jahreseink., möchte

ſich mit 20--30 J. alter Dame mit
entſpr. Verm. verheir. Diskret.
zugeſ. Vermittler zwecklos. Genaue
Offert. m. Bild unter R. M. 100
poſtlagernd Berlin W. 9. [5377

empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tättel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
5375)

n
r e

ſem pVon keineſten n
n e

Trauer Kleider
und vti üfs,

Blusen, Kleiderröcke, Sehläior eteo.

Bei eintretenden Trauerfällen
sind wir auf Wunseh boreit,
Auswahlsendungen ins Haus

zu schicken.

A. Hufh
lr, Steinstr. Halle, Marktpl.

[5355

mieten
9000 9909000900000

Die glückliche Geburt eines
2 gesunden Flädchens zeigen
O hocherfreut an
2 Baasdorf bei Cöthen,

den 3. September 1910.

z Walther Hette und Frau
2 Martha geb. Hildebrandt, 4
200000000000000
Verlobt: Frl. Eliſabeth AvéLallemant mit Hrn. Stabs

arzt Dr. Ma rquardt (Köslin
—Poſen). Frl. Käte Hübner
mit Hrn. Dr. phil. L. Kerſten(Plauen Freyburg a. U.). u
Gertrud Heilemann mit Hrn.
Kaufmann Max Machedanz
(Zeitz--Blankenburg).

Geboren: Ein Sohn: Hru,
Rittmeiſter Graf zu Rantzau
(Brandenburg). Hrn. Land-
gerichtsrat M. Kam merer
r t Herrn CurtWeichelt (Leipzig). Eine
Tochter: Hrn. Seminar-
oberlehrer Dr. Adolf Richter
(Waldenburg, Sa.). Hrn. Hof-
rat Krohn (Berlin). Herrn
von Zaluskowski (Oſtrowo.
Hrn. Reg.-Baumeiſter Str as-
burger (Breslau).

Geſtorben: Herr Kaufmann
Theodor Kleeberg CBitter
feld). Herr Rentier Hermann
Fipp el (Hohenroda). Herr
Kürſchnermeiſter Karl Brandt
(Schkeuditz). Hr. KommerzienrHermann Sch neider Berlin
Frau Sophie Schleinitz geb.
Venz (Weidenhain). Fr. Hedwig

2994

Jué DZ A en.

Gestern vormittag Verschied plötzlich Herr

Johann pfeufer
Der so unerwartet schnell aus dem Leben Geschiedene

war seit 28 Jahren in unserer Gesellsehaft ununterbrochen
als Brauer tätig; wir verlieren in ihm einen treuen Alit-
arbeiter von lauterem Charakter.

Pin dankbares Andenken wird ihm stets bewahrt bleiben.
Halle a. S., den 4. September 1910.

Wiltelm Raucohfuss' Brauereien Halle und

Ciobichenstein Akt. -Ges, Hallo a. S.

Die Trauerfeier für unseren teuren Entschlafenen, den

Lol. Oebonomierat G. A. Singer
findet am Dienstag, den 6. September, vormittags /-11 Uhr
im Trauerhause statt. Hieran scehliesst sich die Ueber-
führung nach Leipzig, woselbst um 6 Uhr nachmittags
die Rinäscherung auf dem Südfriedhofe erfolgt.

Weissenfels a. S., den 5. September 1910.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 415 der Halleſchen Zeitung September 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der evangeliſch-kirchliche Chorverband

ür die Provinz Sachſen feiert gemeinſam mit dem Organiſten
und Kantorenverein unſerer Provinz vom 3. bis 5. Okt.
in Bitterfeld ſein Jahresfeſt. Dazu werden in Bitterfeld,
wie uns von dort geſchrieben wird, in kunſtſinnigſter und opferwilligſter
Weiſe umfangreiche Vorbereitungen getroffen. Ein mit Chorgeſängen
reich ausgeſtatteter liturgiſcher Feſtgottesdienſt, in dem Superintendent
Schild die Anſprache halten wird, ſoll unter Zugrundelegung der
großen Reformationsgedanken „Der Buße Kampf, der Gnade Troſt
und des Glaubens Sieg“ auf das nahende Reformationsfeſt hinweiſen.
Am zweiten Tage wird unter Mitwirkung des bekannten Organiſtender aiſerWilhelms Gedachtniskirche in Berlin, Walter Fiſcher,

eine Abendmuſik ſtattfinden, in der Tonwerke thüringiſch-ſächſiſcher
Muſiker aus alter und neuer Zeit zum Vortrag kommen ſollen. Jn
den Verſammlungen ſollen die Teilnehmer durch Vorträge, Anſprachen
und gegenſeitigen Gedankenaustauſch tiefer in das Weſen der Kirchen
muſik eingeführt, auf ihre Bedeutung hingewieſen und zu ihrer Pflege
angeregt werden. Für die Gäſte aus der Ferne wird die in
den Jahren 1905--1910 im gotiſchen Stile neu erbaute Stadt
kirche von großem Jntereſſe ſein. Das neue, prächtige Orgelwerk
iſt von Hoforgelbaumeiſter Rühlemann in Zörbig erbaut und
beſitzt 3 Manuale, 42 klingende Regiſter, Pneumatik, Bälge mit elek-
triſchem Antrieb und allen neuen Einrichtungen der Orgelbaukunſt,
Die Nähe Zörbigs bietet die ſonſt ſo ſeltene Gelegenheit, eine große
Orgelbauanſtalt mit ihren Einrichtungen und Werkzeugen ſowie ein
Orgelwerk im Entſtehen kennen zu lernen. Bei dem großen allgemeinen
Intereſſe für die Luftſchiffahrt iſt es mit beſonderer Freude zu be
grüßen, zu dem Jahresfeſte auch unſere Luftſchiffhallen und die Werk
ſtätten der Luftfahrzeug Geſellſchaft beſichtigen zu dürfen. Auf Grund
der vielſeitigen Darbietungen und Veranſtaltungen iſt auf eine recht
rege Teilnahme an der Jahresfeier zu hoffen. Die aufgeſtellte Feſt
ordnung iſt folgende: Montag, den 3. Oktober, nachmittags 4--5 Uhr
im Hotel „Europa“: Geſchäftliche Sitzung des evang.-kirchl. Chorver-
bandes abends 6 Uhr Liturgiſcher Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche
abends 8 Uhr Nachverſammlung im Hotel „Europa“. Dienstag,
den 4. Oktober, vormittags 8 11 Uhr und nachmittags 1/6 Uhr
im „Konzerthaus Döring“ Ausſtellung alter und neuer Muſikalien
und Bücher vormittags 81 10 Uhr im „Konzerthaus Döring“:
Geſchäftliche Sitzung des Organiſten- und Kantorenvereins 11 bis
3/,2 Uhr im Hotel „Europa“: Oeffentliche Hauptverſammlung mit
Vortrag über „Kirchliches Orgelſpiel“, Referent Organiſt Buſſe aus
Magdeburg nachmittags 2-3 Uhr im Konzerthaus Döring“: Ge
meinſames Feſtmahl; nachmittags /446 Uhr Beſichtigung der
Orgel, Kirche und Stadt abends 8 Uhr in der Stadtkirche: Abend-
muſik; abends 9 Uhr Nachverſammlung im Konzerthaus Döring“.
Mittwoch, den 5. Oktober Beſichtigung der Lufſtſchiffhallen und der
Werkſtätten der Luſtfahrzeug- Geſellſchaft Fahrt von Grube „Antonie“
nach Zörbig zur Beſichtigung der Orgelbauanſtalt von Hoforgel
baumeiſter W. Rühlemann.

c

4 Zwintſchöna, 4. September. (Sedanfeier.) Vorgeſtern
fand hier eine Sedanfeier der vereinigten patriotiſchen
Vereine aus dem Kirchſpiel Dieskau unter ſehr reger
Beteiligung ſtatt. Der bis auf den letzten Platz gefüllte Saal war
feſtlich geſchmückt. Friſch erklangen die gemeinſamen patriotiſchen
Lieder. Die Geſangvereine von Dieskau, Canena, Bruckdorf und Klein
kugel trugen ihre beſten Lieder vor. Turner von Bruckdorf und
Canena führten vorzügliche Stab und Barrenübungeu vor und ſtellten
zuletzt zwei Pyramiden. Der Vorſitzende des vaterländiſchen evang.
Volksvereins für das Kirchſpiel Dieskau, Gemeindevorſteher Engel
Dieskau, begrüßte die Verſammlung, Paſtor Paſche Dieskau legte die
Bedeutung des Sedantages für das lebende Geſchlecht dar er wies
auf die Grundlagen hin, auf denen ſich die Erfolge unſeres Heeres und
das einige Deutſche Reich aufbauten, auf die aus frommem Herzen
geborene Vaterlandsliebe. Er rief die Verſammelten dazu auf, auf
dieſem Grunde zu bleiben und gedachte in eingehender
Würdigung derbeidenletzten Reden unſeres Kaiſers,
Zem ſein Hoch galt. Hauptlehrer Jahn Dieskau gab eine lebendige
Schilderung der Schlacht von Sedan und zeigte ihre Bedeutung für
den Krieg 1870/71. Er ſchilderte die Tapferkeit unſerer Truppen und
gedachte mit ehrenden Worten der noch lebenden Veteranen, Er ſchloß
mit einem Hoch auf die Armee. Gutsbeſitzer Mühlpfordt-
Zwintſchöna brachte ein Hoch auf die Frauen aus, die die wichtige
Aufgabe hätten, unſere Kinder in Gottesfurcht und Vaterlandsliebe
zu erziehen. Es beſteht die Hoffnung, daß auch in folgenden Jahren
alle patriotiſch geſinnten Vereine ſich zu einem vaterländiſchen Feſt in
gleicher Einmütigkeit vereinen. Sie werden ſelbſt davon den größten
Gewinn haben.

ar. Ammendorf, 4, Septbr. (Lehrerverein.) Am Sonn
abend hielt der Lehrerverein Ammendorf und Landsberg im Rats
keller zu Halle ſeine Monatsſitzung ab. Nach dem geſchäftlichen Teil
teilte Herr Lehrer Kolbe einiges über die bisherige Sammlung der
Naturdenkmäler mit und bat um weitere Sammlung. Hierauf referierte
Herr Lehrer Schreyer- Nietleben über den erſten Teil ſeines
Referates: „Ueber krankhafte moraliſche Abartung im
Kindesalter“, während der zweite Teil „Heilwert der Affekte“
auf die nächſte Verſammlung verſchoben wurde. Das Hauptthema
waren die Beſprechungen der Anträge zur Provinzialverſammlung in
Halberſtadt. Antrag Sangerhauſen und Zeitz und Umgegend ſoll
den Delegierten überlaſſen bleiben, während der Antrag Aſchersleben
betreffs Gründung einer Brandkaſſe zur Unterſtützung bei Brand
unglücksftällen zurückgeſtellt werden ſollte, bis genügende Unterlagen
vorhanden ſeien.

X Oſtrau, 4. September. (Sedanfeier.) Anläßlich der
40 jährigen Wiederkehr des Tages der Schlacht bei Sedan herrſchte
auch hier echte Begeiſterung, die in verſchiedenen innerlich zuſammen
hängenden Feſtlichkeiten zum Ausdruck kam. Am Abend des 1. Sept.
bewegte ſich ein prächtiger Feſtzug mit Lampions unter Führung des
Kriegervereins nach dem Kriegerdenkmal, an welchem der Ortspfarrer
Paſtor JIſe im Auftrage des Kriegervereins den Gefallenen zum
Gedächtnis einen Kranz niederlegte und dann in längerer Ausführung
die herrlichen Taten unſeres Heeres auf Frankreichs Boden begeiſternd
ſchilderte. Ein Hoch auf Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II., welches
begeiſtert aufgenommen wurde, bildete den Schluß dieſer Feier. Am
2. September hatten die Schulklaſſen ihre gemeinſame Feier im Gaſthof zur
„Linde“, welche zugleich die Hauptprobe zu dem am Abend in dieſem Lokale
ſtattfindenden und von den größeren Schulkindern des Orts aufgeführten
Feſtſpiele „Das Vaterland“ bildete. Dieſes Feſtſpiel ließ in ca. drei
Stunden durch Deklamation und Geſang mit Klavierbegleitung nebſt
verbindendem Vortrag des Lehrers Butthoff den ganzen Krieg von
1870/71 von der Kriegserklärung bis zu der Sieger Heimkehr am
geiſtigen u der von Anfang bis zu Ende geſpannt lauſchenden
zahlreichen Verſammlung vorüberziehn. Die Veteranen, welche dazu
vom Leiter des Feſtſpiels, Hauptlehrer Weiße, beſonders eingeladen
waren, nahmen die Ehrenplätze ein und wurden, nachdem ſie in be
geiſternder Rede gefeiert, von den größeren Schulmädchen mit Eichen
laubguirlanden bekränzt. Ein Hoch auf Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II.,
den Hauptlehrer Weiße als den rechten Friedenskaiſer feierte
bildete den Mittel und Höhepunkt des Feſtſpiels. Zum Schluß
ermahnte Lehrer Butthoff im Anſchluß an die Worte Wildenbruchs
„Was die Väter einſt erſtritten, was ſie trugen und erlitten, ſagt auch
der Geſchichte Buch laßt es nicht Papier nur bleiben, in die Seele
müßt ihrs ſchreiben, einen Wahr und Lebensſpruch. Denn ſie ſchufen
und erbauten, weil der Zukunft ſie vertrauten, ihre Zukunft das ſind
wir!“ Das junge Geſchlecht im Aufblick zu den am heutigen Abend
gefeierten Helden zur Nacheiferung. Paſtor Jlſe hielt die Schluß
anſprache, in welcher er allen Beteiligten für die herrlich gelungene
Sedanfeier dankte und ſchließlich alle zum Dank gegen Gott aufforderte.
Am 4, September hatte der Kriegerverein ſeine offizielle Feier. Er

hielt am Vormittag Kirchgang und hatte am Nachmittag Feſtkonzert,
bei welchem Paſtor Jlſe die Feſtrede hielt. Ein Vereinsball am
Abend bildete den Schluß der Sedanfeierlichkeiten.

e. Delitz am Berge, 4. Septbr. (Sedanfeier.) Auch in
dieſem Jahre wurde der Sedantag in feſtlicher Weiſe begangen. Am
Abend vorher unternahmen die Schulkinder einen Lampionumzug, nach
deſſen Beendigung ein Feuerwerk abgebrannt wurde, das viele Zu
ſchauer aus den benachbarten Ortſchaften herbeigelockt hatte. Am
2. September fand dann die Feier des Kinderfeſtes ſtatt. An dem
feſtlichen Umzuge durch den Ort beteiligten ſich diesmal 13 Veteranen,
die von weißgekleideten Ehrenjungfrauen mit Kränzen geſchmückt und
dann begleitet wurden. An der Friedenseiche hielt der Ortspfarrer
eine auf den Tag bezäügliche patriotiſche Anſprache. Die Veteranen
waren am 1. September v Herrn von Zimmermann-Benkendorf zu einem Feſſäſſen geladen worden.

O Schkeuditz, 4. September. (Volksbad.) Die Stadtver
ordnetenverſammlung ſetzte eine Kommiſſion ein, die die Errichtung
eines Volks und Schulbrauſebades mit Schwimmbaſſin erörtern ſoll.
Der Magiſtrat hat ſich bereit erklärt, der Verſammlung eine Vorlage
zu unterbreiten.

O Schkeuditz, 5. Septbr. (Kinderfeſt.) Schkeuditz im Zeichen
des Kinderfeſtes war für unſere Stadt und deren Umgebung ſchon in
den früheren Jahren immer ein großes Ereignis. Zu einem noch
größeren wurde aber das diesjährige Feſt, denn es waren zu ihm
außerordentlich ſorgfältige und umfangreiche Vorbereitungen getroffen.
Der Hauptfeſttag, geſtern Sonntag, obgleich durch das unfreundliche,
regneriſche Wetter etwas beeinträchtigt, nahm einen prächtigen Verlauf.
Sehr viele Fremde waren eingetroffen. Das Feſt begann um 1 Uhr
mit einem Feſtzuge, auf deſſen Ausſtattung man große Sorgfalt ver
wandt hatte, vom Marktplatze aus. Während früher die Schulkinder
mit den Vereinen ſich im Zuge direkt nach der Feſtwieſe begaben,
waren in dieſem Jahre elf Feſtwagen, ſämtlich geſchmackvoll dekoriert,
in vier (Koſtüm) Gruppen, in den Feſtzug einrangiert worden die
Gruppen erregten großes Jntereſſe. Das Hauptgewerbe unſerer Stadt,
die Kürſchnerinnung, war mit zwei prächtigen Wagen vertreten, ferner
beteiligten ſich die Turner, der Gärtnerverein und andere Vereine mit
je einem Feſtwagen. Die höhere Privat Mädchenſchule verſinnbildlichte
in vier Feſtwagen die vier Jahreszeiten. Als der Zug auf der Feſt
wieſe angelangt war, wurde von 600 Schulmädchen ein großer, ſchön
gelungener Reigen ausgeführt. Auch für ſonſtige Unterhaltung der
Gäſte hatte die Feſtleitung Sorge getragen ſo brachten neben Konzert
auch noch Schauturnen, Geſangsvorträge und ein Feſtſpiel angenehme
Abwechſelung. Mit einem Lampionzug der Kinder am Abend fand
der erſte Feſttag ſeinen offiziellen Abſchluß. Heute Montag finden
wieder ein Feſtzug Vogelabſchießen, Spiele, Konzert und abends
Feuerwerk ſtatt, womit das Feſt ſein Ende erreicht.

Teuchern, 4. September. (Verſchiedenes.) Die vierzig-
jährige Wiederkehr des Tages von Sedan iſt auch in
unſerer Stadt würdig begangen worden. Den Höhepunkt der Feiern
bildete der Kommers, der gemeinſchaftlich von den drei Kriegervereinen
veranſtaltet worden war. Derſelbe war ſehr gut beſucht. Nachdem
der Gruppenführer, Herr Dr. Jakob, die Anweſenden begrüßt hatte,
gedachte er der großen Tage von 1870/71 und ſchloß mit einem be
geiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer. Den Feſtvortrag hatte
Herr Oberſt Eich hoff aus Weißenfels übernommen. Derſelbe gab
an der Hand mehrerer Karten ein getreues Bild der Schlacht bei Sedan
und ſchloß mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland. Der Vorſitzende
des älteren Kriegervereins gedachte der verſtorbenen und noch lebenden
Veteranen, Der Abend verlief in beſter Weiſe und in begeiſterter
Stimmung vergingen die Stunden im Fluge. Am 16. September
findet hier die Konferenz der Lehrer und Ortsſchul-
inſpektoren des Schulinſpektionsbezirks Teuchern ſtatt. An die
Konferenz wird ſich ein Konzert in der hieſigen Kirche anſchließen.

z. Artern, 4. September. (Sedanfeiern.) Jn recht
würdiger Weiſe wurde in hieſiger Stadt die vierzigjährige
Wiederkehr des Tages von Sedan begangen. Am frühen Morgen
wurden ſeitens des Veteranenvereins auf allen Gräbern der im Laufe
der Zeit verſtorbenen und hier beerdigten Krieger Blumenſträuße
niedergelgt. Gegen Abend führte der, Kriegerverein unter Muſik-
begleitung die 83 Veteranen nach dem von der Stadt herrlich ge
ſchmückten Kriegerdenkmal, woſelbſt ſich die ſtädtiſchen Behörden, einige
Schulklaſſen und viele angeſehene Bürger aufgeſtellt hatten. Hier
wurden Kränze auf den Stufen des Denkmals niedergelegt, eine An
ſprache gehalten, patriotiſche Lieder geſungen und dann alle Veteranen
von Schulmädchen mit einer Schärpe aus Eichenlaub geſchmückt. Dann
gings im langen Zuge unter Muſikbegleitung nach dem Kurhauſe, wo
ein Feſteſſen ſtattfand, an dem ſich über 200 Perſonen beteiligten.
Hier wurden die alten Veteranen, die an einer beſonderen Ehrentafel
ſaßen, durch Anſprachen uſw. geehrt.

v Freyburg (U.), 4. Sept. (Ertrunken.) Jn Schortau
fiel das dreijährige Kind des Arbeiters Kurſch in die Düngergrube
und ertrank.

S Bad Köſen, 4. September. (Städtiſches.) Die Stadt
verordneten beſchloſſen, für den Neubau des Krankenhauſes ein Grund
ſtück in den Saalbergen, das dem Rentier Hämmerlein gehört, für den
Preis von 8000 Mk. anzukaufen. Für die Erbohrung einer neuen
Solquelle wird der erforderliche Betrag von 55 000 Mk. aus der An
leihe entnommen.

[IJ Naumburg a. S., 4. September. (Zur Förderung der
Kirchenmuſik.) Auf Anregung des Evangeliſchen Oberkirchenrats
und des Konſiſtoriums in Magdeburg fand auch für die diesſeitige
Ephorie eine Konferenz zur Förderung der Kirchenmuſik
hier ſtatt, bei der Prof. Dr. Tau be von hier das Thema behandelte
„Jnwieweit iſt der rhythmiſche Gemeindegeſang heute berechtigt Die
von Pfarrern und Kantoren beſuchte Verſammlung gab bei der Debatte
ihr Urteil dahin ab, daß eine allmähliche Einführung des rhythmiſchen
Kirchengeſanges ſehr wohl möglich und bei vielen unſerer Choräle
wünſchenswert ſei.

X Hohenmölſen, 4. September, (Verſchiedenes.) Die dies
jährige Kreisſynode findet am 6. September hier ſtatt. Vom
5. bis 10. September wird unter der Leitung des Turnlehrers Freund
aus Halle hier ein Turn und Spielkurſus abgehalten, an
dem ſich auch Perſonen außerhalb des Lehrerſtandes beteiligen können,
Der Verein für chriſtliche Wohlfahrt hat das im Evangeliſchen Vereins
hauſe befindliche Vereinszimmer als Volksleſehalle eingerichtet.

Erfurt, 4. Sept. Gefährliche Hochſtapler.) Die
hieſige Kriminalpolizei verhaftete am 2. cr. zwei elegant auf
tretende, feingekleidete Herren, anſcheinend Ausländer, die bei
einem Ladendiebſtahl in der Bahnhofſtraße ertappt worden waren.
Bei dem Verhör der Verhafteten ſtellte ſich heraus, daß die Beiden
in Erfurt ſchon eine ſtattliche Anzahl Ladendieb-
ſtähle verübt haben. Sie hatten immer beide den Laden be-
treten, und während der eine ſich nicht ſchlüſſig werden konnte,
was er kaufen ſollte, ſahl der andere. Jn auswärtigen Hotels,
in denen ſie logierten, verſchwanden ſie, ohne ihre Rechnungen be
zahlt zu haben. Sie gaben ſich durch den Austauſch fingierter
Telegramme in engliſcher Sprache als Finanzleute aus, die mit
Bleichröder in Berlin in Verbindung ſtänden. Ein großer gefüllter
Koffer, den ſie im Hotel liegen hatten, wurde mit BVeſchlag belegt.
Die beiden Diebe kamen auf Umwegen aus Brüſſel nach Erfurt.
Der eine nennt ſich Erneſto Barbieri, der andere Wil
kinſon, doch ſteht noch nicht feſt, ob dieſe Namen richtig ſind.
Einer der beiden Hochſtapler wird vom Dresdener Stagatsanwalt
ſteckbrieflich geſucht. Später wird uns noch aus Erfurt ge
meldet: Die beiden Hochſtapler, die die Kriminalpolizei hier ver
haftete, haben der Polizei nunmehr ihre richtigen Namen ange-
geben. Der eine iſt ein gewiſſer Sig m und Levin aus Leip
zig, der am 1. Juli 1888 in Straßburg (Elſaß) geboren wurde,
der andere ſtammt aus Berlin und iſt der am 13. Auguſt 1888 ge
borene Kaufmann Pfiſter. Nach bisherigen Feſtſtellungen
werden die Gauner auch geſucht von den Amtsanwaltſchaften in
Chemnitz und Leipzig.

Mühlhauſen i. Th., 4. Sept. (Oberbürgermeiſter-
wahl.) Der bisherige Oberbürgermeiſter Trenckmann wurde
in éfit geſtrigen Stadtverordnetenſitzung auf 12 weitere Jahre
gewählt.

Croppenſtedt, 4. Sept. (Durch giftige Brunnen-
gaſe getötet.) Der Fabrikarbeiter Rauhe von hier war
vorgeſtern in ſeinen ziemlich tiefen Hausbrunnen hinab-
geſtiegen, um ihn auf eine beabſichtigte Vertiefung hin zu prüfen.
Er gab aber ganz plötzlich kein Zeichen mehr von ſich. Auch auf
den Anruf ſeines obenſtehenden Freundes antwortete er nicht.
Einige beherzte Männer unternahmen ſofort den Verſuch, den
Verunglückten zu retten, ſie mußten aber infolge giſtiger Gaſe,
die ihnen entgegenſtrömten, alsbald wieder heraufgezogen werden.
Nach zwei Stunden wurde Rauhe als Leiche geborgen.
Er war durch die Gaſe vergiftet worden.

Magdeburg, 4. Sept. (Jagdunfall.) Auf der Chauſſee
von Buckau nach Fermersleben verwundete ein Jäger beim
Hühnerſchießen drei Kinder. Bei einem Kinde waren
Schrotkörner in den Hals gedrungen, während die anderen beiden
mit Verwundungen an Arm und Beinen davon kamen. Die Kinder
wurden von Paſſanten ihren Eltern in Fermersleben zugeführt.

4 Salzwedel, 4. September. Zuſammenkunft ehe-
maliger Abiturienten.) Wie an vielen anderen Orten regt
ſich auch unter den alten Abiturienten des hieſigen Kgl. Gymnaſiums
der Wunſch, wieder in engere Verbindung unter ſich und mit der An
ſtalt zu kommen. Am Montag, den 3. Oktober, ſoll eine erſte
Zuſammenkunft in Salzwedel ſtattfinden. Unter dem Vorſitz
des Herrn Bürgermeiſters Dr. Kerſten, der ſelbſt Abiturient des
Gymnaſiums iſt, hat ſich ein vorbereitender Ausſchuß gebildet. Au
gabe von Adreſſen alter Schüler iſt ſehr erwünſcht.

Plauen, 4. September. (Zwei Kinder erſlſickt.) Als
die Eheleute Fölkel in der Brockenthalerſtraße heute nacht nach Hauſe
kamen, fanden ſie ihre beiden ein und drei Jahre alten Kinder als
Leichen vor. Die Kinder ſind erſtickt. Die Sache bedarf noch
der Aufklärun g. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet.

Ohrdruff, 4. Sept. Zum Raubmord der Frau
Bochröder.) Die in der Nacht zum Mittwoch ermordete Frau
Bochröder wurde vorgeſtern unter großer Teilnahme der Be-
völkerung beerdigt. Der Verdacht gegen den bereits einmal ver
haftet geweſenen Arbeiter Hän lein hat ſich, wie die „L. N. N.“
melden, inzwiſchen ſo verdichtet, daß die Staatsanwaltſchaft
ſeine Wiederverhaftung verfügte. Es wurde ein
blutiges Beil aufgefunden, von dem aber nicht genau feſt
zuſtellen war, ob es Hänleins Eigentum iſt. Das ſchwerverletzte
Kind Vochröders iſt wieder zur Beſinnung gekommen und ſoll
Angaben gemacht haben, die geeignet ſeien, Hänlein zu
belaſten.

Großtabarz, 4. Sept. (Zur Verpachtung des
Jnſelsberg-Reſtaurants.) Jn dem Termin zur Ver-
pachtung des dem Herzoglichen Geſamthauſe gehörigen
Gothaiſchen Gaſthofes auf dem Jnſelsberge auf weitere
12 Jahre ſind elf Gebote in Höhe von 8000——14 000 Mk. abgegeben
worden. Der Zuſchlag ſoll in drei Wochen erfolgen.

Eiſenach, 4. September. Oberbürgermeiſter
Schmieder wiedergewählt.) Der frühere Oberbürger-
meiſter Schmieder iſt mit großer Mehrheit wiedergewählt worden.

W. Eiſenach, 4. September. (Schweres Unglück durch
Kinder angerichtet.) Vorgeſtern nachmittag ſpielten bei
Neuenhof Kinder mit Buntfeuer. Durch ein glimmendes Holz
wurde ein in der Nähe ſtehender Schober, auf dem ſich 41 Acker
unausgedroſchener Hafer befand, in Brand geſetzt und vollſtändig ver
nichtet. Durch herabfallendes brennendes Stroh wurde ein Kind ſchwer
verletzt, das in das Diakoniſſenhaus zu Eiſenach gebracht werden mußte.
Geſtern früh iſt das Kind ſeinen Verletzungen erlegen.

W. Stadtlengsfeld, 4. September. (Zu Tode gequetſcht.)
Auf dem Gewerkſchaftsbahnhof des benachbarten Kaiſeroda hat
ſich ein Unglücksfall mit tödlichem Ausgang ereignet. Der 20 jährige
Arbeiter Johannes Karn aus Kieſelbach kam beim Abkoppeln
von leeren Wagen zwiſchen die Puffer zweier Wagen. Dabei wurden
37 inneren Organe ſo gequetſcht, daß der Tod nach zwei Stunden
eintrat.

W. Leutenberg, 4. Sept. Einem Feuerein Menſchen
leben zum Opfer gefallen.) Auf noch unauſgeklärte Weiſe
brach geſtern früh in der Dienſtmädchenkammer des hieſiger Lehrer-
hauſes (früher Schule) Feuer aus, dem auch ein Menſchenleben zum
Opfer fiel Das 19jährige, aus dem nahen Steinsdorf gebürtige Dienſt
mädchen des erſten Mädchenlehrers Vock konnte von der raſch herbei
geholten Feuerwehr nur als ſtark verkohlte Leiche geborgen werden.
Da das Mädchen außerhalb des Bettes gefunden wurde, vermutet man,
daß es jedenfalls nach der Kammertür wollte, unterwegs aber inſolge
des ſtarken Qualms ohnmächtig zuſammenſtürzte und dann erſtickt und
verkohlt iſt. Das Feuer wurde auf ſeinen Herd, die Kammer, beſchränkt.

Weida, 4. Sept. (Einbrechergeſindel) treibt ſich
ſeit einiger Zeit in unſerer Umgebung herum und macht ſich die
Abweſenheit der bei der Ernte tätigen Landwirte zunutze. So
wurde in Döblitz, Großebersdorf und Uhlersdorf
an verſchiedenen Stellen eingebrochen und Gebrauchs- und
Schmuckgegenſtände, bares Geld und Sparkaſſenbücher ſowie
Lebensmittel geſtohlen. Jn Burkersdorf wurde ein Polizei
hund auf die Spur eines Einbrechers gehetzt, jedoch ohne Erfolg.

Altenburg, 4. Sept. (Hofrat Ackermann f.) Hof-
rat Ackermann iſt vorgeſtern im Alter von 65 Jahren hier ver
ſchieden. Er genoß das Vertrauen des verſtorbenen Herzogs in
reichſtem Maße und ſtieg darum aus der Laufbahn eines
Subalternbeamten bis zum Hofrat auf. Seit zwei Jahren lebte
er im Ruheſtande.
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W. Hildburghauſen, 4. Sepkember. (Vorſicht, falſches
Beld!) Jn mehreren Orten Thüringens ſind wieder falſche Zweimark-
ſtücke in Umlauf geſetzt worden. Sie tragen das VBildnis Kaiſer
Wilhelms I., die Jahreszahl 1876 und das Münzzeichen O. Die
Fälſchung iſt ſo gut hergeſtellt, daß es ſehr ſchwer iſt, die Nachahmung
von den echten ne zu unterſcheiden. Jnsbeſondere fehlt das
ſonſt bei Falſchſtücken übliche fettige Aeußere.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Der Geograph Univerſitätsprofeſſor

Dr. Eugen Oberhummer in Wien wird an der Verſammlung
des J in Mexiko teilnehmen und dann vonAnfang Oktober bis Mitte November an der Univerſität Chicago
Vorleſungen über politiſche Geographie von Europa halten. Der
Hiſtoriker, ord. Profeſſor an der Univerſität München, Geh. Hofrat
Dr. Hermann Grauert begeht am 7. September ſeinen 60. Ge
burtstag. Er ſtammt ans Pritzwalk im Regierungsbezirk Potsdam.

Wie man uns mitteilt, iſt unterm 25. Auguſt die Ernennung des
Privatdozenten an der Berliner Univerſität Dr. theol. et phil.
GuſtavHoennicke zum außerordentlichen Profeſſor für neuteſtament-
liche Exegeſe und Theologie in der evangeliſchtheologiſchen Fakultät
der Univerſität Breslau erfolgt. Prof. Hoennicke wird hier Nach
folger des nach Königsberg berufenen Prof. Juncker. Fünf neue
Privatdozenten haben ſich 1909/10 an der techniſchen Hochſchule zu
Hannover niedergelaſſen der Oberingenieur am Baningenieur-
laboratorium Regierungsbaumeiſter a. D. Friedrich Quietmeyer
für Bauſtoffkunde, der Aſſiſtent für organiſche Chemie Dr. Hermann
Decker für reine Chemie, der LAſſiſtent am mineralogiſchgeologiſchen
Jnſtitut Dr. Friedrich Schöndorf für Geologie und Mineralogie,
der Profeſſor am Lyceum in Hannover Dr. Gerhard Budde für
Pädagogik und der Aſſiſtent am elektrotechniſchen Jnſtitut Dr.Jng.
Alexander Brückmann für Elektrotechnik. Dem Vernehmen nach
iſt Dr. Barkhauſen bei der Abteilung für Maſchineningenieur
weſen der techniſchen Hochſchule in Berlin als Privatdozent für das
Lehrfach „Theoretiſche Elektrotechnik zugelaſſen worden. Die Würde
eines Doktoringenieurs wurde vom Senat der Berliner techniſchen
Hochſchule verliehen den Diplomingenieuren Avram Loebel aus
Bukareſt und Heinrich Kellermann aus Lubina in Ungarn.
Zum Profeſſor iſt der Obſervator am aſtronomiſchen Recheninſtute der
Berliner Univerſität Dr. Jean Peters ernannt worden. Er iſt
1869 in Köln a. Rh. geboren. Der außerordentliche Profeſſor für
katholiſche Kirchengeſchichte und Patrologie am bayeriſchen Lyzenm zu
Freiſing Dr. jur. et rer. pol. Auguſt Ludwig wurde zum
ordentlichen Profeſſor ernannt. Er iſt 1863 zu Mainbernheim in
Unterfranken geboren.

9 Berlin, 5. September. Geheimrat. Profeſſor Dr. Ort hehat
zus den Zinſen des ihm von Freunden und Schülern gewidmeten
Stiftungskapitals einen Preis von 1000 Mk. zur Löſung folgender
Aufgabe für die jetzigen und ehemaligen Studierenden der Landwirt
ſchaſtlichen Hochſchule ausgeſetzt: „Die deutſche Schwarzerde auf
diluvialer Grundlage nach Bildung, Zuſammenſetzung und Kulturerfolg“-
Die Arbeiten ſind bis 31. März 1912 an den Rektor der Landwirt
ſchaftlichen Hochſchule einzureichen.

Der diesjährige Ferdinand von Richthofen-Tag wird vom
7. bis 9. Oktober in Berlin abgehalten werden. Jn der Sitzung
am 7. werden ſprechen F. Frech (Breslau) über ſeine neuen palä
ontologiſchen Unterſuchungen, die als ſfünfter Band des Richthofenſchen
Chinawerkes erſcheinen, E. Tieſſen (Berlin) über den dritten Band des
Chinawerkes und M. Groll (Berlin) über den zweiten Teil des „Atlas“.

Auf der 82. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und
Aerzte in Königsberg i. Pr. vom 18. bis 26. September d. J.
werden auch Dinge zur Sprache kommen, die für die Landwirt
ſchaft von großer Bedeutung ſind. So wird am Vormittage
des 20. September Caro Berlin in einem Vortrage über „Gewinnung
von Ammoniak, Kraftgas und Elektrizität aus dem Torfmoor“ ſprechen.
Torf von 45 Proz. Waſſergehalt kann vergaſt, das gewonnene Gas
kann zum Betrieb elektriſcher Maſchinen benutzt werden. Bei der Ver
zaſung des Torfes geht der im Torf enthaltene Stickſtoff; zu 77 bis
80 Proz. in Ammoniak, alſo in ein wichtiges Düngemittel über.
Aber die gewonnene Elektrizität kann auch benutzt werden, um den
Stickſtoff der Luft für die Landwirtſchaft nutzbar
zu machen. Ueber dieſes Thema, über „die Verwertung des Luftſtick
ſtoffes mit Hilfe des elektriſchen Flammenbogens“, wird am Vormittag
des 22. September Zameck- Ludwigshafen in-einem von Lichtbildernund von Verſuchen in großem Maßſiede (es werden dabei elektriſche

Flammenbogen von 25 Pferdeſtärken Energieverbrauch in Anwendung
kommen) begleiteten Vortrage ſprechen. Dieſe Verſuche ſtellen ein ver
kleinertes Modell der großen Anlagen dar, die an den Waſſerfällen
Norwegens jetzt unter Verwendung von vielen tauſend Pferdeſtärken
den Luftſtickſtoff auf elektriſchem Wege in land wirtſchaftlich
nutz bare Verbindungen überführen. Es ſei noch erwähnt,
daß jedermann, der ſich für dieſe Dinge intereſſiert, das Recht, denege
nannten Vorträgen beizuwohnen, durch Erwerb einer Teilnehmerkarte
an der Verſammlung bei der Geſchäftsſtelle, Koggenſtr. 25/26, ſich ver
ſchaffen kann. Programme- der Verſammlung werden von dem Zentral-
bureau, Drummſtr. 25/29, unentgeltlich ausgegeben.

Chriſtianig, 3. September. Oberleutnant Filchner
iſt heute hier angekommen. Er erklärte, daß die in deutſchen und
norwegiſchen Zeitungen aufgetauchten Gerüchte überungenügende
Vorbereitung der Expedition un wahr ſeien. Er habe Schlitten
nach Nanſens Modell mit den neueſten Verbeſſerungen und die beſten
Karten gehabt. Die Expedition habe keine Hunde mit-
genommen. Ueber die Ergebniſſe der Expedition wünſchte Oberleutnant
Filchner keine Auskunft zu geben. Er reiſt morgen nach
Sandefjord, um einen Walfiſchfänger zum Zwecke des möglichen Ankaufs
zu beſichtigen. Dr. Seelheim iſt nach Bergen gereiſt, um
Schlitten, Skis und andere Ausrüſtungsgegenſtände auf der dortigen
Ausſtellung zu beſichtigen. Die übrigen Teilnehmer der Expedition
ſind heute nachmittag nach Deutſchland abgereiſt.

Der deutſche Gymnaſialverein wird ſeine Hauptverſamm
lung dieſes Jahr Sonntag, den 2. Oktober in Göttingen ab
halten. Zugeſagt ſind vom Geheimrat Prof. Dr. Fr. Leo in
Göttingen ein Vortrag über die römiſche Literatur und die Schul
lektüre und vom Provinzialſchulrat und Univerſitätsprofeſſor
Dr. P. Cauer in Münſter eine Gedächtnisrede auf Oskar Jäger.

Wien, 3., September. Die Romanſchriftſtellerin Marie
von Ebner-Eſchenbach hat aus Anlaß ihres 80. Geburtstages
vom Kaiſer Franz Joſef den Eliſabethorden verliehen erhalten.

Bozen, 5. September. Das Befinden des gegenwärtig im
Meraner Krankenhauſe untergebrachten Berliner ſtronom s
Wilhelm Meyer, der während ſeines Aufenthalts in Bozen von
einem T 7 heimgeſucht wurde, hat ſich weſentlich gebeſſert,
ſodaß er jetzt außer Lebensgefahr iſt.

ok. Heimatſchutz in Sizilien. Das in Palermo erſcheinende
„Giornale di Sicilia“ wendet ſich in einem heftigen Artikel gegen
die zuſtändigen Behörden, die den Verfall und die Beſchädigung
zahlreicher Palermitaner Kunſtſchätze immer weiter einreißen
laſſen. Kein Menſch hat ſich dagegen gewehrt, daß man die Front
des ſchönen Palazzo Scafani durch Nägel und daran gehängte Seile
verunziert, oder daß an der Faſſade der Annunziatakirche rieſen
groß die Preisliſte eines Färbermeiſters prangt. Auch der allen
Palermitaner Kunſtfreunden bekannte Türklopfer, der aus dem
15. Jahrhundert ſtammende Badia nuoya, konnte ohne weiteres
beſeitigt werden wahrſcheinlich, um ſeinen Weg über das große
Waſſer anzutreten. All dies ſind aber noch kleine Uebel gegenüber
dem immer fortſchreitenden Verfall der Moſaiken in der Cappella
Palatina. Beſonders eine der ſchimmernden Wände hat durch
Feuchtigkeit ſchon ſo ſehr gelitten, daß die von der Normannenzeit
kündenden Moſaiken von Tag zu Tag herabzuſtürzen und in ihre
Beſtandteile zu zerfallen drohen.

NewYork 8. Septbr. Das LowelleObſervatorunrhat neue Beweiſe für das Vorhandenſein.vonWaſiſerdunſt
und Sauerſtoffin'derzMarsatmoſphäre entdeckt.

Halle a. S.
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Durch den unterzeichneten Kommiſſions Verlag ſind zu beziehen

Die Arbeiten der andwirtſchaftskammer
für die Provin; Sachſen.

Anleitung zur Abſchätzung von Landgütern
und einzelnen Grundſtücken. Zweite Auflage Preis: 1,

Schema zu einem e W
er Weizen und ſeine Bagkfe

Pflanzenzüchter. Mit zwei Tafeln
Ein land wirtſchaftlicher Rückblick auf die letzten 60 Jahre

25 jährige Betriebsergebniſſe einer Bauern
wirtſchaft. Von Gutsbeſitzer A. KochSchönewerda.

Zweiter Sonderkurſus über Fragen der Tierzucht.
Vorträge, gehalten auf dem von der Landwirtſchaftskammer
am 1. und 2. Februar 1910 veranſtalteten Vortragskurſus

Poſtnachnahme oder

Seidenhaus Georg Sohwarzzenberger
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Spexialgesehäſt für Sammet und Seidenstoffe
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e
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higkeit Preis: 1,
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00

von Pachtverträgen Preis: 1,20
Ueber das Verbot der Jmpfungen gegen die
Lungenſeuche der Rinder

4 inige Be des r Einzelpreisemp eRechte und Pflichten des prentlſhen Landwirts gegen

dem Bergbau und zur Abänderung des preußiſchen
Berggeſetzes vom 24. Jun
Obſtbau, Obſtabſatz und Obſtverwertung. Vorträge, gehalten
auf dem erſten Sonderkurſus für Obſtbau der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen Preis: 2,00
Bericht über die von der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen veranſtalteten Weitbewerbe von Schrot

euwendern
Die Futterrationen vom wiſſenſchaftlichen

Preis: 1,20

à 80 P bei 50 Exempl. à 60 A.
ber

1865. Preis: 2,00

Preis: 0,60
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1,20Grundſätze und Singerzeige für die Beweriung von länd

en bei der Enteignung Preis: 1,00
nach Tirol und

Preis 1,00Zweiter Spezialkurſus über Fragen des Acder und Pflanzen
baues. Sechs Vorträge, gehalten auf dem im Februar 1908 von
der Landwirtſchaftskammer veranſtalteten Kurſus für praktiſche

Preis: 1,00
Erſter Sonderkurſus über Landwirtſchaftliches Maſchinen

Sieben Vorträge, gehalten auf dem im
ebruar 1908 von der Landwirtſchaftskammer veranſtalteten

rſus für praktiſche Landwirte Preis 1,00
Neun Vorträge gehalten auf dem von

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen am 18.,
veranſtalteten Vortragskurſus für

Preis 2,00

Preis: 2,00
Acht

Preis: 1.00
Dritter Sonderkurſus über Fragen des Acker und Pflanzen
baues. Neun Vorträge, gehalten auf dem von der Landwirt

bruar und 1. März 1910 veranſtalteten
Vortragskurſus für praktiſche Landwirte

Die Diagnoſtik der anzeigepflichtigen Formen
Preis: 1.00

Preis 1,00 SDie Beurteilung des Rindes nach praktiſchen
Geſichtspunkten für Züchter, Preisrichter und Kör-

Preis 1,00
gegen vorherig e

Otto Thiole, Buchdruckerei und Verlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Gr. Hrauhausſtraße 30, Ecke Feipzigerſtraße.

Bekanntmachung.
Der auf den Plänen unſerer

Waſſergewinnungsanlage in Halle
Trothaer Flur zurzeit vorhandene
ſ e Beſtand an Klee und
Gras ſoll meiſtbietend unter den
im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen am Freitag, den
9., September d. Js., nachm.
4 Uhr im Pumpwerk II hier,
Trothaerſtraße 48 verkauft
werden.

Halle a. S., den 1. Sept. 1910.
Die Verwaltung

der ſtädt. Gas u. Waſſerwerke.
J ung

Bekanntmachung.
Ein kleiner Papagei (Grau

angemeldet worden. Der Eigen
tümer wird erſucht, innerhalb ſechs
Wochen ſeine Anſprüche im Polizei
Verwaltungsbureau I, Dreyhaupt-
ſtraße 6 II, Zimmer 100, geltend
zu machen.
Halle a. S., den 3. Sept. 1910.

Die Polizei- Verwaltung.

Rittergut in Thüring.,
ca. 1370 Morg., mit Zuckerrüben
bau, Ant. an Fabrik, ſoll mit
voller Ernte verkauft od. ver
dachte werden. 3 ebernahme
ca. 250--300 000 Mk. Anfr.
unter A. S. 488 an Rudolf
NMosse, Magdeburg. [5094

Hochherrfchaftliches

Schloß- Rittergut
Großſtadt Schleſiens mitvede Vrretede W Mi a

zahlung e

l

köpfchen) iſt als gefunden hier 95

ferde zum Schlachten

von 110 Mrg.Rentbl. Gu in Schleſien,
5 Min. von der Bahn, neue
maſſ. Geb., elektr. Anlage, iſt
umſtändehalber zu verkaufen.
Viel Lohnfuhrwerk nach dem
Rieſengeb. Preis 60000 Mk.
20--25 000 Mk. Anzahlung.
Meld. nimmt Herr Direktor
Falkenbderg, Halle a. S.,
entgegen. Agenten verbeten.

zu Bauzwecken Jahresbedarf
von 100--160 Doppelwagen
wird von Großhändler gegen
Barzahlung zu kaufen geſucht.

ngebote unter genauer Angabe
von Herkunft, Preis und Ergiebig-
keit unter T. H. 158 an die
Exped. d. Ztg. (4024

S Kartoffelorntepflllge

e ſür ſtarkesu B e Kraut, einſeitig, für
ſandigen Bodenzzweiſeitig,-liefere als

ein U. n von 40 Mk. an,
Michael Kilieg, Luckenwalde,

Saatweizen,
Strubdes Square head, ſehr

ertragreich, I. Abſaat;
Svalörs Sauare head, außer
ordentlich ertragreich, n
winterfeſt, 911z eben p. 50 kg 12.00 Mk. in

Käufers od. zum Selbſtkoſtenpreiſe
berechneten Säcken ab hier.
Landrat a. D. Welälleh'ſche
Gutsverwaltung, Schafſtädt.
Gaaannnnnnnnnuuur8 Saatgut.

9,50 Mk. Größ. Poſterk billiger.

el. ge e

ſtets Arthur Möbius,

u

Köni e 27 I.

Halle a, S Langeſtr.
Rtitgt. Lemſel, Poſt.u. Bahn
Zſchortau, irk Halle

Orig. Petkuſer Roggen J. Abſ.

öffentlich meiſtbietend unter

und Häckſelmaſchine,

und verſchied. andere

Grosse
Vieh- u. Inwentar-Auktion

in Kriegsdorf
(Eiſenbahnſtation Merſeburg).

Am Donnerstag, d. 8. d. Mt8.,
von vormittags 11 Uhr an

ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Mermann Reinm-
hart in Kriegsdorf bei Merſeburg wegen Wirtſchafts
aufgabe das geſamte lebende und tote Jnventar und Vorräte

machenden Bedingungen verkauft werden und zwar:

3 Arbeitspferde, 1 Bulle, 7 Milchkühe, 2 Kälber,
7 Schweine, 1 Zuchtſau mit 7 Ferkeln, 2 große,
1 kl. Ackerwagen, 1 Marktwagen, 1 Einſpänner-
Kutſchwagen, 2 Pflüge, 2 Paar Eggen, je eine
Ringel- und Glattwalze, je eine Dreſch-, Reinig.

1 Grasmäher, 1 Jauchefaß, 1 Hackmgſchine,
1 Schleppharke, Säemaſchine, 1 Kartoffeldämpfer,
1 Kartoffelheber, 1 Jgel, 1 Hackpflug, 1 Krimmer,
Saateggen, Furchenzieher, Schleifſtein,
Fäſſer, Karren, Leitern, Ketten, Vorräte an Heu

Max Mendershausen,
Bankgeſchäft, Cöthen i. Anhalt.

Die am I. OKtober d. Jg.
fälligen Zinsscheine unserer
Pſnnd- und. Grundrenten-
brieſe werden bereits vom
I. September d. Jg. ah
bei uns und unseron bekannten
Pinlösestellen bezablt, [5347

Greiz, den 1. September 1910.
Mitteldeutseche

BRodenkredäit-Anstalt.

zu verkaufen Wilhelmſtraße 36 1.

den im Termin bekannt zu

1 Getreidemähmaſchine,

Säcke,

mehr. [5268

110 Morgen

und ander Dessauerstrasse sind i

zum Teil bereits
Bauland,AckKer,

Spekulationsobjelt, e30 Morg., an der alten und neuen Leipziger Ohaussee (Artilleriestrasse)
m Ganzen zu verkaufen. Anfragen

sind unter B. R. 3154 an Rudolf Mosse, MHalle, zu richten.

Teleph

P a. Thüringer Stückhkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stücklkalk

Pa. ZementkKallkc.
Kohlens, Kalk

Staubla l
offerieren zu billigſten Tagespreiſen

Schraplauer Kalkwerke A.-6., Halle a. S.

zum Bauen und Düngen,
in Säcken (maſchin. ſtreubar),

(Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar),

[3973

on 3429.

Saatgetreide,
Buhlendorfer grünkörniger, 1. und
2. Abſaat, Petkuſer, 1. u. 2. Abſaat,
Onueiſer Square head, ertragreich
und winterfeſt, anerkannte Saaten-
Jägers ChampagnerRoggen, früh
reifend, offeriert [5362
Rittergut Oueis b. Halle.

Kartoffeln.
Alle Sorten gute Speiſe-

kartoffeln kauft S höchſten
Preiſen und erbittet Offerte
E. Drescher, TDugrerigy
am See. Fernruf Nr. 207.
150-200 ſiter Milch

täglich, lieferbar Bahnhof Halle
a. Saale, abzugeben. erte
Offerten nebſt Preisangaben unter
Z. d. 154 in der Expedition
dieſer Zeitung niederzulegen.

ür Fleiſcher.
aſchinenKutter, Wolf, Spritze

verkauft billig. Sophienſtr. 30 pt.

Gebrauchte Pianinos,
vorzügl. erhalt., nur 300 u. 375 Mk.
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34,

Topfreiniger.,
t

Spültücher,
Staubdtücher,
Rohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſſeebeutel,
TellerdecKehen.ſt Schnee Hachf., es ba

r Makulatur
at abzugebenHuhdeudetei vale he Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.

r

[8853

lag u. I oderlandauer 3.7 z

P. Kohlbach, Gröbers.
Möbel- Transports

führt ſachgemä 88und preiswert aus [5359

C. H. Kretzschmar,

Jermietnugen.

Wohnung,
beſtehend aus 5 Zimmern mit Bad,
Gas, Jnnenkloſett, Balkon, per ſof.
od. ſpät. zu verm. Wegſcheiderſtr. 22.

Ein umzäunter Plat,
ca. 1100 qm, in der Delitzſcher-
ſtraße Nähe der Bahn iſt
vom 1. Oktober an zu vermieten.
Anfragen unter V. 23611 an
Haasenstein VoglerA. G. Halle a. S. 15076
Pferdeſtall ehe
und 2ſtöckig. Warenſpeicher
nebſt Hof, 300 (am, billig
zu vermieten. Offerten unter
U. 23 609 an aasensteinVogler A. -Gt., Halle a. S.

Mietgeſuche.
3 möblierte Zimmer

von 2 Studierenden zum 22. 10.
geſucht. Angeb. unt. Z. g. 157
an die Exped. d. Ztg.

Geldverkehr.
x außerhalb, beleihtx Sparkaſe, kulant z. I. Stelle

Ackergrundſtücke. Direkte
Offerten unter „Sparer“ an

X die Exped. d. Ztg. [5070
Zu kaufen geſucht
alte Zahngehisse
zu hohen Preiſen. Ein u. Ver

n

W Sermiltler geſucht. Feuertaxe
X 30000 Mk. Off. u. B. O. 3299

aAlfaufszentrale, Kl, Klausſtr. 18. an Rudolf Mosse, Halle.
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